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Kundgebung der Raterlandsliebe .
ß. (Srtjty7 . Febr . 40 000 schwedische Bauern sind am
>ük ejft

Uor n°i das königliche Schloß in Stockholm gezogen , um
Hr z-

E ernstere Behandlung der Landesverteidigungsfrage
diese ^ Mrung das Gewissen zu schärfen . Merkwürdig , daß
Hau

"Germanen ziemlich in allen Stücken sich umgekehrt
ftietz^

n als wir Reichsdeutschen ! Auf welchen Widerstand
»flicht ,

1 ?ns seinerzeit die Einführung der allgemeinen Wehr-
d>as schwedische Volk fordert jetzt selbst eine Er -

^ stta, t Dienstzeit von acht auf zwölf Monate , strömt zu
te^ . «enden mitten im tiefsten Winter nach der Hauptstadt ,

schlaffe, tatenlose Regierung die nachdrücklichste Ver-
ung einzulegen.

®iite 3 , V1 Sekommen , wie man voraussah . als vor drei Jahren
»>rp, ^ l^llsniederlage bei den Wahlen das Kabinett Lind-
letzte . Ä ? i>em Sattel hob und den Liberalen Staaff hinein -
H e

’

n ^ leI 3U schwach , um aus eigener Kraft seinen Partei¬
lich bet Raupten , sah das liberale Kabinett sich veranlaßt ,
"tit Hlr„ ."^^lchlaggebenden Fraktion ", den Sozialdemokraten ,
% n u

* Haaren zu verschreiben. Unter allerhand nich-
»>eichj

"
^ durchsichtigen Vorwänden wurde der dringend not-

Hk ^ >
" usbau von Heer und Flotte zurückgestellt oder ganz

'
.

Das Volk aber bringt durch eine freiwillige
3 9 ^ wenigen Wochen eine Beisteuer von 20 Mil »

zum Bau von Kriegsschiffen auf und zwingt
cheibê ^ die Regierung , endlich wenigstens auch ein be-

j! Programm für Heer- und Flottenvermehrung vorzu-
H

ätzest
^ nun kommen die wackeren Männer aus dem Norden

iich Ze„ „
r>on den Abhängen des Hochgebirges her , persön-

k tüiipfc * ^ r ihren festen Opferwillen abzulegen ! Das ist
7»stptz z» ;

lst jener Dalekarlier , die sich einst um den flüchtigen
auf x

a scharten, den Ahnherrn des älteren Königshauses ,
Zieger v !t Dhron und seinen Heldenenkel Gustav Adolf als

i Es jtt Warschau und München führten .
die russische Gefahr , die den alten tapferen schwedi-

etnßeift wieder lebendig gemacht hat . Jene rusiische
die germanische Regierungen mit unheilbarer

& n Ktz .schlagen scheinen , seit einmal ein Zar einem deut-
gegen einen gemeinsamen Feind teuer bezahlte

wHenh geleistet hat . Der wackere Sven Hedin hat mit^ Worten auf sie hingewiesen, auf den lauernden

Feind , der vor neun Jahren mit unendlichem Wohlgefallen die
politische Trennung zweier zum gegenseitigen Schutze berufenen
germanischen Bruderstämme begrüßt und gefördert hat .

Einen parteipolitischen Charakter sollte die Demonstration
nicht haben : die Losung war ausgegeben. Trotzdem wird Herr
Ministerpräsident Staaff . de: auch von den Liberalen einem
großen Teil der Rüstungsoermehrung zustimmen sah, nicht im
Unklaren darüber geblieben sein , wie die 40 000 Patrioten über
ihn und sein Wesen denken ; und ebensowenig über die Gefühle
des Königs und des Kronprinzen , die die Abordnungen ehrend
und herzlich begrüßten . Daß er verstanden hat , was die Kund¬
gebung im Grunde bedeutete, erhellt schon aus seinem unerhör¬
ten Eegenschachzuge , sich auf wenige Stunden nach dem Auszuge
der Bauern eine — sozialdemokratische Gegendemonstration zu
bestellen! Soll denn der Konstitutionalismus mit Gewalt zu
Tode gehetzt werden , wenn eine einer flüchtigen Laune des
Wahlglückes entsprossene Zufallsregierung mit solchen Mitteln
dem gemeinsamen Willen von Herrscherhaus und mindestens
doch ungefähr der Hälfte des Volkes trotzen darf ?

Im übrigen gibt es sogar unter den schwedischen Sozial¬
demokraten vereinzelte einsichtigere und patriotischere Leute,
wie der bekannte Sozialistenführer Hjalmar Branting , denen
himmelangst bet dem Gedanken wird , daß das Rusientum bei
seinem Vorgehen gegen die finnische Freiheit seine Kriegsmacht
täglich drohender gegen den Tornea -Elf , den finnisch -schwedi¬
schen Grenzfluß , vorschiebt . Daß aber das seinerzeit von allen
offiziösen Federn hochgepriesene Ostsee-Abkommen des 23 . April
1908 nur eine Fessel der anderen , aber keine für das sich nie¬
mals aus Verträgen etwas machende Rußland ist : die Erkennt¬
nis ist wenigstens im schwedischen Volke jetzt Allgemeingut
geworden.

Ursula Drenck

i, Mt

s

Unsere SchntzLrirppe für Deutfch-Gstafrrka
Ein Ecvenkblatt zu ihrem 25jährigen Bestehen : 8. Februar 1314.

Berlin , 7 . Febr . In der Mitte der achtziger Jahre des vori¬

gen Jahrhunderts trat Deutschland in die Reihe der Kolonial¬
mächte. Die außerordentliche Machtstellung , welche unser geeinigtes
Vaterland sich in der Welt durch die glänzenden Siege der deutschen
Waffen auf den Schlachtfeldern des Krieges 1870/71 errungen hatte ,
war der Boden , auf dem das Streben nach Erlangung überseeischen
Besitzes erwachsen konnte . Den Weg hierfür wies der Unterneh¬
mungsgeist des deutschen Kaufmanns .

Schon längst hatte dieser einen regen Verkehr mit auhereuro -
päisckten Ländern unterhalten und namentlich auch an den afrikani¬
schen Küsten in wenig erschlosienen Gebieten festen Fuß gefaßt . Was
besonders Osiaftika angeht , so hatte die im April 1884 begründete
Geiellschast für deutsche Kolonisation noch im Laufe des gleichen Jah¬
res an der Küste gegenüber der Insel Sansibar eine Reihe von Er¬
werbungen gemacht. Für letztere erhielt sie am 27. Februar 1885
auf Verwendung des Reichskanzlers Fürsten Bismarck einen kaiser¬
lichen Schutzbries. das beißt die Gebiete wurden unter den Schutz des
Deutschen Reiches gestellt .

Aus die nunmehrige „Deutsch-ostafrikanische Gesellschaft" ging
die Ausübung der bisherigen Hoheitsrechte des Sultans , die Ver¬
waltung nnd die Einziehung der Zölle über . Sie stieß hierbei bald
auf Schwierigkeiten , da sie nicht in der Lage war, durch Entfaltung
genügender Machtmittel den Küstenbewohnern und Arabern Achtung
cinzuflößen . So kam es , d'aß nach drei Jahren fortwährender

IIII ■■■INNisi
Wigand fand beim Eintreten in den Salon Ursula allein

vor . Schnell kam sie auf ihn zu — schon diese erste Bewegung
sah ganz anders aus wie heute vormittag ; da hatte sie ihn
so gemessen an sich heraukommen lassen — und bot ihm freund¬
schaftlich die Hand .

„Ich danke Ihnen herzlichst , daß Sie gekommen sind , und so
schnell!" Ihr Ton war ein so warmer , natürlicher , und frei
blickte ihn dabei ihr Auge an — war sie sich doch ihres uneigen¬
nützigen , guten Vorhabens bewußt . „Bitte " — sie lud ihn zum
Sitzen ein „Tante wird auch gleich kommen , sie läßt sich nur
eine Minute noch entschuldigen. Einstweilen muffen Sie mit
mir allein fürliebnehmcn .

"
Ein leises, fast schelmisches Lächeln zog wie ein Hauch

sekundenlang uru ihre Lippen , ihr Antlitz liebreizend aufhcllend.
Sic mußte nun doch daran denken , daß hier dieses erste Tete-
a- tete zwischen der Tante und ihr natürlich verabredet war .

Biit steigendem Staunen und zugleich einem ihn so wun¬
derbar durchwärmenden Gefühl sah Wigand ihr so verändertes ,
anmutendes Wesen . Wie sie sich so gab, besonders jetzt aber ,
wie sie so sekundenlang lächelte, erinnerte sie ihn so lebhaft an
ihre Mädchenzeit, an die Zeit süßer Jugendblüte . Dazu der alt¬
vertraute Raum - - sic beide darin wieder allein — es war doch
gut , daß ihn das dunkle Traucrgewand und nun auch wieder ihr
ernsteres Gesicht daran mahnten , daß es nicht mehr die Ursel
von damals war , der er hier gegen übersaß wie einst.

Mit einer leisen Verneigung , er selber ernst bleibend , hatte
er auf ihre kleine Schelmerei erwidert ; nun ging er zum Haupt¬
punkt über :

„Sie wünschten mich dringend zu sprechen . Es war nur
selbstverständlich, daß ich sofort kam . Und womit kann ich
Ihnen nun dienen ?"

Nock
' - . . Er dachte also wirklich, sie bedürfe seiner, er solle ihr einen

einmal zu, ehe sich ihm die Tür dann öffnete. ' Dienst erweisen. Gut ! Man mußte ihn in dem Glauben las-

Feindseligkeiten außer den Küftenplätzen Bagamoyo und Daressalam

fast ncchts mehr in deutscher Gewalt war . Die Araber , die sw) nr

ihrem Haupterwerbszweige , dem Sklavenhandel , durch die deutsche

Herrschaft bedroht sahen , waren zur Auflehnung geschritten . Laut

ertönte daher der Ruf nach militärischer Hilfe .

Dieses führte zur Schaffung des Stammes der heutigen Kaiser «

lichen Schutztruppe, der Truppe des Reichskommissars Wisimann : Als

deren Stiftungstag ist durch Allerhöchste Kabinettsorder vom 16. Sep¬
tember 1911 der 8 . Februar 1889 festgesetzt worden . Di « Truppe er¬

hielt zuerst den Namen „Polizeitruppe in Ostasrika" , dann „Deutsch-

afrikanische Schntztruppe" . Im gewöhnlichen Sprachgebrauch hieß sie

kurzweg „Wissmanntruppe " . Sie zählte an Weißen 25 Offiziere und

Acrzte , 63 Deckoffiziere nnd Unteroffiziere eiicschließlich Lazarett -

gebilfen . An Farbigen : 6 Kompanien Sudanesen , 1 Koinpanie
Sulus , je 100 Mann , ferner 80 Landeseingeborene , Askari genannt ,
und je eine kle >ne Abteilung Artilleristen und Schiffsleute ; im ganzen
85» Köpfe .

In der Hand der tatkräftigen Persönlichkeit Wiffmanns , der

namentlich auch sin Meister in der Behandlung der Farbigen war ,

leistete die junge Truppe von Anfang an Vortreffliches . Die helden¬

mütige Erstürmung von Buschiris Lager , die Einnahme von Saadanr

und Pangani , der Feldzug gegen Bana Heri , die Unterwerfung deo

Südens , die Kämpfe am Kilimandscharo im Norden des Schutz¬

gebietes — diese Leistungen legen ein glänzendes Zeugnis ab für

die Brauchbarkeit der Truppe . Binnen Jahresfrist war durch blutiges

Ringen auf vier Kriegsschauplätzen die Unterwerfung der Kokonrc

beendet . ^ .
Durch Gesetz vom 22. Mär , 1891 wurde die Truppe des r^ ichs-

kommiffars in den Kaiserlichen Dienst übernommen . Hierdurch trat

sie als gleichberechtigtes drittes Glied der deutschen Streitmacht
neben Heer uud Marine . Namentlich das erste Jahrzehnt ihres

Bestehens weist eine fast nnunterbrochene Reihe von Kämpfen ein

zelner Abteilungen gegen unbotmäßige und räuberische Eingeborene
ani . Aber auch Unternehmungen größeren Umfanges blieben ihr

nicht erspart . So als es sich darum handelte , den Aufstand zu unter ¬

drücken , der in den Jahren 1995 und 1998 den dritten Teil des

Schutzgebietes zu einer wohlvorbereiteten Empörung aufflammen ,

ließ . Würdig der ruhmreichen Vorkämpfer der Wiffmannzeit und

der glanzvollen Vorbilder des heimatlichen Heeres , hat bei allen

diesen Anläffen die Schutztcuppe ihren Mann gestanden und den

zähen , verschmitzten Gegner besiegt. Der einzige Rückschlag, den ste

erlitt , der Kampf bei Lula in Uhehe am 17. « agust 1891. ist ein zwar

unglücklicher, aber heldenhaft durchgeführter Tag . Roch Jahre hin¬

durch haben die inzwischen längst unterworfenen Wahehe mit Schrek-

ken an das Blutbad zurückgedacht, welches deutsche Waffen unter

ihnen an diesem Tage angerichtet hatten .
Aber nicht allem mit ihrem militärischen Tun , sondern auch als

Verbreiterin und Trägerin der Kultur hat die Truppe Hervorragen¬
des geleistet . In dieser letzteren Beziehung gerade in der Zeit , in

der alles noch im Werden war und nur die kärglichsten Hilfsmittel

zur Verfügung standen . Der Bau der Stattonen , der Straßen , der

Vorkehrungen zur Nachrichtenübermittlung , die Anlage von Pflan -

zungcn , das alles ist fast ausschließlich ihr Werk. Als dann geord¬
nete Verhältniffe eintraten , wurde sie von der Verwaltungsarbeit
entlastet , so daß sie sich nun ganz dem militärischen Dienst widmen
kann.

Eine Leistung bedarf noch besonderer Hervorhebung : das herr¬
liche Ergebnis , welches unsere weißen Offizier und Unteroffiziere
bei der Erziehung ihrer farbigen Mannschaften erzielt haben . Als
die weitere Anwerbung von Sudanesen unmöglich gemacht wurde ,
mußte man auf einheimischen Ersatz zurückgreifen. Ganz unbedenk¬
lich schien diese Maßnahme nicht. Aber dank der richtigen und na¬
mentlich der stets gerechten Behandlung der Leut« durch ihre wei¬
ßen Vorgesetzten haben sich die gehegten Befürchtungen als grund-

» nko '.ku.

Die Geschichte einer Liebe
Roman von Paul Erabein .

(59 . Fortsetzung .)
2 0. K a p i t e l.

v ' t J ^ e« » Schritten als am Vormittag stieg Wigand
y ^nUnö h • Nachmittagsstunde die Treppen zur Drenckschen
- ^ 6Mauf. Kaum heute mittag heimgekommen, hatte er
^ Ersten ^ sche erhalten . Er war mehr als erstaunt , im
bi & h-d gewesen über dies Telegramm . Was hatte
*il% sie -^ Een ? Eine Mitteilung von höchster Wichtigkeit

l8en ö, machen , und dazu der warme , herzliche Ton der
*b $o - ft - Was konnte das sein ?
j
? Sep ^

*9oni)s Herz begann eine tiefgehende Unruhe zu
er auch grübelte , es ergab sich für ihn aus

i ?• bcts , en nur immer der eine Sinn . Aber , mein Gott ,
nicht sein ! Nein , nein — fort mit solchen Tor -

gerade froh genug, daß er das ' wenigstens ab-

f Aber immer ; nun nur nicht wieder erst daran rühren .
wollte sie denn von ihm ? Vielleicht seinen ärzt -

»tunlich
""^

, ?eine Hilfe als Dkensch — doch sonderbar , das
ji.̂ 8 ! L

,
1$ ihrem mehr als kühlen Sichgeüen h

fej eg , Das sei
heut am Vop

sie sollte nicht vergebens nach
»IlT' ü

-»“" ch. Er wollte hören , was sie ihm zu sagen
* ^ tib er denn am Nachmittag wieder hereingcsahren

tyo D«ls kJ abermals vor ihrer Tür .
Wen vl »

1 nW)t gedacht , daß er hier so schnell zum zweiten
wurde. Er mußte es denken , wie seine Hand nun

3°3- Nun , nur ruhig geblieben , ganz ruhig
Erwartungen . Er rief es sich im letzten j

sen , die ganze Cache so hinstellen , als würde er mit der An¬
nahme ihres Vorschlags mehr ihr und ihrer Freundin als sich
selbst einen Gefallen tun . Und schnell sprach sie nun in dem
Sinne -

„ Ein sonderbares Spiel des Zufalls hat es heute gefügt,
daß unmittelbar , nachdem Sie fort waren , eine liebe Freundin
mich aufsuchte mit einer großen, wichtigen Neuigkeit . Cs ist ein
Fräulein von Rommertz, mit der ich zwei Jahre zusammen im
Schwesternhause ausgebildet worden bin .

"

Wigand sah sie überrascht an : „Wie — Sie als Kranken¬
schwester ausgebildet ?" Doch Ursula fuhr , deffen nicht achtend ,
intereffiert fort :

„Fräulein von Rommertz tragt sich seit langem schon mit
einem großen Plan . Sie ist sehr vermögend und hat zahlreiche
gesellschaftliche Beziehungen , darunter solche zu vielen unserer
ersten ärztlichen Autoritäten , dazu ihre fast angeborene Vor¬
liebe für den Pflegerinberuf — so ist es wohl ganz natürlich ,
daß es ihr immer als Ideal , als schönstes Lebensziel vorge-
schwebt hat , sich einmal einen Wirkungskreis zu schaffen, wo sie
diesen Pflcgerinberuf mit vollster Hingabe , zugleich aber auch
mit voller Selbständigkeit ausüben könnte. Nun ist meine
Freundin durch das Verfügbarwerden eines bisher anderweitig
angelegten größeren Kapitals , wie sie mir heute anvertraute ,
in die Lage versetzt , einen lang gehegten Herzenswunsch endlich
auszuführcn : Sie will sich nämlich eine Privatklinik für Frauen
und Kinder einrichten — der Plan ist schon von ihr in allen
Einzelheiten genau erwogen worden . Patienten sind ihr V *:
den befreundeten Aerzten vielfach in Aussicht gestellt, das nötige
Pflegerinnenpersonal würde in bester Auswahl zur Stelle sein ,
die geeigneten Räumlichkeiten wären auch da . kurz : es fehlt ihr
nur eins : der behandelnde Arzt . Fräulein von Ronlmertz
könnte ja freilich

' mit Leichtigkeit einen solchen finden . — Die
genannten Aerzte würden ihr eine große Zahl von jüngeren



orur L
/bi erwiesen. Dies zeigte stch in der Haltung der Askari während
des Aufstandes 1905/06. Mit Stolz können die Vorgesetzten drüben
darauf zurückblicken , dah ihre farbigen Untergebenen in der dama¬
ligen ernsten Lage nirgends versagt haben.

Wenn man die Geschichte der ystafrikanischen Schutztruppe in den
W Jahren ihres Bestehens übersieht, so ist es eine Füll « von Arbeit ,
Kampf und Sieg . Rot und Tod, aber auch von Ruhm und Ehren ,
die stch dem Auge bretet.

Kadifche Chronik .
□ Karlsruhe , 7. Febr . Dem im vorigen Spätsommer gegrün¬

deten „Verein der Altpensionäre " hat sich inzwischen die Bereinigung
der Althinterbliebenen von Beamten und Volksschullehrern ange¬
schloffen. Althiuterbliebene sind die Witwen und Waisen , deren
Ehemann bezw . Vater vor dem 1. Juli 1808 gestorben ist oder vor
diesem Tag in den Ruhestand versetzt war . Dieser „Verein der Alt -
Pensioniire und Witwen " wird zu der Vorstellung ans Gr . Finanz¬
ministerium vom September v . Js . demnächst ein« abermals aus¬
führlich begründete Eingabe an den Landtag richten, mit der Bitte
«m Gleichstellung der Bezüge der alten mit jenen der jüngeren Be¬
zugsberechtigten, welch letzter« Bezüge nach dem 1. Juli 1908 fest¬
gesetzt wurden.

Ö> Bruchsal, 7. Febr . Im Januar wurde das Schloß von 218
Personen besucht.

# Unteröwisheim (A. Bruchsal) , 7. Febr . Auch im zweiten
Wahlgang der BLrgermeisterwahl erlangte keiner der Kandi¬
daten die erforderliche Majorität von 35 Stimmen . An der
Wahl beteiligten sich von 68 Stimmberechtigten nur 66. Es
erhielten Eemeinderat Jakob Valet 34 Stimmen und Bäcker¬
meister Wilhelm Sorn 32 Stimmen . Es hat demnach noch ein
dritter Wahlgang stattzufinden .

. »H .= Heidelberg , 7. Febr . Ein rührendes Beispiel dafür , wie
Heidelberg als der Hort des Deutschtums bei bedrängten Brüdern
angesehen wird , ist ein Brief , der dieser Tage beim Städtischen Ver¬
kehrs-Bureau hier eingelaufen ist . Das intereffante Schriftstück kommt
aus Eacrnci in Slavonia (Ungarn ) und hat folgenden Wortlaut :
„3 <fj ersuche das Stadt . Verkehrsbureau ti. Auskunft fohn Heidelberg,wie Theier find die Häuffer u, wonugen u. feldern , u . die arbeitszferhältniefen , in der Industrie u. Landwirtfchast u. die arbeitszlöhne .Meinne abstchten find in das Deutschevaterland , in Heidelberg, einedauernde Niederlassung zu finden . Ich bin ein nachkommender sohndiesen Reichsdeutschen die under Kaiser Josep Ute im Jahre 1786
nah Ungarn angesiedelt sind, aus der Chur -Pfalz , nah Ungarn . Abermit diesen Derheltnisen u. Nationaliteden hats , waff in Ungarn ist .wehre es wier u. über Haupt sehr file deutschen brüder am bestenwieder zurick in das deutschefaderland Nieder zu laffen. Ich erwahrterinne baldige Auskunft , Hochachtend Friedrich Bischofs . Eacinci-(Ungarn ) - Slavonia ." Soweit unser Landsmann , der es verstandenhat , sein Deutschtum trotz der feindseligen Umgebung stch rein und
stark zu erhalten . Wer wird es nicht verstehen, daß er stch nach demVaterland zurücksehnt ? Wir zweifeln nicht daran , daß sich in Hei¬delberg und Umgebung deutsche Männer finden , die dem bedrängtenVolksgenossen behilflich sind , sich «ine Existenz auf deutschem Heimat -boden zu gründen . Das Verkehrsbureau ist sicher gerne bereit , die
Vermittelung zu übernehmen , um dem Deutfck -Slavonier die An¬
siedelung in der ehemaligen Ehur -Pfalz zu ermöglichen.

% Rastatt, 7. Febr. Polizeikommissär Ludwig Balles hierwurde nach Sljähriger Dienstzeit anf fein Ansuchen hin auf15. Februar d. Js . in den Ruhestand versetzt . Von dem Erohher -
zog wurde Herrn Balles in Anerkennung seiner treugeleisteten
Dienste das Ritterkreuz 2 . Klaffe vom Zähringer Löwen ver¬
liehen und heute vormittag durch den Eroßh . Amtsvorstand ,Herrn Geh. Negierungsrat Hoerst, in Anwesenheit des Herrn
Polizeiamtmanns der gesamten Schutzmannschaft und der
Gendarmerie in feierlicher Weise überreicht. PolizeikommiffärBalles wurde am 23 . März 1846 in Buchen geboren und trat
am 1 . Februar 1863 als Freiwilliger beim damaligen badischen
Infanterie -Regiment Nr . 5, jetzt 113, in Durlach ein . Bei der
5. Kompagnie dieses Regiments machte er den Krieg von 1866und den glorreichen Feldzug von 1876—71 vollständig mit und
diente dann , zuletzt als Sergeant , bis zum 8. April 1872, an
welchem Tage er in den Dienst der Eroßh . Bad . Staatspolizeieintrat und als Schutzmann in Heidelberg angestellt worden ist.Dort wurde Balles am 80 . November 1885 zum Polizeisergean¬ten und am 1. Januar 1894 zum Polizeiwachtmeister befördert .Unter gleichzeitiger Versetzung nach Mannheim wurde er dannam

^
l . August 1899 zum Polizeikommiffär ernannt und nach

lOjährigem Wirken in Mannheim wurde er nach Rastatt ver¬
setzt . Mit Polizeikommiffär Balles tritt ein Mann in den
Ruhestand , dessen verdienstvolle Tätigkeit , als Soldat und als
Exekutivbeamter ein Menschenalter ausmacht . Er war , überall
wo er gewirkt, geachtet von jedermann , genoß hohes Ansehenbei seinen Vorgesetzten , wovon seine aufsteigende Laufbahn er-
stchtliches Zeugnis ablegt . Als äußeres Zeichen seiner Tätigkeit
schmücken außer den Äriegsdenkmünzen von 1866 und 1870

der Militärdienstauszeichnung 3 . Klaffe, der Landwehrdienst¬
auszeichnung, der Zentenarmedaille , die silberner Zivilver -
dienstmodaille, die Bad . Jubiläumsmedaille und das Verdienst¬
kreuz des Zähringer Löwen seine Brust .

% Baden-Baden. 7. Febr . Der Kreisausschuß hat in gestri¬
ger Sitzung den Voranschlag für das Jahr 1914 mit einem
Gesamtaufwand von 416 000 Mk. , welchen an Einnahmen
201000 Mk. gegenüberstehen, genehmigt. Für den ungedeck¬
ten Aufwand von 214 OM Mk. ist die Erhebung einer Kreis -
umlage von 20 Pfg . vo>. 1000 Mk . Kreissteuerwert bei einem
Eesamtsteuerkapital von 1078 Millionen Mark erforderlich.
Die Häupteinnahmeposten bilden die Beitrüge der Gemar¬
kungsgemeinden zum Straßen - und Wegaufwand mit 115 000
Mark und der Staatsbeitrag mit 54 480 Mk. Unter den
Ausgab ? find vorgesehen für gesetzliche Aufgaben 136 MO
Mark , darunter für Kreisstratzen 80 000 Mk. , Landarmenauf¬
wand 54 700 Mk. Unter den Freiwilligen Leistungen befin¬
den sich für Kreiswege 184 000 Akk. , Gesundheitspflege 130 OM
Mark , Landwirtschaft 22900 Mk. , Unterrichtsanftalten 14 "90
Mark . Die allgemeinen Leistungen sind zu 25 000 Mk ver¬
anschlagt. Für außerordentliche Ausgaben sind 16300 Mk.
eingestellt. Als Tag der diesjährigen Kreisversammlung ,
welche im großen Rathaussaale dahier abgehalten wird , ist
Donnerstag , 19. März festgesetzt worden.

41- Lörrach, 7. Febr . Tödlich verunglückt ist der 23 Jahre
alte Malergehilfe Trösch von hier . Er war im Dienste des
hiesigen Malermeisters John in Lausanne innerhalb eines
Hauses beschäftigt. Während der Arbeit stürzte er vom Gerüst
und gerade in einen Keller , wo er schwer verletzt liegen blieb
und bald darauf starb. — Die Versammlung der Mitglieder des
hiesigen Konsumvereins beschloß, mit dem 1 . April d . I . an
Sonntagen den vollständigen Ladenschluß für ihre offenen
Ladengeschäfte einzusühren .

L . Schwenningen (A . Meßkirch ) , 7. Febr . Beim Holzfällen
wurde ein Sohn der Witwe Schwarz von einer fallenden Buche
an Kopf und Brust schwer verletzt.

L . Psullendorf , 7. Febr . Der Knecht Josef Durth von
Hattenweiler kam beim Holzfällen unter einen fallenden Baum
zu liegen . Er erlitt einen doppelten Beinbruch sowie innere
Verletzungen und konnte erst, nachdem vom Baume die Aeste
ausgehauen waren , aus seiner gefährlichen Lage befreit werden.
Man brachte den Schwerverletzten ins hiesige Krankenhaus .
Seinem Dienstherrn gelang es noch im letzten Augenblick , sich
vor einem Unglück zu retten .

-- - Konstanz, 7. Febr . Durch eine Vereinbarung der Re¬
gierungen der Bodenseeuferstaaten ist der Beginn der Schonzeit
hinsichtlich der Blaufelchen vom 15. November auf 10. Novem¬
ber verlegt worden.

Die Stichwahl in Offenönrg - Kehl.
( !) Karlsruhe . 7. Febr . Di« Stichwahl im 7. badi¬

schen . Reichstagswahlkreis Offenburg—Kehl , bei der sich die
Herren Stadtrat Kölsch - Karlsruhe (Ntl .) und Professor
Dr. W i r t h - Freiburg (Ztr .) als Kandidaten gegenüber¬
stehen » dürfte » wie verlautet vom 12. Februar auf Sams¬
tag , den 14. Februar verschoben werden. Eine endgül¬
tige Entscheidung hierüber ist, wie «ns von zuständiger Stelle
auf Anfrage mitgeteilt wird , jedoch noch nicht gettoffen .

Der Ski -Club Schwarzwald hatte dies Jahr M
male einen Wanderpreis für die beste Durchschnittsle»!
einzelnen Regimenter im Heeclanglauf gestiftet, den ^
Regt . Nr . 113 in Freiburg gewann mit einer Durchs
leistung von 1 Stunde 20 Min . 3 Sek. Der Preis vm ^
gewonnen werden, ehe er im endgültigen Besitz des
verbleibt .

Die zweitbeste Durchschnittsleistung erzielte das; 3 • , j)
171 mit 1 St . 20 Min . 59 Sek.. Es folgte das Feldart ^ ^ ,
in Straßburg mit 1 St . 25 Min . 46 Sek. Als viertes
Regt . 142 mit 1 St . 26 Min . 35 Sek. . . . .

Im Heerlanglauf wurde folgendes Resultat erzr« - . z
a ) für Offiziere : 1. Lt . Walter (Feldart . -Regt- ^

1 St . 19 Min . 40 Sek. ; 2. Lt . Hartman « (Jsist-Regr-
Stuttgart ) in 1 St . 23 Min . 30 Sek. ; 3. Lt . Zöllner i
Tel .-Vat . 2) in 1 St . 23 Min . 40 Sek. ; $

b) für die Mannschaften : 1. Einjähriger #
Regt . 169 in Lahr ) 1 St . 12 Min . 50 Sek. ; 2.
Nietzsche (Feldart .-Regt . 76) 1 St . 14 Min . ; 3. Eefr . -
Regt . 171 ) 1 St . 14 Min . 50 Sei . ; 4. Musk . Steinbr ««" '

^
Regt . 113) 1 St . 17 Min . 55 Sek. ; 5. Gefr . Stroh » «* '

^
Regb. 113) 1 St . 18 Min . 35 Sek. ; 6. Unteroffizier #
(Jnf . -Regt . 171) 1 St . 18 Min . 55 Sek. ; 7. Einj . Redeii ^
Regt . 14) 1 St . 19 Min . 20 Sek . ; 8. Einj . Maushatt ^
Regt . 30) 1 Et . 19 Min . 40 Sek. ; 9. Musst Meier U5n

J^
142) 1 St . 20 Min . 20 Sek. ; 10. Einj . Wölkende« «
Bat . 14) 1 St . 20 Min . 35 Sek.

En ,

Non der Krrftfchisfahrt .
--- Johannisthal , 7. Febr . (Tel .) Heute mittag 1-A j,

landete das Luftschiff „Z. 5". das heute morgen um /* '

Potsdam zu einer längeren Uebungsfahrt aufgestiegen ^
dem Flugplatz Johannisthal . Das Luftschiff wird in ^
thal einige Zeit verbleiben .

„3 . 7'
Hasen

„3 . 7" in Potsdam gelandet .
Nürnberg , 7. Febr . (Tel .) Das »euerbaste
passierte heute früh 7 >/s Uhr auf der Fahrt S ^ \
Dresden Roth am Sand . Um 7.50 Uhr übers ^ jj

flotter Fahrt in direkter Richtung auf Griifenberg- ^
Nürnberg . „ 2$

- - Leipzig, 7. Febr . (Tel .) Wie von dem hiesige
fchiffhafen versichert wird , befindet sich das „Luftiw
nicht auf der Fabrt nach Dresden » sondern nach P 2, r

= Potsdam , 7. Febr . (Tel .) Das neue LuftM '' ^
welches heute früh 4.20 Uhr in F-riedrichshafen unter 0 t
des Betriebsinspektors Dürr mit der Abnahme -Komm a #
Bord zur Uebersiedlung nach Potsdam aufftieg . ist
12 ?L U h r h i e r g e l a n d e t und fofott in die Hau« »
worden.

Der Weltrekord i « Dauerst « «.

Vom Wintersport.
Ein internationales Bodenfee-EisfestIt\ Radolfzell 7. Febr .

veranstaltet am Sonntag , 8 . Februar , nachmittags 1 Uhr beginnend,
der Schlittschuh-Klub Radolfzell. Das Programm weist auf : 1. Schü-
lerschnellwettlauf (Altersgrenze 10—17 Jahre ). 2 . Juniorenwettlauf
(Altersgrenze 17—25 Jahre ) . 3. Herrenwettlauf (Altersgrenze 25—40
Jahre ) . 4. Seniorenwettlauf (Altersgrenze über 40 Jahre ) . 5 . Stasi
fr ttenwettlauf . 6 . Kunstläufe. 7. Eisspiele (Eishockey rc .) .

Herrenalb » 7 . Febr . Die Rodelbahn ist ganz vorzüglich; auch
das Skigelände oberhalb des Gaistales ist ausgezeichnet.

18 . Schneefcbnhwettlnnf auf dem Fekdberg
(Von unserem nach dort entsandten Sonderberichterstatter .)

Vr . Feldbergerhof , 7. Febr . Der heutige 3. Tag der großen
Feldbergrennen war ebenfalls vom prächtigsten Wetter begün¬
stigt. Am Vormittag stand der Heerlanglauf , offen für alle im
aktiven Dienst befindlichen Militärperfonen , im Mittelpunkt
des Interesses . Elf Truppenteile aus Baden , Württemberg ,
Elsaß-Lothringen und Bayern hatten Vertreter entsandt . Die
Beteiligung war eine außerordentlich große. 11 Offiziere und
115 Mannschaften nahmen an dem Heerlanglauf teil , der vom
Hebelhof nach der Todtnauer Hütte , dem Feldbergturm und

71, | dem Feldbergerhof , eine Strecke von ca . 14 km , führte .

C= Berlin , 7. Febr . Bruno Langer , der junge
Dienstag den Weltrekord für den längsten Flug nnt 1« ^ ^ tyP
7 Minuten ausgestellt hat , machte über seine Fahrt uno
reitungen hierzu folgende Angaben :

„Ich habe mich für den langen Flug nur sehr wem« w
In den letzten drei Monaten konnte man infolge des
ters , des Nebels und der Kälte nur wenig fliegen . kA
5-, 6- , 8- und 8-Stundenflüge hinter mir , und so glauv » W
den 13 -Stunden -Weltrdkord mit Erfolg angreifen zu
Doppeldecker , der im verflossenen Jahr sehr viel
war neu verspannt worden , und so erprobte ich in köE
er das erforderliche Gewicht an Benzin und Oel werde ti u P
Der Mercedes -Motor , der schon über sechs Monate ar ' jwf
mochte die rissige Last von über 600 Kg . , die ich an

fl)B
Ä

laden hatte , spielend zu bewältigen , und so rüstete rch «w güU
tag für den Rekord. Die Wetternachrichten lauteten W
unv so stieg ich denn Dienstag morgen bald nach 8 ttyr ^
200 Mir . Anlauf im ich vom Boden frei und ging , vott-w -

^
(teuer gebend, auf 60 Mir . Höhe, um den Motor nicht o
erndes Steigen zu überlasten . In dieser Höhe hielt w \
Stunden lang . Dann suchte ich größere Höhen auf , tw P
achtend , daß der Mercedes mit der ^normalen Tourenzay .̂ ^ UP
Umdrehungen in der Minute lief . Die Maschine ging
werk. Aucki nickt einmal während der vierzehn

als dl-

Kollegen empfehlen können — aber meine Freundin hat in
dieser Beziehung ganz besondere Wünsche . Sie möchte nur mit
einem schon gereiftoren, erfahrenen Arzte zusammenarbeiten ,einem Herrn von ernstem, ihr durchaus sympathischem Charak¬ter , der außerdem bereits eine langjährige Praxis als leitender
Arzt einer Klinik oder eines Sanatoriums mit stch bringt . Nun
ist das aber gerade nichts weniger als leicht . Erstens einmal
die ihr sympathische Persönlichkeit zu finden und dazu diese
gründliche Erfahrung ! Herren , die eine solche haben und wirk¬
lich tüchtig sind, haben ja meist auch eine feste, aussichtsvolle
Position inne , die sie nicht ohne weiteres ausgeben werden fürein neues Unternehmen , das feine Lebensfähigkeit doch immer¬
hin erst beweisen soll, obwohl, ich betone das nochmals, die Aus¬
sichten die allerbesten sind . Es könnten also nur ganz beson¬dere Umstände den geeigneten Mitarbeiter meiner Freundin
zuführen . (Fortsetzung folgt.)

werk. Auch nicht einmal während der vierzehn
der Luft blieb , setzte sie für einen Augenblick aus .
war morgens erträglich und in den Mittagstunden ,
senkrecht über mir stand, sogar angenehm . Die von .
nach hinten schlagende Hitze schützte mich auch während » ^
stunden, so daß ich über starken Frost nicht klagen konnte . ^ «jM
Ernährung hatte ich Fleischsuppe und Milch mit Kognak I
Tafeln Schokolade mitgenommen , die mir auch gute Dieni» , ;^ ^Das Unangenehme an der Fahrt war die tödliche Lang
mich nach den ersten Stunden packte. Das Wetter

ci«1

Theater, Krmst und
- - Karlsruhe , 7 . Febr . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Die erste Aufführung der Offenbachfchen Operette „Die
schöne Helena" ist auf Dienstag , den 10. Februar , angefetzt . Wagners
Todestag wird am Freitag , den 13. Februar , mit einer Aufführungvon „Tristan und Isolde " begangen. Sudermanns „Schmetterlings -
fchlacht", deren letzte Ausführung vor 5 Jahren stattgefunden hat , wird
am Donnerstag , den 12. Februar , wieder ausgenommen. Im Schau¬
spiel find in Vorbereitung Schmidtbonns „Der verlorene Sohn " (Erst¬
aufführung ) und „Viel Lärm um Nichts" von Shakespeare ( Neuein-'studierung) . In der Oper ist mit dem Studium der im März zur

iUraufführung gelangenden Oper „Das Ungeheuer" von Beer -Wal -
ibrunn Legoilnen worden.
f 0 Karlsruhe , 7. Febr . Im Badischen Kunstverein sind'gegangene Werke von Ä. Duffault , Karlsruhe ; V . v . Friedrich,
Dtichau ; Prof . H. Eöhler , Karlsruhe ; Prof . H . Thoma, Karlsruhe ;W . Zabotin . Karlsruhe ; B . Züricher, Weitzenburg.

* Frriburg , 7 . Febr . Am Montag , den 9. Februar , findet in j ein absichtliches Vorgehen gegen den Intendanten von
Berlin der alljährliche Rerchskomnrers des Schwarzburgbundes statt .
Die drei badischen , dem Bunde nahestehenden Studentenverbindungen
Hercynia -Heidelberg Vandalia-Freiburg. Eberstein -Karlsruhe werden
stch an diesem Kommers durch Entsendung ihrer Vertreter beteiligen .

— Dresden , 7 . Febr. Vor längerer Zeit wurde aus der Gemälde¬
galerie in Dresden ein wertvolles Vild , das Antlitz einer Matrone
darstellend, das vermutlich von dem berühmten Haniburger Maler
Runge stammt, den seinerzeit Professor Lichtwark entdeckt hatte, aus
dem Rahmen geschnitten und gestohlen. Das Bild ist jetzt , wie der
„Berl . Lok.-Anz.

" meldet, durch einen Berliner Rechtsanwalt der
Dresdener Galerie wieder eingefchickt worden mit der Mitteilung, daheiner seiner Klienten das Mld aus der Galerie entwendet habe , um
eine Kopie davon anzufertigen . Der Anwalt werde nicht von seiner
Schweigepflicht abweichen und den Namen seines Klienten auf keinen
Fall nennen .

=3 München, 6 . Febr. (Tel.) Die Direktion der staatlichen Ea,
lcrien teilt mit , dah das berühmte Vild von Eduard Manet „Dir
Barke", welches den Maler selbst im Boote zeigt, ehemals ein Haupt¬
stück der Sammlung Pellerin in Paris , für die neue Pinakothek er¬
worben worden ist.

Keine Irrten - n » te«krise in Mannheim.
I . Mannheim . 7. Febr . (Priv .) In auswärtigen Blättern

wird von einer Jntendantenkrise am Mannheimer Hoftheater
gesprochen . Wie man uns aus Mannheim meldet, besteht zur¬
zeit eine solche nicht. Herr Intendant Bernau ist wohl mit
annähernd 308 000 Mark verschuldet ; diese Schulden sind aber
keine persönlichen, sondern geschäftliche und rühren noch von
dem Kölner Schauspielhaus und dem Metropoltheater in Köln'
her, deren Direktor bekanntlich Bernau war .

Bei seinem Fortgang von Köln nach Mannheim hatte
neu ' U-

' diese Schulden als seine persönlichen übernommen . Er0 hoffte bei seinem Mannheimer Gehalt seinen Verpflichtungen
Nachkommen zu können, ist jetzt aber von seinen Gläubigern ,
hauptsächlich kleineren, schwer bedrängt . Man führt dies auf

gewissen Seite zurück.
Bernaus juristischer Vertreter , ein bekannter

Rechtsanwalt , Stadtrat und TheaterkommiffionsmitS
sucht einen außergerichtlichen Vergleich; ob dieser aber
kommt , ist noch nicht bestimmt.

Von einer Jntendantenkrise kann schon
iit

Rede sein , da der Stadtrat in Mannheim vor Bernaus ^ je!
ment ganz genau über feine Schulden informiert war- , {eiit»
nun geschaffenen neuen Situation hat der Stadtrat n
Stellung genommen.

Kleine Zeitung.
ugc . Schauspielerin und Lordsohn. Kaum ein

ohne daß ein Mitglied der englischen Aristokratie sich, E ^ Pjj
heimlich, mit einer hübschen Schauspielerin verheiratet - .
aller Klaffen Altenglands hat bereits seit Jahrzehnte « »rerts seit
Wege einen starken Einschlag von Komödiantinnenblur 'üatf ^-UJtye euitii (tunen v̂ ui | u; iuy von ,nuifu ;uiuiiuuuein ^ ~-

*4cs muh zur Ehre der ehemaligen Iüngcrinnen Thalrens
den, dah sic sich samt und sonders, von ganz gering^ « cte11*'}!!«!
abgesehen, in ihre Rolle als Marquisen , Gräfinnen oder ^ .
mit Takt und Anstand zu schicken wissen . Jetzt ist die
Verbindungen um eine neue verlängert worden , dekann ^^

Sohn von Lord Antrim , derein Sohn von Lord Antrim , der Honourable Angus ^
am 13. Dez . im geheimen mit Mih Ethelwy Jones , der

^Bühnenschriftstellers Henry Arthur Jones , getraut o0n
seine Familie etwas davon erfuhr . Er ist der zweite « W § ^ 1
Antrim und seine Mutter , die Gräfin von Antrim , ist ^
des Earls Erey , des ehemaligen Generalgouverneurs v
und war vor ihrer Vermählung Hofdame der Königin ^ „e « „
Mih Jones ist in Amerika mit Erfolg aufgetreten . Sie ^
fallend schöne, blonde Erscheinung und war in erster Eve r
einem 2Heaterunternehmer verheiratet . Lord Antrims ^ ^^ o-
sich mit ihr auf einer Farm in Britiich-Columbie « t»«d«
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ki» Steuerungen nur hin und wieder zu betätigen brauchte,
»lioii* Cr ? ^bel hinderte jede Fernsicht und machte es mir so un-

Wenigstens von Zeit zu Zeit etwas Neues zu sehen . Leider
^»ndk!^ i ?.ne Lektüre bei mir , denn ich hätte während der ewigen
mit über dem Platze ganz gut lesen können. So vertrieb ich
tooEle Zeit , so gut oder vielmehr so schlecht es eben gehen
«teil h<* -a 5 Hereinbrechen der Dunkelheit war mir sehr willkom-
^uk

'
te i , ^ "unmehr aufmerksam die Orientierungslichter hsobachten

kA 3 "* !° aus oer dumpfen Langeweile herausgerissen wurde . Ich
!m Dunkeln sehr gut zurecht , da ich schon einmal acht

Klügst "Ehrend der Nacht geflogen bin. Körperlich hat mich der
jt#y ’LjS®* nicht angestrengt . Nachdem ich nach der Landung eine

der Glieder , heroorgerufeti durch das Sitzen, über-
ich niich durchaus wohl und feierte mit meinenn den errungenen Rekord noch in angemessener Weise."
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ktaa, 7 Febr Der Westdeutsche Ardeitgeberbund für das

^
E>we hat sich der Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberver -

d«r als Mitglied ongeschloflen . Die bei der Vereinigung
Arbeitgeberverbände bestehende Deutsch « StreikentschL,

^al Line weitere Verstärkung durch den Beitritt des
^ r8 ctfnijjg

61 **0" *162 Provinz Sachsen mit dem Sitz in Magdc -
derlju . 7. Febr . (Tel .) Ein furchtbares Familien -

ttt«n • stch heute nacht in dem Dorfe Staffelde bei Krem-
^"gel - ^ "Lk zugetragen . Der dort wohnhafte Kaufmann
» l»,a

°
^ lug mit einem Beile seine Frau und seine beiden

tijtj, » im Alter von 15 nnd 13 Jahren . Einen 12jäh -
*»*&. £a*lcn "ersuchte er zu erstechen und beging dann Selbst -

scheint die Tat in einem Anfälle von Wahnsinn be-
haben.

!>aird 7. Febr . Infolge Spielens mit Streichhölzern ent-
, Ahnung einer Witwe in der Llisabethenstraße während

vee^ lL" heit Feuer . Der 6 jährige Sohn der Witwe wurde
* L» ausgefunden und starb bald daraus im Krankenhause,
bem » eltU ®’ 7 8ebr . (Tel .) Oberpräsident von Windheim ist*>„ 40 ^ Ueberschwemmungsgebiet abgereist. Ein Pionierkommando

hottet o
“nu gestern hier eingetroffen ; ein zweites wird noch er-

?0 nach ^ “"3*9 Mann haben sich nach Medszokeimoor, die übrigen
^

"igallen und Tattanischken begeben, wo ebenfalls Gefahr

7. Febr . (Tel .) Heute morgen sind vier
**es ®8. Feldartillerie -Regiments mit Haubitzen bei

-- HL® ** ^as Eis des Mains gefahren .
>»^

^ "' brücken. 7. Febr . (Tel .) Aus der Haft entlasten
$« iuf Aftern nachmittag die des Mordes an dem Hilfslehrer
5>ie l v ,f

u~’ Sanddorf (Pfalz ) verdächtigen zwei Glasarbeiter ,
^ teu - Angelegenheit ist noch nicht aufgeklärt , da das

eines Revolvers gegen einen Selbstmord spricht . ,
« _ ^ Uuglücksfälle.

7* 8 ebr. Am gestrigen Nachmittag
*ettes 16 ein Tagner , als er damit beschäftigt wqr , ein

i einzufahren . Das durchgehende Pferd warf den
Boden , der dann vom Fuhrwerk Lberfahren wurde.

si>lget̂ ^ ^8erufene Arzt konnte aber nur noch den inzwischen
« nen Tod feststellen. Scholl wer verheiratet und

s' chs Kindern .
^ dtin-r^ en. 7. Febr . (Tel .) In dem Dampffagewerk von
, . Ekr g

ln. in Lauterbach fand gestern nachmittag der Ar-
•
**“ Linen eigenartigen Tod. Er fiel in einen

*
?Utb c i.,

l8cn Kasten , der mit Sägemehl angefüllt war und
D'lfxdas nachrutschende Sägemehr »erschüfet . Ehe
, ^ «n yteile war , erstickte der Mann .i » l, ^ . " ' la „ ^ 7 Febr. (Tel.) I » einer Färberei in Agiiate

di. " gestern «in Kessel, der zur Heizung des Trocken¬
ei ri » » t*\ . Dre Explosion war so heftig, daß das ganze' ' t, ^ Eb » uoe einstürzt «. 2 Arbeiter wwrden ge -
b - ^ ! « ehr oder weniger schwer verletzt .tlb ’ 7- Aebr . (Tel .) Bei Argancon stürzte ein
hechten ein Personenwagen angehängt war , infolge
M djx « ^ ienenmaterials über den Eisenbahndamm 10 m
^ ^ C( .

° l% «9 hinunter . 15 Wagen wurden vollkommen zer-
> Zwei Personen getötet und 14 schwer verletzt.> ondo » . 7. Febrftii

i) 3*11 f)o - C 'r '*’ ' T“**1* « Us ver « muuu .nciid
" ichtem Nebel zwei Personenwagen des Zuges I

Jtkej j !1’ die an den Expretzzug nach London angehängt
, Ekj. ^ einem Eüterzuge zusammen und wurden zertrüm -

^ Pastagierc in den beiden Wagen erlitten Ver -
, '̂ al« ihnen auch der bekannte Sportsmann Lord
»

^ hefV
Cttt ^ *Lund des deutschen Kaisers . Während er mit

}$?n Erschütterung davonkam , wurde sei» vor ihm
„ er ernstlich am Kopfe verletzt . Die Paffagiero

^ SedejL / '"
^ dem ihnen Aerzte die nötige erste Hilfe hatten

^ n Iaf|cn , nach London weiterfahren .

»on, (Tel .) Auf der Station Kettering
von

Tele - ramme

p; 9ettoff " Ul die Rerse werden umfa >
^ l>, die In dem Gefolge werden . ... .

tu ^ to , den Verhältnissen in Afrika vertraut
7- Febr . Im preußische » Abgeärdn

t 4

H ^ bet ' Kadifchen Presse ".
der 7; 3ebr . Nach den vorläufigen Dispositionen

*
r°

^ *,t *n 1 seine Reise nach den Kolonien wahrschein -
^ bleib

^ antreten und sechs Monate unter -
. Ln . Fgx ^ Reise werden umfangreiche Vorbereitun -

stch auch Herren be¬
find

... t . ^ in . ^**.. ^ . o^^^^" eten -Hause
«t v ne <W nl ° ct Spezial -Diskussion des Justizetats der Abg .
iih l den Fall der Witwe Hamm zu sprechen . Als
*in .

**" Dr
e
®

ttet überging , wurde er vom Vi -e Prä -
ihw , Lause mehrfach zur Sache gerufen . Schlietzl ' ch

tz,
' auf Beschluß des Hauses das Wort entzogen . Da -

" regten Auseinandersetzungen zwischen ken
^ und dem Präsidenten , wobei mehrere So -
«t! bitzi 'ug

E" zur Ordnung gerufen wurden . Im Verlaufe
^ niurde bann noch den . soz .aldemokratischrn Abge-

au^ Beschluß des Hauses ebenfalls das Worr
°ei"c; »c " ebenso, wie Liebknecht, auf die erledigte

Lbatte zurückgreisen wollte .

^ Ae», ; .. Deutscher Ncichstag.
erf* ;

’ *■ 3ebr . Am Bundesratstisch istAm Bundesratstisch ist Staatssekretär Dr

Kampf eröffnet die Sitzung um 13% llhr . Auf
bo « sieht die Fortsetzung der zweiten Beratung desFortsetzung der zweiten Beratung

: des Innern . Die Beratung beginnt mit dem

n
' ^ ^ " ng dev Kallgesetzes ."8 oiifcrr
n sich bei Beratung des Kapitels größere Be.

La demnächst ein« Novelle zum Kaligejetz oor-

Pavrstsse Presse . <&tte F
Insbesondere hat die Kommission folgende Aenderunge« an der

Regierungs -Vorlage angenommen . Der Reichszuschutz für Propa .
ganda im Ausland soll um 208 000 Mark , also auf 2 Millionen er¬
höht werden, zur Förderung des feldmäßige« Gemüsebaues um 000 000
. kark und die Kosten für Untersuchung um 50 000 Mark . Ferner hat
die Konimijston einen Titel eingefügt für Ausstellung und Propa¬
ganda -Zwecke in St . Franziska in Höhe von 300 000 Mark . Da diese
letztere Forderung infolge der Nrchtbcteiligung Deutschlands an der
Weltausstellung in St . Franziska hinfällig geworden ist, so beantragen
v . Gräfe -Gllstrow (Kons. ) . ErzLerger (Ztr .) und Dr . Bärwinkel (Ratl .)
diesen Titel zu streichen und die Summe von 300 000 Mark mit zu
verwenden für Propaganda ^wecke im Ausland , sodatz dieser Titel aus
1100 000 Mark erhöht wecken soll .

Sachse ( Soz .) : Wir bedauern , daß die Einbringung des neuen
Kali -Gesetzes solange auf sich warten läßt . Das Kalifqndikat aber
arbeitet mit aller Macht gegen eine derartige Novelle. Die Zahl der
Werke wächst von Tag zu Tag . Zweifellos besteht eine lleberprosuk -
tion . Bei Stillegungen muffen aber die Beamten und die Arbeit :!
entschädigt werden. Das Gesetz wird auch vielfach umgangen , jo von
den Werken in Anhalt , an deren Spitze der Herzog, also ein Bundes ,
fürst steht Diese Machinationen iind nichts als ein Betrug . (Präsi¬
dent Dr . Kämpf ruft den Redrwr zur Ordnung .) Der Redner empfiehlt
für eine korrekte Ausführung des Kali -Gesetzes zu sorgen. Die lleber -
schüffe aus dem Kali - Gesetz sollten mehr sür di« Arbeiter verwendet
werden . Jetzt wick es Zeit , die Kali -Produktio « zu verstaatliche».
Dazu ist allerdings ein Reilbsbergge ' etz notwendig .

llnterstaatssekretär Richter : Der Vorredner hat einer Bundes¬
regierung den Borwurf des Betruges gemacht. Der Präsident ist be¬
reits dagegen eingeschritten. Damit ist die Sache erledigt . In sach¬
licher Beziehung habe ich auf die Vorwürfe gegen die anhaltische
Regierung zu erklären , daß sowohl diese als auch andere Regierun¬
gen auf Grund des § 12 des Kaligesetzes sich für berechtigt gehalten
haben, derartige Berträg « abzuschließen. Man könnte also nur dem
Gesetz den Vorwuri machen , daß sein Wortlaut zu derartigen Deutun¬
gen Anlaß gegeben hat . Die Angriffe gegen das anhalttschc Re-
gicrungswerk waren ungerecht. Karenzzeit läßt sich nicht anders inne¬
halten als es hier geschehen ist. Daß die Gesetznovelle noch nicht eor¬
gelegt werden konnte, bedauere ich . Die Schwierigkeiten im Bundes¬
rat waren erhebliche. Die Sttklegung des Kalisyndikates
haben auf die Vorlegung der Novelle keinen Ei »,
stutz gehabt . Datz zur Verstaatlichuug des Kalibergbaus jetzt der ge.
eignete Moment wäre , kan ich nicht anerkennen . Die Schichten im
Kalibergbau haben nicht einheitlich geregelt werden können. Sicher,
heitsmaßregeln sind auch im Kalibergbau vorhanden . Die Veraus¬
gabung der Propaganda gelber ist nach meiner eigenen Kontrolle
durcbaus osrechtfertigt.

In Ostpreußen sind große Propaganda -Demanstrationsfelder an¬
gelegt worden und die Erfolge der Kalidüngung sind dort in die
Augen springend. Auch auf die Viehhaltung hat die Kaliverwendungden besten Einfluß gehabt.

«
» &

— Berlin , 7 . Febr. Die Budgetkommissioa des Reichstages be¬
willigte heute den Posten eines Marine - AttachLs für die
südafrikanische « Staate «, der bisher alljährlich abgelrhntworden war .

Die «e«e Regierung im RcichSland.
ps Straßburg , 6. Febr . Staatssekretär Graf ». Röder« wird sich,wie die „Str Post" hört am nächsten Dienstag in der Zweite « Kam¬

mer dadurch einführen , datz er selbst den Nachtragsetat einbringenwird , der den ersten Verhanolungsgcgenstand bildet . Im übrigen giltdas Watt des Präsidenten Dr . Ricklin, daß zwar einzelne Minister ge¬
wechselt haben , nicht aber die Regierung , als deren oberster Repräsen¬tant der Statthalter zu gelren hat , in deffen Person ein Wechsel bisher
nicht cingctrete » ist . Es ist anzunehmen , daß bis Dienstag sowohl der
Platz des Unterstaatsfekreiärs für Justiz und Kultus wie auch des
Ministerialdirektors der Abteilung des Innern besetzt sein wird , wäh¬rend der Unterrichtsetat und der llniversttätsetat noch von den HerrnDr. Aldrecht und Dr . Back verrretev worden Doch wick , wie verlautet
jener in kurzer Frist zurücktreten und dieser mit dem Rücktritt des
Statthalters den Kuratorposten niederlegen.

Zaberner RachklSnge .
----- ZaVern, 6. Febr . Am 1 . Oktober d . I . sollte die Zaberner

Garnison bekanntlich eine Perstärkung durch eine Abteilung
Artillerie erhalten . Die Vorarbeiten waren bereits so weit
gediehen , daß hinter den Kasernen des ersten Bataillons an
der Höhe nach Ottersweiler Grund und Boden fest angelauft
und das Gelände für die zu errichtenden Gebäulichkeiten bereits
abgesteckt war . Auch der Steinburger Exerzierplatz hatte durch
Ankauf von Acker- und Wiesenland bereits eine bedeutende Ver¬
größerung erlangt . Nach einer gestern hierher gelangten Mit¬
teilung der Militärbehörde wird die geplante Verstärkung
der Garnison nun endgültig unterbleiben . Sämtliche
Kosten , die durch die Abschließung der Kaufverträge uslv. bis
heute entstanden sind , werden durch den Militärfiskus gedeckt
werden . Beigeordneter Gerber , dem der Ankauf der Boden¬
flächen übertragen worden war , hat laut „Str . Post " den Auf¬
trag erhalten , das angekoufie Gelände wieder zu verkaufen .

^ Zabern , 7 . Febr . Leutnant von Forstner weilte heute
vorübergehend in der Stadt , vermutlich um die durch seineil
Wegzug noch Bromberg veranlaßten Angelegenheiten zu ord¬
nen. Als er gegen Mittag gerade um die Zeit , als die Ge¬
schäfte und Fabriken schließen, die Hohbarrstraße , begleitet von
zwei Kameraden , paffiertc , schloß sich sofort ein Haufe « von
5V Kindern an , aus deren Mitte wohl auch Rufe gehört wur¬
den . Gendarmerie war alsbald zur Stelle und verhinderte
Ausschreitungen .

Zur Lage in Mexiko .
------ Rewqork , 5 . Febr . Nach weiteren Depeschen aus

Juarez ist der Tunnel , den der Räuber Eastillo in Brand ge¬
steckt hat , nicht der Drake-Tunnel , sondern, wie schon kurz ge¬
meldet , der Tumbra -Tuunel bei Casas Grande . Ein Zug , der
am Mittwoch früh Juarez verließ und in den brennenden
Tunnel einfuhr , ist ein verkohltes Wrak am Ausgang des
Tunnels . Sieben Eisenbahnbeamt « sollen umgekommen sein.
Die Brandstiftung war vermutlich ein Racheakt Castillos für
die Hinrichtung von 22 Leuten seiner Bande . General Billa
hat die Befehlshaber der Konstitutionalisten angewiesen , in
dem Bezirk von Casas Grande jeden zu erschießen, der für seine
Anwesenheit dortselbst keinen genügenden Grund ängeben
könne.

Die Lage auf dem Salkan .
p- Konstantinopel , 7. Febr . Der „Tanin "

setzt den Pariser
Meldungen , daß dre Pforte mit der Firma Krupp Berhaudlun -
gen wegen eines Borfchuffes gepflogen habe, ein formelles De¬
menti entgegen . Die Wahrheit sei . daß die Firma Krupp ,
deren Kanonen die türkische Armee eingeführt habe , wegen der
Regulierung von Summen , die die Türkei ihr sür kürzliche Ka -
trenbestellungen schulde . Besprechungen gehabt habe. >Tanin "

glaubt , datz diese Gerüchte in Paris lanziert worden seien, um
die Anleiheverhauhlungen zu hemmen.

— Bukarest , 7. Febr . Der griechische Ministerpräsident
Venizelo » ist heute früh hier eingetroffe «.

T . Wien , 7. Fedr . (Privattel .) An hiesiger kompetenter Stelle
wird destätigt , daß gegenwärttg zwischen österreich -ungarischen und
italienischen Banken Verhandlungen stattfinden . um dem Prinzen zu
Wied auf die albanische Anleihe von 73 Millionen einen Vorschuß
zu gewähren , der sokort flüssig gemacht werden soll .

Konkurse in Baden.
Gengrubach. Das Vermögen der Kaufmann Albert Taubert

Witwe Elise geb. Wanders in Gengenbach. Konkursforderungen sind
bis zum 28. Februar 1911 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung
der angemldeten Forderungen Dienstag den S. März 1914, nach
mittags 4% llhr .

Radolfzell. Vermögen des Schreinermeifiers Julius Schmid in
Singen . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Schmidt tn Radolfzell .
Konkursforderungen sind bis zum 2. März 1914 bei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung der angeme .deten Forderungen Donnerstag ,
26. März 1914 . vormittags '/«II llhr .

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
<DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erleben.'»

Sonntag , den 8. Februar
Athletengesellschaft. 7 llhr Kostümfest . Schrempp, Beierth . Alle,
Easö Bauer und Ratskeller . Heute abend Künstler -Konzert .
Eisbahn im Stadtgatten . 7 Ubr Nachtfest mit Konzert.
Eislauf - u. Tennisverein . 11 llhr Konzert auf dem Albsportplatz.
Eo. Bund . 8*/« llhr Familienabcnd . Gemeindehaus der Südstadl .
Festhalle. 4 Uhr Karneval -Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Fußballklub Frankonia . 2% llhr Spiel .
Fußballklub Mühlbrrg . 10. 1 . 2 % llhr Spiele
Fußballklub Phönix . 10. 1, 2 '/- Uhr Spiele .
Fußballklub Südstern 2V~ llhr Spiel .
Fußballoerein . 10 . 2% Uhr Spiele .
Karnevalg . Alt Karlsruhe . 4 U . Damen - u . Fremdensitzg. Marienstr . 1k.
Kolosseum. 4 u. 8 llhr Vorstellungen . Gastspiel d Exlbühne Innsbruck .
Kühler Krug. 4 llhr Künstlerlonzert im kleinen Saal .
Perückenmacher- «. Friseurgeh .-Ber . 7Ya U . Stiftungsfest . Friedrichshos .
Ruderverein Sturmvogel . 4 Uhr Tanz . Adler in Dnxlandcn .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 8. 10 Uhr.
Sportfreunde . 7 Uhr Kostümfest. Gottesauer Schlößle.
Ber . «hem. Pionier - u Berkehrstr . 4 ll . Eeneralverflg . i . Prinz Karl .
Ber . der Württemberg « . 8 llhr Kostümfest im Palmengarten .

Pnllsilmnsa unerreicht . trockenes Haar -> aiiauuiia entfettuna $mittel,cntfcüctdie Haare rationell auf trockenem Wege , macht sielocker u. leicht zu frisieren , verhindert Auflösen der
§risur, verleiht feinen Duft, reinigt die Kop haut.

es . gesch . Aerztl . empfohlen. Dosen M . 1 .50 u . 2 .5»»bei Damenfriseuren , in Parfümerien . — Nack-
ahmungen weise man zurück . 17 F.

M ergentheimer Karlsquelle
das Heilwasser ür Gallensteinleidende . 7711a

Wie soll dir Nahrung deS Kindes sein? 1 . Nährkräftig ! 2. Unbe¬dingt verdaulich! 3 . Wohlschmeckend ! Eine Vereinigung und Ver¬wirklichung dieser drei Vorzüge ist Nestle S Kindermchl. Erhältlich inallen Äpütbeken , Drogerien usw . zu Ji 1 .40 */ -. Dose und M 0 .73‘ j Dose . Gratröprobe durch Nestle -Gesellschast , Berlin W . 37.

Ueberslusstges, Fleisch kann jetzt auf ganz natürlichem Wege ent¬
fernt werden. Dies ist die einzige Behandlung , die dazu angetan in.daS Gewicht zu verringern und die Neigung rett zu werden, zu vermeiden. Boranium -Beercn üben eine höchst günstige Wirkung auf daSShstcm aus , indem sie die VerdauungSorganc kräftigen und die Rer>-ven stärken. Die Wirkung dieses kleinen Konfekts verursacht nicht dar»geringste Unbehagen; mit Auöriahmc deS Gewichtsverlustes bemerk !man garnicht, daß man seine normale Figur so schnell wieder erlangt .Man braucht täglich nur ungeiähr 4 Beeren zu essen und da sie soklein und schmackhaft sind , werden sie sofort ein Jdealmitiel zur Be
seitigung der Fcttlerbigkcit. Auf 2 Monate verteilt , rechnet man . datz,cde genossene Beere dem Körper 30 Gramm Fett entzieht . Augen¬blicklich sind die Boranium -Beeren dem Publikum noch nicht sehr be¬kannt, aber jeder Apotheker oder Drogist kann sic Ihnen auf Wunschsehr leicht von seinem Lieferanten besorgen. 95T

fM Elektra -Kerzen KiSÄÖM ’;.StoB 65Pfg. Hier ; Herrn . Hiclcr , Parfümerie,Kaiscrstr .

Die Nummer 6 der

Illustrierten Weltschau
Sondkr -Beilage zur „ Badischen P ' rsie ", Ausgabe 8 ,

zeigt als Titelblatt den neuen Staatssekretär von Elsaß -Loth¬
ringen , Siegfried Gras v. Roedern . Außerdem finden wir in der
Reihe der Zeitgenoffen , „von denen man spricht "

, den verstor¬
benen Philosophen Prof . Jodl . den Dichter Hermann Stehr .
die Bildhauer Prof . Hilgers und Prof , llnger , den Obersten
Goethals , der bekanntlich Zivilgouverneur der Panamakanal -
zone geworden ist. Eine mohlgelungcnc Aufnahme zeigt Tilla
Dnricux als Delila in Wcdekinds neuem Bühnenstück „Sim -
son "

. Ferner enthält die Nummer Bilder von dem berühmten
marmornen Dom zu Pisa mit dem schiefen Turm , der einzu -
stürzen droht , von dem neuen König Eduard -Denkmal in Pa - '
cis , vom Bau der neuen Eisenbahnbrückc boi Eannstatt , einer ,
der größten Betonbrückcn der Welt , vom Lawinenunglück beim
tzallerangerhauv und von anderen mehr . Die Rubrik „Sport s
und Spiel "

, bringt Aufnahmen vom Kampf um die deutsche
Skimeisterschaft bei Garmisch-Partenkirchen , vom Querseldciv -
la«f der Hannoverschen Rugbq -Bereine , sowie von der Wolfs -
lagd in Rumänien . Eigenartige Winterbilder sind die Photo -
graphien vom vereisten Wasserfall zu Urach in der Alb . vonr ’
Schneefall in Spanien , vom Eisgang auf der Unterelbe . Fer¬
ner enthält die Nummer einen lehrreichen, mit Bildern ver¬
sehenen Artikel über Hanshattuagsuntcrricht in der Bolks -
schule . Eine wohlgelungene Reproduktion zeigt das von Prof .
Max Koch für das neue Kreishaus zu Meldorf angefertigte
Schlächtengemälde von dem Sieg der Dithmarschen bei Hem-
miugstedt. Die Fortsetzung des fesselnden Romans „Madame .
Engel "

, sowie die herkömmliche Rätselecke und humoristische
Rubrik vervollständigen den Inhalt ber Nummer .

Bestellungen auf die „Illustrierte Weltschan" nehmen
unsere Trägerinnen und Agenturen entgegen .

Berlag der »Badischen Presse". Karlsruhe .
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Der grotze zrühjahrsstellenwechsel .
bl .g . Karlsruhe . 7 . Febr . (Pnv .) Binnen der nächsten zwei

Monate sollen , wie in Heereskreisen verlautet , noch mindestens wei¬

tere zwölf Divifionen und Kavallerie -Inspektionen neubesetzt wer¬

den. Auch ist, nachdem alljährlich um diese Zeit sich wiederholenden
Brauche , an etwa vierzig Brigade - und Regimentskommandeure der

Infanterie , sowie fünfzehn der Kavallerie und Frldartillrrie , zu¬

meist schon im Januar , die Mitteilung ergangen , dag man höheren
Ortes über ihre Stellung anders zu verfügen gedenke , also der Ab¬

schluss ihrer militärischen Laufbahn bevorstehe.
Da auch zahlreiche Verabschiedungen bei den Bataillons - und

Ubteilungskommandeuren vorgenommen werden sollen, so dürften

durch diese Maßnahmen die BeförderungsvrrhSltnisse der Armee für
die Allgemeinheit auf der gleich günstigen Stufe gehalten bleiben ,
die ste durch die Vermehrungen der Wehrvorlage erreicht haben . Es

wird voraussichtlich auch im militärischen Jahre 1914 der Leutnant

»ach 13V4. bis l4jShriger Offizierdtenstzett den zweiten Stern des

Hauptmanns erreichen, der Hauptmann nach 9Va bis 10 Jahren di«

Kandillen des Stabsoffiziers erhalten . ^ , , .
Die früher fo gefürchtete Majors «»« , an der ein großer Teil der

Älteren Hauptleute scheiterte, gibt es in der Praxis schon lange nicht

mehr . Sie wird in der früheren Form kaum wieder austauchen. Da¬

gegen werden Verabschiedungen unter den Stabsoffiziere « in weit

gröf : Zahl als bisher erfolgen und erfolgen muffen, sollte nicht
das eben etwas in Fluß gebrachte Avancement wieder bedenklich

stocken._ _ . .

Aus der Pestden ?.
Karlsruhe , 7. Februar .

) 3 « Befinden <« Kaiser !. Hoh. Prinzessin W .lhelm

hält die Besserung an .
* In unserm Schaufenster sind z. Zt . folgende neue Bil¬

der ausgestellt : Herzog Ernst August von Braunschweig auf

. der Jagd ; Schlagwetter -Katastrophe auf Zeche Achenbach bei

Dortmund ; Winterprüfungsfahrt des Allg . Deutschen Auto -

mobil -Elubs im Oberharz ; die künftige Residenz des Prinzen

zu Wied in Durazzo .
Id Neue Bürgerausschuß -Borlagen . Den Bürgerausfchuß -Mit -

,gliedern sind folgende ftadtratliche Vorlagen zugegangen : a) über die

Herstellung der östlichen Hälfte der Herder-Straß « zwischen Sofien - und
Weinbrenner -Straße und der Wrinbrenner -Straße zwischen Eeranien -

und Herder -Straße , und zwar wird beantragt , der Bürgerausschuß
wolle sein« Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . die östliche Halste der

Herder-Straße zwischen Sofien - und Weinbrenner -Straße sowie die
-Weinbrenner -Straße zwischen Geranien - und Herder-Straße ortsplan¬
mäßig hergestellt und mit Gas - , Waffer- und Kabelleitung , die Wein-

brenner -Straße überdies mit Kanalisation versehen, 2 . der erforderliche
Aufwand mit 11865 Mark + 21 960 Mark f= 33 825 Mark aus An¬
lehensmitteln bestritten , 3 . dieser Kredit bis zum Rechnungsabschluß
für das Jahr 1915 offengehalten wird ; b) über die Erweiterung des

städtischen Wasserwerks; hierzu wird beantragt , der Bürgerausschuß
wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1. aus den Ersparnissen des
unterm 8. März 1912 bewilligten Kredits von 151000 Mark für die
Erweiterung des städtischen Wasserwerks : a) ein weiterer Brunnen
(Filterbrunnen ) mit einem Kostenaufwand von 33 750 Mark erstellt
wird , bl zwecks Gewinnung von Unterlagen für spätere Erweitcrungs -
entwürfe Untersuchungen des Wasserfaffungsgebietes südlich des
Wafferwcrks mit einem Kostenaufwand von 3000 Mark vorgenommen
werden ; 2. die Verwendungsfrist für den im Jahre 1912 bewilligten

.Kredit bis zum Schluß des Rechnungsjahres 1915 erstreckt wird . Me
der Bericht der Direktion der städt . Gas - , Waffer- und Elektrizitäts¬
werke vom 21 . Januar d . I . hierzu vermerkt , wurden infolge der Er¬
stellung eines Filterbrunnens bei der letzten Erweiterung der Waffer-

faffungsanlage nennenswerte Ersparniffe erzielt , weshalb aus dem
obengenannten Kredit von 151000 Mark ein Rest von 36852 Mark

!verblieben ist . Mit Rücksicht darauf , daß in Bälde noch weitere
Brunnen werden erstellt werden muffen , ist die weitere Untersuchung
Ms städtischen Waldgebietes südlich des Wasserwerks erforderlich, um
für die späteren Erweiterungsentwürfe die benötigten Unterlagen zu
besitzen. Die Eesamtkosten des neuen Brunnens nebst den erforder¬
lichen Leistungen und Nebenarbeiten und die Kosten der weiteren
Untersuchung des Wafferfaffungsgebictes find zu veranschlagen mit
insgesamt 86 750 Mark . Der noch zur Verfügung stehende Rest aus
dem vom Bürgerausschuß bewilligten Kredit im Betrag von 36852 .80
Mark reicht also für die Deckung der zunächst erforderlichen Erweite -
rungs - und Untersuchungsarbeiten aus . o) lieber den Bedürfnisnach¬
weis bei Errichtung von Gast- und Schankwirtschaften, wodurch unter
Hinweis auf früher « Vorlagen , vorbehaltlich mündlich«, Begründung ,
beantragt wird : Der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu

.geben, daß das mit Wirkfanrkeit bis zum 31 . Dezember 1913 ver¬
längerte Ortsstatut vom 30. April 1894, welches lautet : „Die Erlaub
nis zum Betrieb einer Gast- oder Schankwirtschaft in solchen Räum¬
lichkeiten , in welchen innerhalb eines Jahres vor Einreichung des
Erlaubnisgesuchs eine Wirtschaft nicht betrieben wurde , soll nur erteilt
werden , wenn de » Nachweis eines vorhandenen Bedürfniffes erbracht
ist", auf weitere 5 Jahre , das ist bis 31. Dezember 1918 , verlängert
wird .

$ Der Meisterkurs fiit das Schileidergewerbe, der während der
letzten drei Wochen beim Großh. Landesgewerbeamt Karlsruhe unter
der verdienstvollen Leitung des Herrn Fachlehrers Kramer aus
Pfullendorf abgehalten wurde , wurde heute geschloffen. Der Kursus
nahm einen sehr befriedigenden Verlauf .

-I- Der Iungdentschlandbund Baden hat soeben seinen Jahres¬
bericht für die Zeit vom 31. Jan . 1912 bis 1 . Jan . 1914 herausgegeben .
Aus demselben ist erfichtlich , daß der Jungdeutschlandbund Baden
nach dem Stande vom 15. November 1913 insgesamt 502 Vereine mit
43 286 erwachsenen und 24 346 jugendlichen Mitgliedern umfaßt . Der
Bund hat eine außerordentlich rege Tätigkeit entwickelt, die vom schön¬
sten Erfolge gekrönt war . Der vorliegende Jahresbericht umfaßt ein
Verzeichnis der Mitglieder des Hauptvorstandes und der Vertrauens¬
männer , ferner einen Bericht übor die Tätigkeit der Bundesleitung ,
über die Haftpflicht- und Unfallversicherung, den Kaffenbericht, Be¬
merkungen zur Anleitung für die Vertrauensmänner , und über die
Dundeszeitschrist „Jung -Baden "

, sowie ein Verzeichnis dar Verein «
des I . D . B . B .

# Die Heilsarmee . Anläßlich ihres Kandidatensonntages , der
am Sonntag , den 8. Februar , in ganz Deutschland stattfindet , wird
die Heilsarmee auch hier in ihrem Lokal abends S '4 Uhr eine
Bestallungsvrrsammlung halten . Jedermann hat zu derselben Zu¬
tritt .

I Obst- und Eartenbau -Berri « Karlsruhr -Rüppurr . Durch das
ganze Land geht mit Recht der Ruf : Schutz den Vögeln ! Allerorts
besteht der Drang nach wirtschaftlicher Ausnutzung des Bodens . Die
Hecken an Wegrändern und in den Weinbergen , alles Gestrüpp und
Gesträuch an Hohlwegen und Rainen werden entfernt , da ihre
Wurzeln dem bebauten Land etwas Nahrung entziehen könnten.
Niemand denkt aber an die schweren Folgen , die solche Verwüstung
nach sich zieht, keiner denkt daran , daß er dadurch den Vögeln jeden
Schlupfwinkel und jede Nistgelegenheit nimmt ; auch läßt jeder außer
acht , welch unermeßlichen Nutzen uns die kleinen Sänger bringen
durch die mit ungeahntem Fleiß vollführte Vertilgung von Ungeziefer
und schädlichen Insekten aller Art in Garten , Feld und Wald . Es
sollte daher jeder , besonders aber der Landwirt , der Obst- , Eemüse-
und Wrinbautreibende nach Kräften versuchen , den groben Fehler
wieder gut zu machen durch Erhaltung möglichst aller Aufenthalts¬
orte und Niststätten der Vögel oder durch reichlichen Ersatz , wo sie zer¬
stört sind . In richtiger Erkenntnis der Wichtigkeit des Vogelschutzes
wurde ähnlich wie in einigen anderen Bundesstaaten auch bei uns

eine „Staatlich empfohlene Vogelschutzstelle für Baden " mit der Ge

schästsstelle in Freiburg -Littenweiler i . Breisgau errichtet , dis der

technischen Leitung des Freiherrn Göler von Ravensburg untersteht .
Den Bemühungen des Vorstandes des Obst- und Gartenbau -Vereins

Rüppurr ist es gelungen , genannten Herrn für einen Vortrag über

„Den gesamten Vogelschutz
" mit erläuternden Lichtbildern auf Sonn¬

tag , den 8 . Februar , zu gewinnen . Bei der Wichtigkeit des Gegen¬
standes wird recht zahlreicher Besuch erwartet . Der Vortrag findet
im Nebenzimmer des „Eichhorn"

, Rastatterstraße in Rüppurr statt .

lSiehe Inserat .)
X Nachtfest auf der Eisbahn im Stadtgarten . Morgen Sonntag

abend von 7—10 Uhr findet auf der Eisbahn im Stadtgarten noch¬
mals ein Rachtfest statt , wie es am vergangenen Sonntag abend mit

gutem Gelingen veranstaltet wurde . Von VS—% 10 Uhr spielt auf
dem „Drachenfels" eine Abteilung der Leibdragonerkapelle zum
Schlittschuhreigen auf . Die Bahn wird durch buntfarbige Lampions ,
bengalisches Licht und die am Ufer aufgestellten elektrischen Bogen¬
lampen magisch beleuchtet werden. Die Eintrfttspreise find die
üblichen. (Musikzuschlag 10 Pfg .) . Siehe Inserat

D. Karlsruher Eislauf , und Teunisverei «. Wie uns mitgeteilt
wird , stndet das Konzert auf dem Albfportplatz morgen vormittag
von 11—1 Uhr statt . (Siehe Inserat .)

# „Kühler Krug ". Es wird darauf hingewiesen, daß morgen,
Sonntag im kleinen Saal Künstler -Konzert stattfindet , gleichzeitig
werden in den oberen Lokalitäten beionders Kaffee mit Berliner Pfann¬
kuchen, sowie heiße Wienerwürstchen serviert werden. Bon den Be¬
suchern des Eislauf -Sportplatzes wird dies sehr angenehm empfunden
werden.

• * *

ca Städt . Arbeitsamt , Zähringerstraße 100 . Im Monat Ja¬
nuar gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 1126 Arbeits¬
stellen gegen 1207 im gleichen Dionat v. Js . zur Anmeldung . Arbeit¬
suchende meldeten sich 2514 (2555) . Eingestellt wurden 921 (994)
Personen .

In dem weibliche « Arbeitsnachweis wurden 991 (1132) Arbeits¬
stellen angemeldet . 946 (1986 ) Personen suchten um Arbeit nach .
Eingestellt wurden 611 (729 ) Personen .

In der Abteilung Wohuungs - und Schlafftellennachweis wurden
57 (59) kleine Wohnungen , Zimmer und Schlafstellen angemeldet
und vermietet 16 (19) .

Bei der Rechtsauskunftsstelle suchten 436 (469) Personen in
415 (473) Fällen um Rat und Auskunft nach . Auf die einzelnen
Rechtsgebiete verteilen sich die Auskünfte wie folgt :

Arbetts - und Dienstr ertrag 39 , Kranken», Unfall - und Invaliden¬
versicherung 42 , Gemeinde- und Staatsangelegenheiten 24 . Bürger -
liches Recht 233 , sonstige zivilrechtliche Angelegenheiten 17, sonstige
öffentlich rechtliche Angelegenheiten —, Strafrechtliches 17, Son¬
stiges 43.

Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber (auch Dienst-
Herrschaften ) wie für Arbeitnehmer (Dienstboten ) völlig unentgeltlich :
ebenso die Nachweisung von Kleinwohnungen und Schlafstellen. Auch
ist die Erteilung von Rechtsauskünften an minderbemittelte Per -
sonen und die Anfertigung von Schriftsätzen gänzlich kostenfrei.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

rAnkangS -Kurie .i
Oft . « red.-Akt. 209 '/.
Diskonto Rom. 195.—
Dresdner Bank —
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Lombarden 23 .’/,

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.
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Ruff. Not . 100 R 216 .10
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Berk. Sand . .« es.165 . '/.
Deutsche Bank 259. '
Diskonto Kom . 195. '
Dresdner Bank 158 . '/,
Lombarden 23 . '/,

;a ! t u . Ohio 96. ' ,.
Bochumer 223 . —
Laurahütts 186. '■
Gelsenkirchen 196. 5,
- arpener 190 . /

Tendenz : fest.
Wien , 10 Uhr vorm/
Vst. Kred.- Akt. 648 .50

ueruant 534 70
en . Bankver. 5 .>8. 50

- taatSbahn 120.70' "nbarden 103.20
Marknoten 117.3

Paris 95.28
Ost. Kronenrente 84 85
Oft. Papierrente 88.40

rrente 88 .90
uitß. Goldrcnte 103

,
-« • Kronenr . 83.85
vms > _

Z^oda ,64—
Oft . konv. Rente —

Tendenz : ruhig.
Paris .

3% frz . Rente -57 .37
0 Italiener 97,17

4% Türken unif 86
*
65

Duck Lose 20± -
Banque Ottom.
Rio Tinto 1855 -

Tendcnz : ungleichm .
, Sott !> Otl.

Amalgamated 7«—
Chartered 1
De BeerS

.Abendblatt. Samstag , den 7. Februar 1814- Nk . ^

Kandel und Perkehr ^
_L Durlach. 7 . Febr . Der heutige Schweinemarkt war

mit 104 Läuferschweine und 295 Ferkelschweine. Zerkaust ß
62 Läuferschweine und 295 Ferkelschweine. Preis per P" , je
Länferschweine 40—70 Mark , für Ferkelschweine 20—30
schäftsgang gut .

Telearaphische Schiffsnachrichtc»».
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . KarlkriedntM̂ , ^

Norddeutscher Lloyd. Augekommen: am Freitag :
Antwerpen , „Schleswig" in Alexandrien , „Eanelon " in »
„Greifswald " in Fremantle , „Köln" in Philadelphia , „Witt«

^
Galveston , „Porck" in Antwerpen , „Oltvant " in Havana ;
tag : Gotha " in Oporto . Abgegangen : am Donnerstag : gietK
von Liffabon ; am Freitag : „Friedr . der Große" von ® * fl' "
Ventano " von Funchal , „Eernis " von Antwerpen , „Elsaß ' '

bourne, „Bülow " von Algier , „Prtnzregent Luitpold " vo«

am Samstag : „Westfalen" von Melbourne , „Rheinland " 00«

„Eoblenz" von Sydney .

4% dto. v. 1911 97. 40
4% dto . 1923 97. 0
344 % bto . ver 92 40
3% %bta . v 1802 89.—
3J4 % fcto . 6. 1904 86 90
3% %bto. 0 1907 86 .—
Best - Ung . Kom . .

Bank.Psdbr . 87.35
Pest . Ung . Kom ..

Bank-Oblig . 88 .60
Ultimo-Kursx.

Vst. Kredit -Anst.208 . ' .
Diskonto Kom . 1 5 '
Dresdner Bank 158. '/.

GoldfieldS
RandmineS 1z «

' '
Anaconda 7»,

'
Atchison komm. 101—
Goerz u . Co. »/„
Chicago Mstw. io « ' /.Denver pref. 18»/.LoutSvillcNakhv . 1 «2 '/.Unwn Pacifir I6S ' ,
ll . « t. Stert kom. 68 ' .
Pennsylvania 58 -
Rock JSI . Camp. 90 ,
South .Par .Shar . 9g ' , .

Tendenz : ruhig.

Körsen-Wochenbericht . . .
(Eigenbericht der .Badischen Presse" .)

•X Karlsruhe , 6. Febr . Auch heute können wir von &•* £ }!»
setzung offizieller Diskontsätze berichten. Da ist in erster
jenige der Deutschen Reichsbank zu erwähnen , indem dieses ^
gestern von 4% auf 4 Prozent heruntergtng , also aus ein Rt»^ ^
seit mehr als 2 Jahren nicht mehr erreicht worden ist. Die

rungen des Reichsbankprästdenlen in der Sitzung des 3 en‘VjfV
schuffes, welche die günstige Entwicklung des internationalen ^
einheimischen Geldmarktes betonten , machten auf di« Börse eu«

guten Eindruck, wenn auch eine starke Wirkung der Diskonten^

auf die Kurse, weil erwartet , nicht erfolgte . Die Erletchv»»

unser Wirtschaftsleben , welches so lang « unter der Last ^
Eeldstandes zu leiden hatte , ist sehr zu begrüßen , ebenso tt»« ° ^
dieselbe möglich gewordene Kurserholung der deutschen Staats
Ferner hat am Mittwoch die Oesterr.-Ungwrische Bank ihr«

Va Prozent reduziert . ^
Die Berichtswoche hatte durchgängig fest« Tendenz Iß

wenn auch vorübergehend Schwankungen und leichte Abschv^ .Ki
nicht fehlten . Eine kräftige Anregung bildete di« Geldfim ^ ,
indem sie vielfach Leerverkäufer veranlaßt « , ihre Lieferung»

^ p
lichkeften einzudecken . Das war anscheinend besonders der

Deutsch -Luxemburger Bergwerks -Aktien, welche bei lebhastr« ^ ft
sprungweise in die Höhe gingen . Auch in Schiffahrtsaktien ßfi
kräftige Steigerung statt auf die gebesserten Aussichten fü*/ ' »
gung in den Pool -Schwierigkeiten , Deutsch -Australische
fahrts -Aktten lagen fest auf das Gerücht von einer 15 proz-

( i. B . 14 Proz .) . Der Montanmarkt zeigt aufwärts gettchtet« .
zeitweise unterbrochen durch Realisationen und damit K>>

hängende Abschwächung . Ein Druck auf dieses Gebiet 9*^ 1 , $
Preisherabsetzung der Mannesmann -Röhrenwerke aus , ^
Rückgang des Walzdrahtexportpreises . Die Kurs -RLckgäng«

jedoch nicht erheblich und bald setzten wieder neue Käufe
Deutsch -Luxemburger , welche die Führung hatten , fanden jji i
Laura und Oberschlestsche Eisen-Jndustrie -Aktten Beachnl »

Harpener sttmulierte die Meldung über eine Befferung
absatzes. Kaliwette waren begehrt auf di« zurzeit recht ö“1*'* jjfiJ
schäftslage. Elektrische Werte hatten ebenfalls einen «ut«"

Auf dem Gebier der Bankaktien zeichneten sich russische
Lebhaftigkeit und auch durch Kurssteigerungen aus . Auch
Gattungen waren in reger Nachfrage.

Gegenüber der Vorwoche
gewonnen, Bochumer und Phönix -_ _ .
Ws Proz . , Edison 2 Proz ., Siemens u . Halske ebensoviel- L
IVa Proz . Ferner stiegen Maschinenfabrik Bruchsal 7Va P " Z->

glühlicht 5 Proz . Badische Maschinenfabrik Sebold 2V* 0 1

ruher Maschinenfabrik 9 '.4 Proz . Von Bankaktten notier yfr
Oesterr . Kredit 2V* Proz ., Berliner Handelsgesellschaft
Deutsche Bank und Dresdener Bank 1 Proz ., Russische ®art ;

'
Jtfr

wärtigen Handel 4 Proz . Don Schiffahrtswerten profitlerr»

5Vi Proz ., Lloyd 5 !4 Prozent .

fc haben Deutsch -Luxemburger vgM »
hönix 2% Proz ., Laura 3 Pro ---

Das Bankhaus
Veit L. flomlmrger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bank lach einschlagendes. .
Geschäfte.

Ein Dienstmädchen lehrt
ihrer Herrin das Geheimnis , ^

schlank zu w"
7 Kilogramm Fett verschwinden von ihren Hüften und

durch äußerliche Anwendung einiger einfacher Kram" '

. einem Monat hätte ich beinahe noch alles mögliche
den Fettansah , der sich auf meinen Hüften sowie auf
MO ' mnmelt hatte und mich 32 Jahre alt erscheinen lieh, e.u
A'er sch fürchtete zu viel Medikamente einnehmen zu "fl'stÄjch 'M .
schädlichen ^ Einfluß haben könnten; ich wäre wahrschen^ ^i-. .- f . . -r — nten ; ich wäre wavri^ " -^ w-» ,,'
starter und starker geworden, anstatt meine jetzige ,
jytßut zu erlangen , hatte , rch nicht von meinem neuen -t* .£■
nana 1:111/0,1 )2^ Pflanzenmittel kennen gelernt . . e .rtettDa sie gesehen , batte , daß ihre frühere Herrin dcmse^
entging , das mir jcfet bevorstand — nämlich hoffnungslosen ^

au werden — schlug sie mir vor. 4 Gramm
90 Gramm Oyodal bei einem Apotheker zu beschatten , w°
auch für weniges Geld tat . „ Zuerst , so sagte sie
E ' chenblatter in eine « eine Schüssel , dann «ießen ,s ?e v

^ ^
Kafseeta,sei, kochendes Wasser darüber . Wenn die M' scüun^ ^
eine halbe Minute gestanden hat . filtrieren Sie dieselbe W * # ft
^ rl uflcn ^ aä hinzu . Hierauf gießen Sie die Lol
Flasche und wenden sie , edcn Morgen und irden Abend an̂ ,^ u ,
mit Ihren Händen 5 oder 10 Minuten lang kreisförmige ^ .jt -
beschreiben . . , geifl'.W

Dieses war so einfach , daß ich es selbst mst M
? bcnd und jeden Morgen maffiette ich pi

Mischirng meine Hüften und meinen Unterleib , und
jraflen konnte ich zu meiner größten Genugtuung
ixctt sozuiagen rortickmolz. Diese Behandlung setzte lw »
Wochen lang wrt . und cs gelang mir in dieser Zeit , über
ubertlnssiges Fett zu beseitigen : glücklicherweise gerade
wo es sich am auffälligsten zeigte. Jetzt bin ich fest bave ^
daß dre enuachen Kräutermittel doch die allerbesten, ftn? ' ^

> cP.yi
wolil mit Recht ntt daß andere Frauen glücklich, sein wero

^^
diese/ «Geheimins kennen zu lernen , das . obgleich, es frm ^ sU'
einer , olch einfachen Quelle verdankt, sich doch 1° werm
erwies . Germaine Betourn «.

Schluß der „Weißen « 00h»
,

bruar'mit ermäßigten
Montag abend , den 9. Fe

Julius Stra
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Eisbahn im Stadtgarten.
Bürgen Sonntag , den 8. Februar , abends von 7—1V Uhr

= auf der Eisbahn . = An
eleuchtugg der Eisbahn durch Lampions , bengalisches
'A und durch die elektrischen Bogenlampen am Seeuser.

€ $ ) 1% tt ♦ * V — einer Abteilung der —

^
vT V IIj | C< ^ ♦ Leib - Dragoner - Kapelle .

'NtrittSprejsx . Zu dem Eintrittsgeld für die Eisbahn , das beträgt :
für

'
e£ ".,0S flcn Eintritt . 80 ^

bet ffmu,viauertarte für den Winter , die auch zur Benützung
»>ird Eisbahn außerhalb des Stadtgartens berechtigt 8 Jl

nf, . '-'- ufikzuschlag von 10 4 erhoben (für Erwachsene u . Kinder ) .
lil '

Eintrachtsaal

ftonntntlag , 12 Februar , 8 V« Chr

3. Elite- Konzert

Elena Gerhard
(Sopran ).

Anp Klavier :
Hofkapellmeister Fritz Cortolezis .

Lieder von Schubert , Brahms . Strauss und Wolf.
Konzertflügel von Stelnway & Sons Hamburg-New-

York, aus dem Lager des Hofl. H . Maurer .
Samten Zu 5.—, 4.—, 1 —, 2.50. 2.— u . 1.50 in der
Woimnsikalien- 11 uxa t £ ■ ■nl 'aii Nachfolger■ff£S"‘Hugo Kuntz Kurt Neufeldt

9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr.

* . . tienicfcl, . . . . .
■Jaft bnn?i

c?u.l£>fner der 5% Teilschuldverschreibungen unserer Gesell¬et z» ^ ahre 1910 im Gesamtbetrags von 390 000 Jl werden hier«
Dom »

*r am
m »

" "ersrag. den 26 . Februar 1914, nachmittags 4 Uhr ,1 *uhe in Baden im Hotel FriedrichShof stattsindenden

.. Versammlung
nft eingeladen .

^ Ta geS orvn «
nUar ?o?lunö des in der Obligationärversammlung vom 2. Ja -
1. gefaßten Beschlusses , die Rückzahlung deS Kapitals t "
»erzÄs SU stunden, und auf 3% Zinsen für diese Dauer

tn* weil ver genannte Beschluß von verschiedenen Seiten
di° ^ Ur L ;/ °r ? eller Mängel angefochten wird.

« f&bwe an der Versammlung und der Abstimmung sind nur
aig y ÄUbiger berechtigt, welche ihre Schuldverschreibung späte»

ui?eut Siou vor der Versammlung bei der Reichsbank oder bei
OfT .äUr afmü, Pnterleat haben und die Hinterlegung bei der Anmel-
z,? Kneu>, . w' E" be,itsliste durch eine die Schuldverschreibung genügend
gr,U >näch5. ? esche,nrgung Nachweisen . Das Stimmrecht kann durch' uf)t >»etw te' welche mit schriftlicher Vollmacht versehen sind , aus -

8Wa" «oifcSau, den 6, Februar 1914 . 838a
w 2er Vorstand.

Otto Goeringer .

auf dem Betten -Markt schon lange
konkurrenzlos

Steiners Paradiesbett .
I ß ff» ft ■! •*» •! >£» § 3n elegant erstklassiges Material, !
! ^ feinste Verarbeitung ( Metall j

oder flolz)
überaus dauerhaft , ein richtiges Lage :'
verbürgend (ke .n sog. Patentrost )

w div., wunderbardurchdachten ,“ ** ®‘<a“ einzig dastellenden Systemen , wia !
auslüftbaren Trikotmatralzen , durchaus
einwandfreien , richtigen Zeüenma 'ralzea
(keine Umarbeitung nötig) mit Ia. Material j

nicht erhitzend wie Daunenkissen ’ *3
sondern külil und Weich . jp

nftft der Jahreszeit entprechend aus- f
'

” ® *’ wechselbar , äusserst mollig und
leicht etc. etc.

Grosse Auswahl , jedem Geschmack
entsprechend , vom einfachen bis feinsten; |
Fabrik -Katalog-Preise . — Versand franko . ]

issesi

i ^ 30

12a.

1 . Meurr Zvschnndr - AIiadMlk
Äiiqe Karlsruhe . Kaiser-Passage 31 .
w

^ Eurse 4C "vng im Zu schneiden . Prakt . Arbeiten. Zuichneide-
Privat -'Bedarf . Die Damen
Schnittmuster nach Maß . — arbeiten für sich.

1704 . 10 .4

Hypothekenbank in Hamburg .
Aktiva . ISilanz nltlmo Dezember 1913 . Pamtfra .

Cassa und Guthaben bei Banken
Kassenbestand .
Girogutlmben bei der Reichsbank u .

bei der Vereinsbank in Hamburg
Guthaben in lautender Rechnung

bei der Deutschen Bank und an¬
deren ersten Bankhäusern . .

Wechsel -Conto .
Eäecten -Conto (nom. 11,210,000 .—

3 % ige Reichs - u . bundesstaatliche
Anleihen , eingesetzt mit 75 °/c) plus
laufender Zinsen .
davon ins Pfandbrietdeckungsre -
gister eingetragen ^ 4,150,000 .—

Darlehen auf Hypotheken . . .
Hypotheken (davon ins Deckungs -

register eingetrag . -# 553,222,820 .59)
Fällige H ypotheken -Darlehenszinsen

(rückständig 111,099 .17) . . •
Bankgebäude -Conto Hamburg . . .
Bankgebäude -Conto Berlin . . . .
Debitoren in laufender Rechnung . .

Jl 4 jl 4 I Jl 4 Jl 4
1 Aktlenkapltal -Conto . 36 .000,000

259,404 '22 | Ordentlicher Reservefonds . . . . 15.100,000 —i Reserve -Conto II erhöht sich durch
321,722j87 die diesjährige Zuwendung aus dem

| Reingewinn auf Jl 4ch43.003 . il ) . 4,140,000 84
1 EBecten-Abschrelbungs -Reserve . 1,500,0001—

.712.216 !59 20,293,343 Hypothekenpfandbriefe ,68 4 % iee Pfandbriefe . 421,401,500— '176,14738 3 ‘/. % ige „ . 109,294 600 — sänfiOfi ton
Fällige Hypothekenplandbriefe . . 6,048 —
Pfandbrief -Zinsen (dav .«* 2,971,148 .—

8.488,20625 fällige Zinsscheine ) . . 6,703,49742
Dividenden -Conto (Restanten ) . . 6,95250

I Pfandbrief - Agio - Conto (§ 26 des
345,000— Reichshypothekenbankgesetzes ) . 1,654.439 89

| Vorträge auf Provlslons -Conto . . 3^ 21 .414 47
570,744,73852 IV orträge au ! Hypotbekenzlnseo -Conto 639,70042

1 Vortrag auf Unkosten -Conto . . . 90,000—
5,937,41366 ) Talonsteuer -Conto . . 499.11091

700,000— ! Wehrsteuer -Conto . 310,000- -
500,000_ ! Beamten -Unterstützungsfonds . . . 1,238,03656
998,42313J Dr. Karl-Stiftung . I1 50.000—

| Creditoren in laufender Rechnung I 497,76512
i Gewinn - und Verlust -Conto . . . I 5,530 .206 49

Jl 608,183,272162 ! 608. 183,27262

Debet . Gewinn - and Verlnst -Conto nltfmo Dezember 1913 . Credit .
Jl 4 Jl

An Pfandbrief -Zinsen . 20,819 .466 54
, Unkosten -Conto :

Saldo des Contos . 761,75013
Vortrag auf neue Rechnung . 90,000— 13

, Talonsteuer -Conto . 150,000
Ueberschuss . . 5,530.206 49

Jl 27,351 .423116

Per Bllanz >Conto : . . .
„ Hypotheken -Zinsen .
. Zlnsen -Conto . . . .
„ Provlslons -Conto . .
, Pfandbrief -Agio-Conto

M,

M }J
500,183 75

24,920,598
1,237,936

394,220
298,483 67

27,351,423116
Hamburg , den 31 . Dezember 1913.
Hypothekenbank In Hamburg .

Die Direktion :
Dr . Gelpcke . Dr . Bendixen Dr . Henneberg .

E " Der Geschäftsberichtkann kostenfrei direkt von der Bank oder durch die Pfandbriefverkaufsstellenbezogen werden.

Die Uebereinstimmung mit den Büchern der Hypothekenbank
in Hamburg bescheinigen wir hiermit .

Hamburg , den 7. Januar 1914 . S56a
Gustav Müller . Albert Münchmeyer .

Frisches

Apfelwein,
selbst gekelterte vorzügliche Quali¬
tät , per Liter 2b Pfg ., empfiehlt

Wilhelm Kussel , Kelterei .
S8431B.3.1 Weingarten i. B .

in direkten Sendungen «ns ]
den Produktionsländern.

8 Waggon
Spanische »1. Italienische I

Blut-Orangen
Stück 5 8 Pfg .

1 Waggon

Ma - Orangen
süße Frucht

fast ohne Kern

Stück und

10 Pf «-

1 Waggon
Spanische (blonde )

Orangen
Stücks - , 5 N. 8 Dio,

sind enorm billig ab »
zugebe «. 839
Kaiserstr . 133,1 Treppe hoch.

Ecke Kaiser» u. Kreuzstr .

Oolkser keuerv ^rNcNerunßsdsnk aufGegenfeitigkeit
Im Jahre 1881 eröffnet .

Der Ueberschuss des Rechnungsjahres 1913 beträgt : 621»74 Proagent
der eingezahlten PrämienT”- i?r"^ ird'

auf die nächste Prämie ungerechnet , ui
den im § 11 Abs . 2 der Banksatzung bezeichneten Fällen bar ausbezahlt .

Auf vielfachen Wunsch ihrer Mitglieder gewährt die Bank nach den»
altbewährten Grundsatz der Gegenseitigkeit jetzt auch Versicherung gegen

Einbrnchsdiebstahl nnd Beranbnog .
Auskunft erteilen bereitwilligst die Unterzeichneten Agenturen :Karlsruhe R . (üraebener , Kfm, Kaiserslr. 215. Telef . 442

Egigenstein Leoj >ol «l Striby , Biiro-Beamt . in Karlsruhe , Kriegstr . 170 '
Friedrichstal W . .11 . ( »orenflo . Kfm.

[challplatten -^
$ Abonnement ! !

I OrSSterVorteiltUrSprechmaschinen-
I bejitxerl UnbezrenzteAbweehslun *.
j Portwlhr . Umtavscb . Prosp. zratis .
! Karl Barbt , Bartin Io Neue KBnigatr . 3B.» M - vrmMiKVH »

Kath. Beamtentochter, 25 I . alt ,gebildet u . baushälterisch, tüchtig,mit gedieg . Ausst. u . 12000 Verm . .
sucht , mit charakterv. mittl . Beamt .JtF ' zwecks Heirat "QZCbekannt zu werden. Offerten mit
Bild unter ' Nr . 254180 an die Exp.

, der „Bad . Presse" erbeten. Ver-
l schwiegenheit Ehrensache.

Einheirat.
wünscht strebs . Herr , durchaus ge¬bildet, 28 Jahre alt , vermögend,kath . , aus achtb . Fam . SympathischeDame od. d . Angehörige bitte ichum Ang . d. Verhältnisse unter Nr.B4326 an die Expedition der „ Bad.Presse"

Karlsruher TTlöbelhalle
der Schreinermelster - Genossenschaft (e. G. m . b. H.)

Tel . 2487 Herrenstrasse 46 Tel. 2467.
Komplette ZlmmeKinriditung in k Stocftwerften.

Anfertigung von Mäbein jeder Art nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen. — Eigene TapezierwerksUtte.

Uepbeilerte Reform -, JMe- u. Heddipiiabe*

Welche gebildet Dame pflegt
gern mit junger Frau die

srauzösische Sprache ?
Offerten unter Nr . B4376 an die

Sxped. der „Bad . Presse".

Wer erteilt ffiS ;
Konstruieren der Elemente de«
Bauingenieurwesens ? Gefl. Offer¬
ten unter Nr . 2239 an die Expedi¬
tion der „Bad . Presse" erb.

2 Waggon
Französische

>SL » u . UpTFPfg .

Westindische 2403

Pfund Pfg .

CD
erhÄwfsjttiien -•o arrv btkunni.Verhj

Junger , strebsam. Mann , mitte
20 , kath . , stattl . Figur , welcher in
nächster Zeit sein elterliches Ge
schüft (Wirtschaft mit Landwirt ,
schaftl zu übernehmen gedenkt ,wünscht mit Fräutein , etwa glei¬
chen Alters , mit Vermögen, betr .

buld . Heirat
bekannt zu werden. 2,2

Offerten mit Bild unter B3253
an die Exped . der „ Bad . Presse"
erbeten . Diskretion Ehrenseche .Gewerbsmäßige Vermittl er verb.

Fritz Podszus
ältest . Ehevermittelungs -Jnstitut d.Welt, Berlin . Unter d . Linden 59aNelv -Nork38ö , WestendAve.

17000 1 (5. 2. ZMihrk
innerhalb 75% aus ein prima 3 u.4 Zrmmerhaus , alles vermietet ,von pünktlichem Zinszahler unterBiiraschaft gesucht.Offerten unter Nr . B4201 andw Exped . der „ Bad . Presse" erb

I . Q . II. Hypotheken 8 mnta ^ den 9- 9ebruar-

A nanas -Reinetten . bester, sranz.
-vaselapsel, sehr hallbar , versendet

per SO Kilo Mk . 2«.K . Steinbacti ,
Gondersheim (Baden ).

zu vergeben. Off. mit . Nr . » 4366an die Exped . der „Bad . Presse" .
. Ehrenhafte , sichere Personen erb.wsort Darlehen . Keinerlei Aus¬
kunftsgebühr . Casta « r , Berlin ,Waidmannsluit 79 ._ B48L2

an jed. zu 4—5% auf
. . - Wechsel , Schuldscb ,Wertp . etc . gibt M. Zahl,BerlinS . 14 .Hund . erh . Geld. Prov . n,Ausz. ^ ,0 .3

0
iHaiferftraße m,

ander

nn

. li
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tlaupt -Lshnhok » SÄ

■ n
(direkt gegenüber dem neuen Bahnhof)

Karlsruhe
I Moderner Hotel -Neubau

empfohlen vom
isslnl il Ui I. Krugs

3 ?

I tu

Eingang Bahnhofplatz W bürgerl . Restaurant mit mäßigen
Dmer , Souper , Delikatessen . 11 Preisen .

Münchner Bierhalle
Eingang Neue Bahnhofstrasse

Eigentümer :
Wllh . Stöber ; Behncke & Z schache .

Die gediegene , vornehme Innendekoration und Ausstattung sämtlcher Räume
ist eine Sehenswürdigkeit der Residenz ; Küche und Keller sind gleich vorzüglich.

Pächter :
Th . Behrend .

ffUUUUUGUUUUUGUGUU U U UUchUUUUUNUUUUUGGUUPUUUUUU ^

FreiMge GrMWMerstcigems.
ntümer Karl Reble , Weinhändler in Karlsruhe . Kreuz -
am

Der Ei
strahs 4, läj

Donnerstag , den 26 . Februar 1914 ,
vormittags 10 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Dlensträumen Stefanien¬
straße 5. III . Stock , Zimmer 84 , das nachverzeichnete auf Gemarkung
Karlsruhe gelegene Grundstück öffentlich versteigern :

Lgb . Rr . 140: 4 a 51 qm Hofreits . Kreuzstraße 4 :
Hierauf steht :

a ) ein dreistöckiges Wohnhaus
di . zweistöckiger Anbau
c ) eine zweistöckige Remise .

Die
'

ÄersseigerungSbedingunaen können
'

Notariats gebührenfrei eingesehen werden

« ie

Ml
Lahnhosstratze32, Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Staat dankbar lede Gab « »n
HsüSrnt » Männer - . Fraue n -
und Zinder -Kleider , Wasche .
Ltieiel re . entgegen . 16784

suno
aus

. . 110 000 M .
der Kanzlei de»

Karlsruhe . den 3 . Februar 1914.
Grotzh Notariat v.

2886

Ich wohn « Mit V. Februar im Hauaa der Hofkonditorei
Bauer , Erbprlnzenstrftße 1,1 Tr. hoch , Eck. Karlfriedrichstr.

Dr * Max Gumprich , prakt. Arzt
Jetzige Sprechstunden : Vormittags ! /,ß# hi« 9 Uhr ,
nechmittags | bte US Uhr and 3 bis >/ . S Uhr . 3398

Waldkurhaus Bad Suizhurg
Bed. Schwarzwild

Üt des ganze Jahr geöffnet . Zentrallifiznng ,
hochfeine Verpnegong , billige Preise . 881*

Anfragen sind an die Verwaltung zu richten .

ptmms

k MM« tillüU'
ilp

Fsr

(Sanatorium Schloß Spetzgarf j
j LIEFERUNGEN , (Bodensee ) für innere Kranke u.
lErholungsbedürft . Mod . eingerichl . Herr ). Höhenlage
JProsp . a d , Kurverwallg . Leit. Arzt Dr Wilh. SEITZ.

_ Behandlung chronischer
-8» Frauenleiden
ohne Operation , nach Thure Brandt und Natnrheilmelbode . An¬
wendungsform : Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬
lenke , MuSkelrbeuma . Ischias , chronische Beinleiden » . Fettleibigkeit .
Heihluftbehandlnng , elektromagnetische Massage und Gymnastik .
Elektrische Zwei », Drei « und Bier . Zellenbiider nach Dr. Sehnoe

medizinische Bäder . 1750

Frau W- Hanousek , Kaiserstr. 116 , 2 Trepp.
Bom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .

^ Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittagŝ )

Die - Stellen - zweier

BuroafWeetten
find bei unserer Verwaltung tun¬
lichst bald zu besetzen. „ .

Bewerber mit gediegener kauf »
männischer Vorbildung und guter
Handschrift wollen selbstgeschrie «
bene Gesuche mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften , sowie mit An .
gäbe ihrer Militärverhältniffc und
ihrer Gehaltsansprüche bis zum

Lv . Februar 1914
Sei und einreichen .

Die Stellen werden vorläufig
probeweise besetzt.

Bei befriedigenden Leistungen
kann Anstellung nach Maßgabe der
städt , Dienst - und Gehaltsordnung
erfolgen . 3838

Karlsruhe , den 6. Februar 1914.
Stadt . Gas. . Waffe », und

Elektrizitätswerke.

WlMner .
Beim Unterzeichneten Amte ist

die nichtetatmatziqe Stelle eines
PlanzeichnexS auf 1 . April d. Js .
zu besetzen.

Geeignete Bewerber , welche mit
dem Kartieren von Plänen nach
Katasterhandriffen und Fortfüh .
rungsunterlagen vollständig ver¬
traut fein muffen , wollen ibre
Angebote unter Angabe der Ge -
baltsanfprüche hierher einsenden .

Heidelberg , den 2 . Febr . 1914.
Städtisches Bermeffungsamt :

784a Kramer .

MrmrgkiillLg .
An der KreiKpflegean statt in Frei

bürg ist auf 15. April 1914 die Stelle
der 1 . Köchin zu besetzen. Die An¬
stellung erfolgt nach Mastgabe der
Dienst - und Gehaltsordnung für
die Beamten des Kreises Freiburg
lAnmngSaebalt lOOOj?, Höchstgehalt
1300 Jt , Gehaltszulagen alle zwei
Jahre 46 Jt ) mit Aussicht auf Ruhe «
gebalt .

Der AnfangSgehalt setzt sich zu¬
sammen aus 600 Jt in bar und voll¬
ständig freier Station im Anschlag
von 400 Jt . Bewerberinnen wollen
ihre Gesuche unter Anschluß eines
Lebenslaufes und ihrer Zeugnisse
über bisherige Beschäftigung bis
längstens 15. Mär , 1914 bei der
Unterzeichneten Stelle einzurcichen .

Freiburg , den 26. Januar 1914.
SekretinlütdesKreisansjchnffes .

Späth . 698q

Nähr ,
baft and

UUct
rjl

- J !l
vobbcbmeckend vi ;

Je’ieralt 8» :,»ben Bcinil
KlnkauniitteaufNaroens -

f rag tot Zirm» zu achten 1

^ i. 8onrzutsehkyS3!:n ;
Wllienherg
Btt . Hall«

billigst zu hoben in der

Expedition der „ BaWchen Presse " .
Auch wird dir Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt,

Preis pro kg Mk . 2 .50 netto

HolZVerfteigsrung

««Ü32K
f

AuS dem GeuoffenschaftSwald
Teutschneureut werden am

Donnerstag , den 12. Februar ,
97 Ster fort . Scheitholz , 713 Ster
sorl . Prügclholz . 1400 Stück sorl .
Wellen , 1200 Stück fort . Bohnen -
stecken , „ „ ,

am Freitag , den 13 . « ebruar ,
63 fori . Stämme I . , II, , lll . Kl .
versteigert . Auszüge besorgt Wald¬
hüter Nagel . Zusammenkunft
ieden Tag früh X-10 Uhr beim
“

fÄn . ,,,, . . 7. ? «», . » iT
Der Waldausichust.

Hslzverfteigerung .
des Forstamts Mittelberg I«

Ettlingen
am Freitag , den 13. Februar , um
10 Uhr , ln der Marxzeller Mühle
aus dem Erohttssterwald und dem
Unterklosterwald Abteilung 22, 26,
40 , 46, 72 sRevier des Forstwarts
Eisele in Marxzell ) :

1909 Ster buchenes und eichenes ,
70 Ster forlenes Scheit - und Prü -
gelholz ; 2000 buchene und eichene
Wellen , 23 Lose Schlagraum . 845a

I- II. BttWhvlz-
Serfteioerimg.

Da » Gcoßh . Hoffvrst - « . Jagd -
amt Friedrichstal versteigert am
Donnerstag , 12 . Februar l . I .,
früh 9 Uhr im „Adler " in Linken¬
heim aus den Abteilungen „ Hoch -

. . — js—" owri .«. .

Prügel : 4 Lose gegrabene Forlen¬
stumpen : 1450 torlen « Durchfor -
stunaswellen . Vorzeiger : Forst¬
wart Ratzel in Linkenbeim . 816a

BkWAWchWg .
Am Mittwoch , den 11, {

ititl - »mar
d . I . . mittags 12 Uhr , läßt die
Stadtgemeinbe Philippsburg einen

schweren » fette «

Rindssarren
öffentlich im Rat¬

hause versteigern .
Philipv - bnrg . 4 . Februar 1914 .

Bürgermeisteramt.
859a Reebstein . Neudold
Zn verpachten oder zu verkaufen

Altrenomm . großes , gutgehend
frequent . 861a

Wein- n Bier-NesjaUgüt
mit vollständ .Jnvcntar u . modern¬
sten Bctriebseinrschtungen in bester
Geschäftslage -einer süddeutschen
Univcrs .- u . Garnisonsladt per so ^
fort zu verpachten od . zu verkau
fen . KautionSfähtae WirtSleuts ,
die schön gröstere Restaurants mit
Erfolg geführt haben , erhalten
nähere Auskunft u . M . W . 449
durch Rudolf Moffe , München .

in Vorort Stuttgarts , ca . 9000 gm
mit Eisenbahnanschluß , Dampf -
tra,tanlage . modernen Gelmuden
ist

zu verkaufe «.
Reflektanten wollen fich melden
unter Nr . 850a in der Expedition
der „ Bad . Presse ".

W -Z 7 » | ! I

Einige der Neuzeit entsprechend
neuerbaute 3—» stockige Häuser
sind in der Preislage von 15 bis
27 000 Jl unter günstigen Bedin -
aungen zu verkaufen . Die Häuser
stehen in einem neuen zntünfts -
reicken Stadtviertel . 1 Stmrde von
Karlsruhe entfernt , ganz in der
Nahe der Staats - und elektrischen
Bahn . Ein Haus daran wäre für
einen Friseur sehr geeignet .

Offerten sind zu richten unter
Nr . 839a an die Expedition der
„ Badischen Presse " .

Zemenlrohre .
Wegen Verlegung unserer Fabrik

und unteres Lagerplatzes verlaufen
wir unsere Bestand » in Zement »
waren dis auf weiteres zu sehr er¬
mäßigt . Preisen . Interessen wollen
Adressen aufgeben . n ;4S
Dyckeihosi öe WidmaM,A .-G .,

Karlsruhe i. B .

atmttd /
appen

zmn / lufbewahrr « unserer
* ♦ Sonöerbeilage ♦ ♦

Flluftr . wrltschau
^

finö jetzt zum Preise v»n Nk. 1 .2S,
»ach auswärts fär Mk. 1 .5d gegen
Voreinsendung dieses Setrogrs er¬
hältlich. * ♦ Die Mappe iß ans
dauerhaftem Material hergeftellt
und eine sog. Sprkng-Mappe, bei
welcher Sie einzelnen Nummern sv*
fort feftgeklemmt werden und da¬
durch das Einbinden erübrigt wird.

Verlag - er Sa- ifthen presst
i//i

12. Wurtt. Nomfahrt.
sS4“ 4 8 — SS . April 10H . 2.1

Prosv . Prof . Miller .
Ntuttaart . Klaff ! enberq » 4 .

Wer be« l iwW
von Riegel nach Karlckruhe -Ost
für Anfang April . Leute nur in
Karlsruhe stellen . Gest . Off . n >Nr .
B4177 an die Epp , d. „ Bad . Preffe ".

Gemarkung Beiertheim , zu pachten
besucht . Offerten unter B4219 a »
die Exped . der „Bad . Vreffe " . 2 .2

Gesunde "
,^

2 weihe SSLc ,

Sonntag nachtlinker ^ MÄ

MZMhs -M
GedrmiÄlerALK
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Karlsruher Strafkammer .
* "*lsrrHe , 6. gebt . Sitzung der Strafkammer I . Landgerichts-

Dotter . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :"
Zt-°ssesiür Knapp .

tec. cinct großen Anzahl von Diebstählen , die zum Teil meh-
tfraiti Surückreichen, hatte sich oer angebliche Hoteldiener Anton
WlO~.ioaus Valdmatt zu verantworten . In die Zeit von
* riibi g t cn

. einige Fahrraddtcbstähle , die er hier und in Baden
fajh ,

^ Die gestohlenen Räder verkaufte er jeweils . Zn Durlach
•*
aus e*ncm Hotelzimmer einen Revolver , sowie einige

r. Klan.
e 'r. Gelegentlich stahl er auch einmal im Wartsaal

tetrz^ 7„' Ver , einen unbeaufsichtigten Handkoffer, besten Inhalt von
än « « M ^ Ert war . Vom November 1910 bis März 1911 war

Ji, in Berlin und dann später wieder hier beschäftigt.
j, nv T. -̂ **0=’ 6UI . 1I « umiinvii , 6 .

1SstK. fi i
° rreß ihn später in eine Ziadel für sich fasten. Bei der

Sr 9-\ 5 ^ " geschuldigten, faiü , man bei diesem eine große
»«n S)ieftr*- tUn ®SJ und Wäschestücke, sowie andere Gegenstände, tue
^«is^

bv>tahlen herrührten , die er in den verschiedenen Hotels an
lüflOQ aj? ^ ubt hatte . Der Angeklagte hat ein Sparguthaben von
ifectnbfre,

“a,auf ^er Buhler Kaste, über besten Ertperb er keine ein-
^ die ^ .̂ "g"ben machen kann ; es liegt daher der Verdacht nah« ,

? ^^^^n fand er eines Tags einen Brillanten ', er behielt diesen

Ml
di- Hot-ldiebstählc einen weit größeren Umfang haben , als diej. viiuii ui ( iu ^ uwit r ui ? w«

Vs ute annimmt , und , daß das Geld aus der Versilberung
t*utet nt ^ ^ -rührst Das Urteil gegen den schon vorbestraften Dieb
^utzrrde«

2
. Jahr » 3 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

3>r cl
rt* die Zulässigkeit der Polizeiaufsicht ausgesprochen,

bienftb- D"Usbursche Friedrich Bastler von Meßkirch , stahl seinem
^ iete der Ladenkaste den Betrag von zirka 199 Mark ,
^ diest fr v? aufgeben sollte, warf er einfach in den Keller und

^ -träge , die ihm zur Frankierung «ingehändigt waren ,
-eier „ .

n
,
38 '

"0 Mark für sich. Außerdem stahl er seinem Arbeit -
«x>r Baller nach und nach etwa 150 Flaschen Wein . Baßler
lieft,k, Jahre bei demselben Arbeitgeber in Stellung , und
sich Vertrauen . Zn Anbetracht besten , daß er dieses grpb-
fett b*s »

Uf^ e’ erachtete das Gericht trotz der bisherigen Ur .bestraft-
-rtriits st^ ll-klagten eine empfindliche Strafe für am Platze und ver-
^ "^ rhast

^ ^ Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter -

*»ft ^ d ^E"d des 8. Dezember v. Z. gebar die Dienstmagd Frida
!*> ihrem Zimmer hier , ein Kind . Ohne weiter dafür
j-r«, tz-

"' Ite& sie es einfach neben sich im Bett liegen und schlief
:*<* ; ^ andern Morgen . Als sie aufwachte, war das Kind
^ -a«k ^ iter wickelte die Leiche ein und versteckte sie in ihren,
Ni . Geburt verheimlichte sie und ging an ihre Arbeit , wie
i-ftd Veränderung fiel jedoch bald auf und am 28 . Dezember-«st n, °"ch die Leiche in ihrem Schrank. Man vermutete zuerst ,^ Ainaln n ? ini) 8-tötet habe und erstattete Anzeige bei der

~auf der Untersuchung konnte der Vorwurf der
^«kl,g, ^ Tötung nicht aufrecht erhalten werden , dagegen wurde

ge[ mt^en fahrlässiger Tötung und der Mutter zur^ tzrt tts« "aß sie durch Unterlastung der beim Herannahen der-«ch der Derfichtsmastregeln und dadurch, daß sie das Kind
* 3toh ohne jede Pflege und Versorgung , liegen ließ,*®t der ->? -aselben verschuldet habe. Die Anklage wurde heute

Strafkammer in geheimer Sitzung verhandelt . Das Urteil
. 8 Monate Gefängnis .
« ipzj, Betrugs vorbestrafte Reisende Paul Müller von-"lr hier und im Umkreis im Herbst vergangenen Zahres ,
eJkt der ^ trügereien und Urkundenfälschungen dadurch, daß er,
, -itgvr, Ergäbe , er sti der Inhaber der Firma Gebhardt in

11 0on einer Anzahl Geschäftsleuten , die dieser Firma Zah-
^ 'iti-rte hatten , Rechnungsbeträge einzog und darüber* * r " " ch Darlehen auf Gebhardt aufnahm . Er wurde
. %tn g^ **5 Gefängnis verurteilt .
7-N ' Dezember ». I . entwichen di« beiden Zwangszöglinge
? s kt 3^ 5* Don Mannheim und Heinrich Sreik von Frankfurt

Mchdwangserziehungsanstalt und kamen hierher . Um sich Geld
j ^ PPte " sie in der Bernharduskirche einen Opferstock

rwttel n „ T in den Vorraum und versuchten , ihn durch eifriges
Umkehren auszuplündern . Bei dieser Arbeit wurden

L-S-ftd ff unh festgenommen. Beide Früchtchen find trotz ihrer
^ fiahis « vorbestraft : Demmer erhielt heute wegen Versuchs des^ ~ 6 Monate . Ereil 3 Monate Gefängnis .

* Stu
^ ttö Nachbarländern .

in s/ *8ait . 7. Febr . Am vergangenen Samstag fand im Rat -
" gart die 22 . Versammlung des Verbandes der Elettri »

Ä ^^ inkp. !? ' Dber- und Mittelrhei « unter dem Vorsitz von Herrn
fco, ?irka S M 9Ö, Karlsruhe , statt . Dem Verein gehören zur
reitet von Bingen herunter bis nach Zürich, an ,^ Urerke der Städte : Wiesbaden , Frankfurt a . M ., Offen-

( »> ' Mannheim , Karlsruhe , Stuttgart , Straßburg i. E . , Frei -
Basel , Zürich etc. Cs wurde beschlossen, die

qbSu Frühjahrsversammlung im Mai 1914 in Baden-
Oon an i reichhaltige Tagesordnung brachte eine

» 2 S»^ 5^ "gen, Besichtigungen und Vorführungen .
^ hftiitj. . ^ 'Avhafen, 7. Febr. Tödlich verunglückt ist gestern
^hvll. ®et ru den 40er Jckhren stehende Fuhrmann Peter
» "u»

*zt Jndustriestrage scheuten die Pferde des der
£ nft üiurb

k*1 ^ Echtel gehörigen Fuhrwerks. Der Fuhr-^ hierbei vom Wage« geschleudert und geriet unter
bÜ

* Hals « Räder gingen dem unglücklichen Mann über
^ d«r fl«- Rach einigen Minuten verstarb der Verunglückte
» -s- » "^ stelle. Er hinterläßt eine Witwe mit 5 Kindern.
> 5 ^°°rbrücken . 7. Febr. (Tel .) Bei der Ausfahrt des

der Strecke Saarbrücken—St . Ingbert brachte
S «inent J~?r abends ein Musiker aus Landstuhl in der Pfalz
T^lSfe "teil 2. Klasse eine Schutzverletzung in die rechte

, Der Zug wurde durch Ziehen der Notbremse durch
Äsenden zum Halten gebracht und nach dem Haupt-

Mruckgefghr̂ Der Musiker wurde in das Krankenhaus

*
, # 0«

" «»nsruder Moknungr-Änzeiger"
Nb, h

der „Badische » Presse"
Nung tz.

te ausgrgeben und enthält ore neueste Zusammen
Locher *

!! öei --^ ad Presse" zum Vermieten ausgrschrtebenen^ jts - .?^" Unnen. Lavenlokalc , Bureaus . <Äe
ki*. vti ^ ». .̂ gerräume . Werkstätten . Keller re.
^ «n d,, « lsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der 0d,r «Elsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Sxpe -
bj ^ ssteg^ oadischea Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
s ^ Ben ^ .gratis abgegeben : außerdem liegt derselbe in allen^ f' vroeschjjfUn auf.

Hugo Landauer
Karlsruhe

Mass -Anfertigung

eleganter Jackenkostüme - Mäntel
^ rrrrr — Bis 1. März 15 Prozent auf alle Bestellungen

Iie Heilsarmee
Kalserllraste 93.

Gonntog . den 8. stkebrnar.abends HlU Uhr 2401
AeMMS- Verlauimlunz .

jedermann ist berzlick willkommen.
gibt Darlehen aege »

-LverMöbelsicherheit ? Offert ,
mit Bedingungen unter K . S . 850
vostlag . Narlsrnhe . B48S7

Ehreiser-Kerd.
wenig gebt» f. 20 Mk. v -,ka «f.
B4343 Baumeist »r r »8 . pt.

Bekanntmachung
Die Erneuerungswahl der Beisitzer
des KaufmannSgeriÄtS betr.

Gemäß 8 22 Abf . 3 des OrtSstatutS über das Gewerbegericht,desien Bestimmungen auf ,das Kaufmansgericht entsprechende Anwend¬
ung finden , geben wir hiermit die eingereichten Borschlagslisten fürdie am 18 .ds. Mts . stattfipdende ErneuerungSwahl der Beisitzer des
Kaufmannsgerichts nach der Reihenfolge, in der sie bei UnS singe-
kommen sind , öffentlich bekannt:

- 1 Für die Wahl der Beisitzer an« dem Stand « der Arbeitgeber
(Kaufleute ) :

Vorschlagsliste der Handelskammer , der Vereinigung der Detail -
llstcn, des Kaufmännische« Vereins Karlsruhe «nd des KaufmännischenBererns „Merkur " in Karlsruhe .
I . Braun , Albert , Fabrikant .2 Dietrich . Rudolf Hugo, Kaufmann . Stadtverordneter .8 Erchtersheimer , Albert . Fabrikant ,s. Elsas , Martin , Kaufmann ,5. E t i l i n g e r , Ludwig, Kaufmann ,6 Äoffmann , Wilhelm, Bankdirektor.7. Kiefer . Friedrich. Kaufmann .8 . Lindenlaub , Adolf , Kaufmann ,9 . Poth , Georg. Generalagent ,
10 . P r i n tz, Max , Brauererbesitzer.II . R u b . Paul , Fabrikant ,
12 . <51ein , Adolf. Kaufmann . _b) Für die Wahl der Beisitzer ans de« Stande der Arbeitnehmer

(Handlungsgehilfen ) :
I . Vorschlagslisteder Ortsgruppe Karlsruhe des Dentfchnationalen

HandlungSgehilfen -VerbandeL Hamburg <J . P .) :
1 . Bergmann , Ludwig, Korrespondent der der Brauerergescllschaft

vorm. S Moninger A.-Ä„2. Christ , Friedrich, Versicherungsbeamter bei der Subdirektion des
Allgemeinen Deutschen VersicherungS -BereinS A . G.a u t e r , Emil , Geschäftsführer bei der 7

rt. ctieuiicq , JipanDti ^ ütcaJumuujuHicc uz \ w
fieret u . Cbem . Waschanstalt, vorm. Ed. Printz A . G ..

6. Schneider , Karl . Buchhalter bei den Deutschen Waffen- und
MunitionSfabrtken ,7 . B e n n e wi tz, Hans . AbteilungS-Borsieher bei der Firma F . Wolfs
u . Sohn G . m b. H. ,

3. Käst , Rudolf , Reisender bei der Firma Georg Behren». Lackfabrik .9. Carl , August. Prokurist bei der Firma Gebt . Jost Nachf ., Drogen .10. L a n g h a m m e r , Max . BersichcrunaSbeamter bei der General
Agentur der Gothaer -FeurrversicherungS-Dank, A . G ..

11 . Kroenlein , Emil . Buchhalter bei der Firma I . Della Bona .12. KappeS , Stmon . Buchhalter bei dem GenoffenfchafiSverband
badischer Landwirtschaftlicher Vereinigungen .H . Borschlagliste der sozialen ArbeitSgeiNeinschaft kaufmännischerVerbände, Orrs -Ausschuß Karlsruhe :

1 . Holler
^
bai

^ . Otto , Handl .-Bevollmächtigter bei der Treuhand -
2. ® 0 (b!

'
sKa^

0
Buchhalter bei der Firma Geschwister Knopf.3 . Schwab , Georg. Expedient bei der Firma L. Ritgen ,

4 . Müller , Friedrich Gregor , Verkäufer bei der Firma O . Fischer ,5. Edelmann , Max . Buchhalter bei der Firma Franz Herrmann .6. H a u s ch i l d. Bruno . Buchhalter bei der Firma Junker u . Ruh .7. Friedrich , Richard, Korrespondent bei der Firma A. G.. vorm.G . Sinner .
3 . Pfeiffer , Ernst , Disponent bei der Firma Adolf Wilser ,
9. D o e a ! e r , Hermann , Geschäftsführer bei der Firma Gustav

Boegler,
10. Kaltenmaier , Aua.. Buchhalter bei der Firma L. Schlveißgut.
11 . Weingärtner , Jakob , Kassier bei der Firma Pfannkuch u . Co„12. Schwarz . Leopold , Prokurist bei der Firma L . I . Ettlinger .Hl . Vorschlagsliste des Deutschen Lankbcamten -VereinS S . V.,
Zweigverein Karlsruhe :

1. Knappfchneider , Adam, bei der Badische » Bank,
2 . Becker , Otto , bei der Badischen Bank,
8. S ch a a s> Wilhelm, bei der Badischen Bank,
4 . Weis , Hans , bei der Rhein . Kreditbank,
5. Gottstein . Gustav, bei der Badischen Bank.6 . Ronneburg , Wilhelm, bei der Badischen Bank.
7 . Förste r , Reinhard , bei der Südd . Diskonto-Gesel
8 . Strittmatter , Karl , bei der Firma Karl Götz,9. M a n g ol d. Friedrich, bei der Firma Heinrich Müller .

10. R u t h i n g e r, Ludwig, bei der Rhein. Kreditbank,
11 . Schwöret , Wilhelm, bei der Rhein . Kreditbank,
12 . Chelius , Ernst , bei der Badischen Bank.

IV . Vorschlagsliste de» Zentralverbandes der Handlungsgehilfen :
1. Schneider . Otto . Reisevertreter bei der Firma W . »Schimmel -

Pfeng,
2. K i p p h a n , Gustav. Buchhalter bei der Firma Friedmann , Strauß

u. Sommer .
3 . Ehrlich , Samuel , Kaufmann bei der Firma Geschwister Kiuwsi . Lewh , Bernhard , Kaufmann bei der Firma Hermann Tietz,5. Schenk , Martin , Prokurist bei der Firma A. Blum Söhne ,6. Leicht , Anton . Disponent bei der Firma Hermann Mehle,7. Jörder , Karl , Reisender bei der Firma Christian Faaß ,8. Kammer , Ludwig, Einkäufer bei der Firma Hermann Tieh.9 . Krüger , Gustav , Expedient bei der Firma Geck u - Eie .,

10. Weil , Joses . Kaufmann bei der Firma Svichel u . Wels ,
11 . Bächlcr , Emil . Kaufmann bei der Firma Hermann Tietz ,
12 . Hübet . Adolf, Bürogehilfe bei der Firma Geck u . Cie.

Karlsruhe , den 7. Februar 1914 . 2895
Der Stadtrat.
Dr . H o r st m a n n. Raab .

(SehutMiarkt Schwan )
ist garantiert frei von Chlor , Wasserglas und sonstigen

scharfen Bestandteilen , daher für die Wüsche

Serren -Fahrrad
Luxusrad , Torpedo-Freilauf , noch
wie neu , für 50 JL zu verkaufen.'34343 Bäumcifterstr . 38, Part .

Schöne, guterhaltene Garnitur ,
Silberfchrank, Ovaltisch , Lüster,
Chiffonnier preisw . zu verkaufen.”9 Karlstratze 66, pari .

la Bauplätze
u. 2 II. Annes, io fiJlinre.
an fertig . Straße » , sehr günstigr
Lagen , preiswert zu verkaufen od.
gegen ZinShauS, evtl, mit Lad., zu
vertauschen. B488V.LBüro Gentner , Karlsruhe .

Kaiser- Allee 95a .

empfiehl
ihre

gleichmS«sig
TOrsügliebeB

Telephon 2S4

ii. hellen Experl - oeä ttien liertm
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Vollmundig. - - Kohlensäurehaltig “ Bekömmlich

Todes - Anzeige .
Gestern mittag 1 Uhr ist mein lieber Gatte » unser

guter Vater und Sckwager
Johann Umfried , Bierbrauer
rasch und unerwartet im Alter von nahezu 48 Jahren
sanft entschlafen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frieda Umfried , nebst Kinder

Die Beerdigung findet Sonntag , den 8. Februar , nach»
mittags 3 Uhr , in Rüppurr uatt . 394384

Todes -Anzeige.
Noch Gottes nnerforscblichem Hatschioss entschlief

sanft im 67. Lebensjahre , am 31 . Januar (zu Möhlin
Schweis ) mein lieber , guter Mann, unser lieber , teurer
Vater, Schwieger- nnd Grossvater, Schwager und Onkel

iill, Her
Dies reigen tiei betrübt an B4409
Die trauernde Gattin u. Kinder.

Karlsruhe , den 7. Februar 1914 .

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Te lnahme bei dem Tode unserer
lieben Frau , Mutter und Schwägerin

Frau BerthaHenrich
geb. Scherer 28W

sprechenwir unseren tiefgefühltenDank aus .

Die traoernde» Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 7. Februar 1914,

Schuhputz Metallputz

Wentel
J

0
Alleiniger FabrikMrtiCarlOentn . r uz uoppiagesu __

137-1

Verloren 334398
mattaold . Collier mit Monogramm u . Bild gestern abend
von Ecke Kaiserstraße und Waldstraße bis Stefanienstraße .
Adzugeben gegen Belohnung Stefan len .st r . 76 , Part .

WiMchnckekiick
Meine neu erworbene Lehr-

nethode wird in vielen Frauen -
arbeiis « und Gewexvefchulen mit
>estem Erfolg gelehrt und ist die

denkbar einfachste , so daß iede
Dame in kurzer Zeit bis zur
ländigen Setvstänbigleit sich ans -

oilden kann. B4402.6. 1
Schnittmuster - Anfertigung «nd
Zerkanf . — Zuschne,den von

Stoffen nebst Anprobe .
Akademiestrade 11 . ‘i . Stock.

Pritschenwagen
5B Mir . Tragkraft u. Pferdegeschirr

kaufen gesucht. B4386
Nähere» Schsitzenstrasie 7 >.

in

Fahrrad
schöne« . Frei ! ., bist , zu verkaufen.
B1Ä3 Kronenstraße 27, 111 . St .

IIKrön und Gotdwaren werden
gut u . billig repariert bei

1. Martens , Uhrmacber. Lchi' tzen ft r.48 .
War mehrere Jahre be« einem

hiesigen Hofuhrmacher als 1 . Ge-,
hilie iäti >. L400L .1

EhevemittlWg
streng reell, diskret . B4407

Fra« IN. Kübler,
Karlsruhe . Herrenftratze 16,2 , Si .

Heirat.
Frl .. kath ., 23 Jahre , Beamten »

tochter , mit ungesimr 35000 Mark j
Vermöoen.äußerst tüchtig im Haus « ,
halt , sucht paffende Partie , am
liebsten Beamten . Offerten unter
■*34405 an die Exp. der »Bad. Preffe "



Gettt 8 vadlsch - Presse . NöendVlatt. Samstag , den 7. Februar 1814.
*c) MMrU««srs ! , - er Lirisrshrr S!gßtr>!- ßtzsn,

vom 5 . Februar 1914 .
Anlage von Familiengürtsn im Gewann Dammerstock . Nachdem

die Staatsgenehmigung zur Verwendung von Anlehensmitteln für die
Anlage von Klein -Eärt - n auf dem ftädt . Gelände im Gewann Dam¬
merstock erteilt worden ist, wn» dag Tiefbauamt ersucht , die Verpach¬
tung der Gärten alsbald auszuschreiben und mit der Herstellung der
Wege und Einfriedigungen zu beginnen . Der Pachtzins soll auf
durchschnittlich 15 Mark für das Jahr und den Garten (einschließlich
des Wassergeldes) festgesetzt worden. Der Entwurf eines Pachtver¬
trags und einer Garten -Ordnung für die Klein -Eartenanlage der
Stadt wird genehmigt . Weiter wird das Tiefbauamt ersucht , mit der
Herrichtung der Wege und de : Aufstellung des Brunnens für die im
Gewann Zolleräckerzwischen Herder - und Albufer -Straße anzulegenden
Klein -Gärten zu beginnen .

Errichtung weiterer Stellen bei der Stadtverwaltung . Beim
Bürgerausschuß wird di« Zustimmung dazu beantragt , 1 . daß neue etat¬
mäßige Stellen für einen volkswirtschaftlichen Hilfsarbeiter der Stadt .
Verwaltung und für einen städtischen Archivar und Bibliothekar er¬
richtet und in § 2 Ziffer 1 der Dienst- und Gehaltsordnung aufgeführt
werden ; 2. daß mit Herrn Dr . Alfred Schneider» Beamten der Land¬
wirtschaftskammer hier , und mit Herrn Dr . Erwin Bischer hier , welchendie genannten Stellen übertragen werden sollen, entsprechende Dienst-
vertrage abgeschlossen werden.

Herabsetzung der Fleischpreise. Nach Mitteilung der
bchlachthofdirektion wird die Metzgerinnung im Hinblick aufdas weitere Sinken der Schweinepreise mit Wirkung vom 10 .d. Mts . an eine weitere Herabsetzung der Schweinefleischpreise

,«m dnrchschnittlikch 4 L für das Pfund eintreten lasten, die
angemessen ist. Darnach werden die Preise betragen für
Schweinefleisch : im allgemeinen 86 (bisher 90 ^Z ) , wie ge¬
wachsen mit Schwarte und Beilage 74 4 (bisher 78 *$ ) , für
Schmeer und Speck 84 4 (bisher 90 *3 ) für je 1 Pfund . Ferner
werden vom gleichen Zeitpunkt an die Preise für Ochsen- und

.Rindfleisch wie folgt ermäßigt werden : Ochsenfleisch, Waden ,
'Hals , Stich ufw., 88 4 (bisher 90 4 ) , Ochsenfleisch im allge¬
meinen 96 4 (bisher 1 Jl ) , Rindfleisch, Waden , Hals , Stich

,ufw. 88 4 (bisher 90 L ) , Rindfleisch im allgemeinen 94 4
j(bisher 96 -j ) für je ein Pfund . Die Preise für die übrigen'Fleischsorten bleiben die gleichen wie bisher .

Ferien an den Volksschulen . Nach § 50 der bisherigen
Schulordnung für die Volksschulen dursten die Sommerferien
*5 Wochen nicht übersteigen. Durch 8 54 der neuen Schulord-
inung vom 12. Dezember 1913 ist die Möglichkeit geboten wor¬
den, an Orten mit Höheren Lehranstalten die Sommerferien‘für die Volksschulen mit Genehmigung Großh. Ministeriums des
Kultus und Unterrichts auf die für die Höheren Lehranstalten
^verordnungsgemäß bestimmte Zeit festzusetzen. Das Großh.'Ministerium hat sich mit Rücksicht auf die an den Volksschulen
,
'der Städteordnung bisher schon bestandene llebung damit ein¬
verstanden erklärt , daß die Sommerfellen an diesen Schulen
'Unter Beachtung der Vorschrift des 8 64, Abs . 1 der Schulord¬
nung jeweils auf 6 Wochen festgesetzt werden.' Pferderennen des Reiteroereins . Im diesjährigen Ee-

Meindevoranschlag wird für den Karlsruher Reiterverein ein
^städt . Zuschuß von 2000 JC (bisher 1000 JO vorgesehen. Im
nächsten Jahre (1915) beabsichtigt der Reitervcrein anläßlich

,des 200-jährigen Jubiläums der Stadt , statt der bisher üblichen
jzwei drei Rennen zu veranstalten und das dritte als „Jubi -
fläums -Rennen " auszustatten . Auf fein Gesuch hat ihm der
iStadtrat hierfür einen außerordentlichen Betrag von 5000 J*
«als Jubiläumspreis der Stadt Karlsruhe zugesagt. Der Stadt -
' rat spricht nunmehr den Wunsch aus , daß dieses Jubiläums -' rennen an Pfingsten abgehalten werden möge .
( Submissionswesen. Aufgrund des 8 5 » der Bestimmungen über
>die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für die Stadt Karlsruhe
! werden auf Vorschlag der Vereinigung Karlsruher Maurermeister
xu Sachverständigen für das Maurergewerbe für das Jahr 1914 er-

i «rannt die Architekten Hermann Wälder fen ., Friedrich Kirchenbauer
! «nd Wilhelm Stöber jr . ; zu Stellvertretern Architekt Philipp Schu-
i « scher jr ., Maurermeister Ferdinand Dold und Architekt Rudolf Merz .

Straßenherstellung . Die Ritter -Straße fall von ihrem derzeitigen
Endpunkt an der Garten -Straße bis zur Veiertheimer Allee durch-
geführt werden . Die hierzu erforderlichen Mittel werden beim

, Bürgerausschuß angefordcrt .
' Von der Albtalbahn . Die „Gartenstadt -Gesellschaft " hat

, bei der Direktion der Albtalbahn beantragt , daß an den Sonn -
■tagen zwischen 12 Uhr mittags und 9 Uhr abends sämtliche aufder Albtalbahn verkehrenden Züge an der Haltestelle »Garten¬
stadt" im Stadtteil Rüppurr anhalten und daß dafür die Halte¬
stelle bei Klein -Rüppurr , die nicht mehr in erheblichem Maße
benutzt werde, aufgehoben wird . Dis jetzt halten in der ange¬
gebenen Zeit die zwischen Ettlingen und Karlsruhe verkehren¬den Lokalzüge zwar bei Klein -Rüppurr , aber nicht an der Gar¬
tenstadt , während die Fernzüge auch in Klein -Rüppurr durch -

jfal) ten . Die Gartenstadt -Gesellschaft ersucht den Stadtrat , sichmit ihrem Antrag einverstanden zu erklären . Er hat gegen die
Genehmigung des Gesuchs mit der Einschränkung, daß wenig¬
stens ein Teil der Lokalzüge nach wie vor in Klein -Rüppurr
anhält , Einwendungen nicht zu erheben.

, Straßenbahn nach Welsch- und Teutschneureuth. Das
; Straßenbahnamt macht Vorschlag für die Erbauung einer elek-

. »Irischen Straßenbahn nach Welsch- und Teutschneureuth . Die
.' Linie soll in Te --l,cyncureuth beim Gasthaus „Zum Waldhorn "
! beginnen , die Hauptstraße des letzteren Ortes durchziehen, durchdie alte Bahnhof -Straße nach dem neuen Bahnhof Neureuth
I abschwenken, diesen berühren und dann längs der neuen Staats,
j bahn in südwestlicher Richtung nach dem „Klammweg" (Fort
; setzung der Teutschneureuther Allee) , diesem entlang bis zum
j Bahnkörper bet alten Rheinbahnlinie und auf diesem bis zur
Moltke-Straße führen , um dort in die bestehenden Straßen -

. bahngleise einzumünden . Die Linie soll eingleisig mit Aus -
> weichen angelegt werden . Wagenfolge Wochentags 40 Minu
I ten , Sonn - und Feiertags bei Bedarf 20 Minuten . Zur Beför
, derung von Arbeitern soll die Wagenfolge früh morgens und
» abends durch Einsatzwagen verdichtet, nach Bedarf sollen auch' Anhängewagen geführt werden. Die Fahrzeit vom Anfangs¬

punkt der Linie bis in das Stadtinnere ist auf 34 Minuten
berechnet, wobei angenommen ist , daß die Wagen bis zum
Schlachthof durchgeführt werden . Die Baukosten einschließlich
der Kosten des Wagenparks sind auf 363 000 Mark veranschlagt,
die jährlichen Betriebsausgaben auf 52 100 Mark , die Kosten
für Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals auf 26 600
Mark , so daß jährlich 78 000 Mark aufzubringen wären .

Hierbei ist vorausgesetzt, daß die Geländekosten von den '
Gemeinden Welsch- und Teutschneureut übernommen werden.
Eine Fahrt von Neureut nach dem Mühlburger Tor soll 15 Pfg .
kosten, eine Fahrt von Neureut über das Mühlburger Tor hin¬
aus (bis zu 3 Teilstrecken ) 20 4 , eine Fahrt nach dem Stadt
innern über drei Teilstrecken hinaus 25 Pfg . Wenn die Bahn
von Neureut bis Eggenstein verlängert würde , entstünde ein
weiterer Bauaufwand von 189 000 Mark , während der Be¬
triebsaufwand auf jährlich 103 700 Mark steigen würde . Das
Straßenbahnamt hält aber die Verlängerung für unwirtschaft¬
lich. Der Stadtrat beschließt , nunmehr mit den Gemeinden
Deutsch- und Welschneureut über den Abschluß der erforderlichen
Verträge zu verhandeln . Sodann wird das Straßenbahnamt
ersucht , ein genaues Projekt nebst Kostenanschlägen für die
Bahn aufzustellen, damit dem Bürgerausschuß Vorlage wegen
Bewilligung der Mittel erstattet werden kann, sobald die Ver¬
handlungen mit den Gemeinden, der Generalintendanz der
Eroßh . Zivilliste und der Generaldirektion der Großh. Staats¬
bahn zum Abschluß gebracht sind .

Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung Zur Verbesserung der
Beleuchtung bei der Einfahrt in den israelitischen Friedhof an der
Karl -Wilhelm -Stratze soll an einem der Torpfeiler daselbst eine
Laterne angebracht werden.

Vergebung von Stistungserträgnisse «. Aus dem Zinfenerträgnis
der Gräflich Rhenaschen Stiftungen werden auf den 29 . v . Mts . (Ge¬
burtstag des Grafen von Rhena ) Unterstützungen im Gesamtbeträge
von 2900 Mark und auf den 9. März ds . Jrs . (Geburtstag des Prinzen
Karl ) Unterstützungen im Gesamtbeträge von 1999 Mark an je 8
Bewerber vergeben.

Beamtenbeleidigung . Gegen einen Hilfsarbeiter , der mutwilliger
Weife den städtischen Krankentransportwagen an eine Wirtschaft be¬
stellt und den dre Bestellung vermittelten städtischen Telephonbeamten
beschimpft hat , wird bei Eroßh . Staatsanwaltschaft Strafantrag wegen
groben Unfugs und Beamtenbeleidigung gestellt.

Wirtschaftsgesuche. Die Gesuche des Josef Schottmüller um Er¬
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinfchank
„Zum Drachen"

, Karl -Wilhelm -Straße 10 , und des Wirts Ernst Müller
um Erlaubnis zum Betrieb der Rsalgastwirtschaft „Zum goldenen
Adler"

, Karl -Friedrich-Straße 12 (anstelle der bisherigen Schankwirt¬
schaft mit Branntweinschank ) werden dem Großherzogilchen Bezirks¬
amt unbeanstandet vorgelegt .

Die Gefufte des Karl Koch um Erlaubnis zum Ausschank von
feinen Weinen und Likören in seinem Lass „Union"

, Kreuzstraße 10,
des Wirts Daniel Kimme! um Wiedererteilung der Konzession zum
Betrieb der Personalgastwirtschaft zum Hotel „Monopol " mit Caf«-
restaurant „Windsor '

, Krieg -Straße 28 , und der Frau Mina Wüst,
geb . Bücher, um Erlackbnis zvm Betrieb einer Schankwtrtfchaft mit
Branntweinfchank in der von der Bauunternehmung Gustav Stumpf
in der Unterführung der Eerwig -Stratze bei der Bahnlinie Karlsruhe -
Mannheim aufgestellten Baukantine werden durch Anschlag an der
Verküiüngungstafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Der Stadtrat dankt dem Herrn Apotheker F. Spreter in Markdorf
für ein dem Stadtgarten zugewendetes grüufüfsiges Wasserhuhn.

Der Umbau der Kaifer -AUee in Karlsruhe .
Don Reg .-Baumeister a . D . Koch, Zivilingenieur.

Die in den letzten Tagen veröffentlichte Bürgerausschußvorlage
nimmt weitgehende Rücksichten auf den gegenwärtigen Zustand . Es ansieae von zwei «s in >irturp »-igrn , insve >onveie --- » ~ ^
ist deshalb die Frage gerechtfertigt , ob sich durch eine freiere Ausgestal- der Stadt , nur einer geschaffen , anstatt von der Fahrstraße
tung nicht günstigere Verhältnisse für den derzeitigen Verkehr und
seine Entwicklungsmöglichkeiten schaffen lassen, ohne daß das Etratzen -
bild an ästhetischem Wert verliert .

Die stadträtliche Vorlage will Fahrstraße und Etraßenbahngleife
in ihrer gegenwärtigen Lage beibehalte «» und längs der südlichen
Häuserreihe eine dritte Fahrbahn anlegen .

Nachfolgender Abänderungsvorschlag verzichtet dagegen auf die
dritte südliche Fahrbahn , verschiebt die Fahrstraße von der Mitte nach
Süden , beseitigt die südlich« Baumreihe und vereinigt die Gleise aufeinem Bahnkörper , indem das südliche Gleis in dem notwendigen
Abstand neben das bestehende nördliche gelegt wird . Der nördlicheTeil bleibt ebenso wie bei der stadträtlichen Vorlage unverändert .
Zwischen den Gleisen und der südlichen Fahrbahn werden ein Gehwegund ein Radfahrweg eingeschoben , beide find durch eine Brumreihe
getrennt . Don Süden nach Norden setzt sich daher der Siraßenquer -
schnitt folgendermaßen zusammen' Gehweg 6 .59 Meter , Fahrstraße
7 .50 Meter , Radfahrweg 3 25 Meter , Gehweg 3,60 Meter , Straßen¬
bahngleise 8 .26 Meter , Mittelpromenade 10,30 Meter , Fahrstraße
6 Meter , Gehweg 3 Meter .

Der erste Einwand , dem dieser Vorschlag begegnet, ist das Opferder schönen Platanen . Nun dürfte das nicht so groß sein , denn von den
Platanen auf der Strecke von der Nelkenstraße bis <ur Lessingstraße
sind nur noch zwei Fünftel gesund , ein großer Teil dagegen ist wipfel -
los , und neben großen Lücken sind ein Viertel der Bäume jung und
ncugepflanzt . Bei den Ulmen westlich der Nelkenstraße sind die Ver¬
hältnisse allerdings bester , trotzalledem ist der Zustand der südlichen
Baumreihe heute so , daß mit ihrem vollständigen Wegsall in kurz-
bemestener Frist zu rechnen ist . Da die großen Bäume der südlichen
Häuserreihe viel Licht wegnehmen, auch das rasche Abtrocknen der
Straße selbst nach der Pflasterung wie auch des meistbegangenen süd¬
lichen Gehwegs hindern , ist die Beseitigung an sich schon wünschens¬
wert .

Weit wichtiger ist jedoch , daß der derzeitige Zustand wie der vom
Stadtrat geplante für den Verkehr unübersichtlich ist und den Fo-ide-
rungen des neuzeitlichen Städtebaues in dieser Hinsicht nicht ent¬
spricht . Ein großer , stets wachsender Verkehr, wie er für die Kaiser¬
allee auzunehmen ist , verlangt die Scheidung nach Verkehrsmitteln
und Richtungen. Deshalb werden die Straßenbahngleise auf den be¬
sonderen Bahnkörper gelegt , aus dem gleichen Grunde muß der Rad¬
fahrweg geschaffen , eben deshalb mästen mit der Zeit zwei gleich¬
wertige Fahrstraßen für die beiden Richtungen angelegt werden. Di«
nördliche Fahrstraße lägt sich hierzu später leicht verbreitern und um¬
bauen und wird den Verkehr in Richtung Mühlburg aufnchmen .
Alsdann ist aber die dritte Fahrstraße Lberflüstig und bringt lediglich
Verwirrung in die Verkehrsverhältnisse . Daß der Querverkehr durch
die Trennung der Straßenbahngleise sehr belästigt wird , daß anderer¬
seits dis Zusammenlegung der Gleise auf einen Bahnkörper nur günstig

ist, bedarf keiner weiteren Erläuterung . Auch sei darauf ffdaß die Zusammenlegung auf einen Bahnkörper di« notwendilp ^
wechselung des Oberbaues wesentlich erleichtert , da natürlich
das neue Gleis längs des bestehenden nördlichen erstellt
das nördliche Gleis ausgewechfelt und schließlich das südlich«
wird , also dauernd zwei Gleise für den Betrieb zur BerfügE
Daß der Abänderungsvorschlag die Beibehaltung der Dorga >" ^
stattet , ist belanglos . Wichtiger dagegen ist, daß die Schaffu^ ^
Gehweges zwischen Straßenbahn und Radweg ermöglicht,
Streifen der Mittelpromenad « mit Rasen , Hecken und 3 **7*!*!^
anzulegen , und dazwischen Nischen für Ruhebänke und Ä1*1*
Md - M schaffen . ^ _ cd

Die Fortsetzung dieses geschilderten Querschnittes am *"v 4|t P
westlich der Händelstraße ist allerdings nicht so günstig. fl#nördliche Fahrstraße längs der Häuser, und die Verschiebung
straße nach Süden , samt der Trennung durch di« zwei Stratz" 7j«
gleise erschwert die Anfahrt noch mehr. Die Strecke ist i«doa>
Verkehr besitzt auch hier nicht mehr die Dichte wie östlich der W '

f
Blücherstraße, es werden also keine sonderlichen Belästigung ^
unsacht , wenn der Fußweg zunächst für die Anfahrt fteigeA «« ^
Muß später die Teilung nach Derkehrsrichtungen durchgefüh "^ jj
dann bieten Fußweg und Vorgärten Raum genug für eine 5?
Meter breite besondere Fahrstraße .

Für die andererseits anschließend« kurze Strecke zwischen
und Lessingstraße hat die stadträtliche Vorlage wieder in Aul«*"

it g
den bestehenden Zustand eine 13 Meter breite Mittelstraße * p
Straßenbahngleisen in ihrer Mitte vorgesehen. Nachdem aber ^
schluß an die lange Kaiserstraße durch den Kaiserplatz eine
Unterbrechung gebildet ist . ist ein zweiter Wechsel nach »“V ji*
Straßenlänge aus ästhetischen Gründen wie in Rücksicht am
kehr nicht gerechtfertigt. Es empfiehlt stch deshalb , den oben ^denen Querschnitt auch zwischen Westendstraße und Lessingst®t -^#
zuführen. Allenfalls ist -s angezrigt , um eine günstiger« j#
zwischen die Torhäuser am Mühlburger Tor zu gewinnen. p
sahrweg an der Lessingstraße enden zu »assen und entsprech«>G Jp»
lichen Gehweg, der -»folge Vortretens der Bauflucht in die
grenze zudem schmäler geworden ist, etwas zu verbreitern - jjf

Unter allen Umständen fallen aber auch hier die StraB ^ >
gleise auf dem besonderen seitlichen Bahnkörper verbleibe»-
wie jeder sich leicht überzeugen kann , möglich , das nördlich «
einer Geraden bis in die Kurv « am Kaiserdenkmal ^
ebenso wird das südliche Gleis sof- rr aus der Ka ^ rvlatzkurv «

^ «t
nördliche Gleis herongezogen. Durch diese Maßnahmen u>«m f
Kreuzungen des Fuhrwerksverkehrs mit der Straßenbahn
Lessingstraße vermieden , der Fuhrwerksverkehr in der Richtu "?
Hafen -Stadt hat von> Beginn der Kaiferallee an überhauw
Kreuzung mit der Straßenbahn . Der Verkehr nach dem Am
überschreitet beide Gleise innerhalb des Kaiserplatze» an «rum ^ P
wo die Straßenbahn in Rücksicht auf Kurven und Haltest«»«
schon die Geschwindigkeit verringern muß. Der Wegfall 1»«
und Kreuzungen auf der anderen Seite der Haltestelle Muhu> * p>
bedingt gleichzeitig eine Erleichterung und Brschleaaigu*> '
Straßonbahnverkehr .

Der größte Vorteil jedoch ist, daß sich durch die Durchfi^ s»
'f

gesonderten Gleiskörpers bis zur Westendstraße eia E
Fuhrwerksverkehrs gelegener Ein - und Umsteigeplah gewinn ^ g
Die derzeitigen Berhältnisie sind unhaltbar und werden sw
stadträtlichen Vorschläge nicht geändert . Ueberall in vtroö ^ p
lebhaftem Verkehr — man sehe sich die Nachbarrefidenz
— werden besondere Bahnsteige verlangt ; und wie die» vor »e
Bahnhof geschehen ist , wird es sich auch am Mühlburger Tor n $
meiden lassen , besonders wenn die unausbleibliche Straßenv
den Hardtorten gebaut ist. Wenn auch diese Linie nicht den^ ^ ^
den Bahnkörper der Rheintalstraße benutzen soll , so wird trE M
Mühlburger Tor den hauptsächlichen Einsteigeplatz bilde« . V
Verkehr samt dem bestehenden läßt sich auf der Fahrstraße
wickeln. Allerdings wird nötig , daß die Straßendahnliai « " t J
Krankenhaus aus der Westendstraße nach der Riesstahlstraß«^

' ßfi
den Bahnkörper der Rheintalbahn , »erlegt wird . Dann ^ ^ ßf
anstelle von zwei Einsteigeplätzen, insbesondere für den Ders^ ^

man von einem sicheren Standplatz einsteigen. ^ r -
Der vom Bürgerausschuß bereits genehmigte Ambaa #

lichen der beiden Torhäuser zu einer Wartehalle wird d»rw , ^ $
legung der Haltestelle nicht beeinflußt . Was der Weg 2»™ '

^ K
anderen Halteplatz länger wird , wird durch die llebersian^.
gesamten Einsteigeplatzes ausgewogen. Auch für Abstellglrü ' ^ V
am Durlachertor aus der über 5 Kilometer langen Strecke v
zum Rheinhafen aus Betriebsruckstchten sicher erwünscht t”®'
neben der Haltestelle oder zwischen Riefftahlstraße und Hrldap
Raum gewinnen . _ ■gr

Die Kosten des vorstehenden Abänderungsvorschlag««
etwas geringer werden als die der stadträtlichen Vorlage - E

Gegenüber den Ersparnissen durch Wegfall der^ s»^lE
^ fy

bahn , einer Reihe Bordsteine und der Notgleise wahrend
wechselung des Straßenbahngleises mit insgesamt 90 000
tragen die Ausweisungen für Erdarbeiten infolge der ©l*1

„ui
"

Aenderung der Stromleitung , für Gehweg und Radfahrw «« jjjfl
die Baumreihe 25 000 Mark , und die der Ausgestaltung
Promenade 6000 Mark .

Die Kosten für die Verlegung der Gleise von der
nach der Riefftahlstraße , die sich schätzungsweise auf
belaufen werden, brauchen in Rücksicht auf die bisherig « yj «*
der Gleise nicht voll eingestellt zu werden. Di« Ersparnl » .
immerhin etwa 20—30 000 Mark betragen .

Nicht unerwähnt bleibe , daß die Verlegung der Kraak^ ^ #
ans der Westendstraße in die Riefftahlstraße für erster« ~~

menadestratze — einen schätzbaren Gewinn darstellt . ^straße für ein großes Stadtgebiet der Zuleiter nach de>"
bildet , so darf hieraus für sie ein gutes Recht abgeleitet »*
Straßenbahnlärm verschont zu werdenigenbahnlarm verschont zu werden.

Es läßt sich hoffen, daß diese Tatsache auch den
dem Gedanken des Opfers der südlichen Baumreihe
auch von diese! Seite dir Vorteile für die günstige «o,
Straßen - und Straßeubahnverkehrs . die durch di« oorges 'g '

^ gßii ‘v
schieüung der Fahrstraße nach Süden erzielt werden, eine er»
gung finden.

» »

unsere
» » ist nur das Beste gut genug!

sagt die erfahrene Mutter zu ihrer Tochter . Wir ver¬
wenden deshalb nur HABfll » Würze . Dann wissen wir»
was wir haben ! 891

•II;
•

I
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Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe .
II . Kompagnie .

Montag , öen S. Februar 1914, abeÄZ 8 V2 8hr :
Versammlung

bei Kamerad Seit * „Alte Brauerei Bischofs".
2368 W'ainpr .

H iiiiililiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii liiliü Jlülill (S
isnitier Eislaol-

e. V.

1 Sonntag , 8 . Februar 1914
g vormittags von 11 bis 1 Uhr 2326

Konzert
! Ml- Leib-OpagoneF-Hapelie) 1

auf dem
A .lb - Sportplatz

(Strassenbahnhaltestelle : Kühler Krug).

Eintritt : Erwachsene und Kinder . . . 40 Pfg.
« WWW 'llffflllllllllllllllll

ftfv
llWHiilU

£ „Kühler Krug“
. ■

Sonntag, den 8 . cri , 4 Uhr nachmittags
W im kleinen Zaal:

S Künstler =KONZERT.
S ln den oberen Lokalitäten : 860a

H Kaffee mit Berliner Pfannkuchen
W heisse Wiener Würstchen.

vis - a - vis dem alten Bahnhof .
Von morgen Sonntag . 4 Uhr ab . täglich

KONZERT *
234895

! !? den festlich . karnevalistisch geschmückten Räumen
^ «ogefudrt von der rheinische» Damen -Kapelle „ litt «Idelio “ .

«wi ! Restaurant zur Krone. gMii
Sonntag » den 8 . Februar 1014

&***; Bock-Bier-Rummel
,fa*8 4 Uhr. Anfang 4 Uhr .Bertoldbräu

. . . ausgeführt von der altbeliebten
>»en Original Schwarzwälder Bauernkapelle D'Schapbacher

^ t^eundlichst einladct Jos . Weiler

r Cafe Metropol ~m
^ Kaiserstrasse 25"
Humphator - Fest .

Täglich Beginn 8 ' ," hin S Uh *. 2342
» : - x r - r Abendplattcn r - s x - :
-i!ntaa 4 . ii h , . inh . FVItas Ross .

Amdos" gatnciuaiie 45.
Morgen Sonntag , von 11 —1 Uhr
Frühschoppen-Konzert

^ Nachmittags von 4 Uhr an

^ Karnevaliskisches Äonzerk
e>» ladet B349S reit « LiUkeie , Wirt .

» front ruiffl uro btUtg «ngeiditiit tn On
Lrutkerei ver „ QoiMn yxeße *»

Klav .er — SB ohne —
Harmonium-Anterricht

erteilt erfahrener , konferbat . geb.
Musiklehrer tagsüber u . abends .
Günstige Gelegenheit , daS Instru¬
ment von Anfang an gründlich zuerlernen . Honorar bei zweimal
wöchentlich Unterricht monatlich
von 8 Mark an . 234212

Hirfchftratze 118 , 4 . Stock.

Pianos
vermietet

Jobs. Schlaile
BarlsFUlrc, Qouglssstr . 29

neben der Hauptpost.
• SS ^ SiäieöeSeeeiöeeee

ÄMN -

bis inkt. Montag, S . Februar

wie mich OffriS -Trikot
in allen Arten für Damen , Herren und Kinder

mit 10—30 % Rabatt .
2388 Letzte Gelegenheit in diesem Jahr .

Reformhaus Reubert , Kaiferflratze 122.

beseitigt in jedem Kalle ohne Alters¬
unterschied unter Garantie . Einzel -

11—1 llhr/
'

BSSrS .3.2
Sprachheilanstalt . Dnrlach

Ständiger Sitz Moltteftrahe 8.
Junge Dame , die das Lehrerinnen -

examen gemacht hat , erteilt

Mlmtthl in englischer unö
sksnzosischer öMe

sowie Nachhilfe in den Schulfächer « .
Offerten unter Nr . 16358 an die

Expedition der . Bad . Presse " . *

Colosseum
Telephon 1038 .

Gastspiel fiep Eil - fc
Sonntag , 8 , Februar ,

nachmittags 4 Uhr:
Grosser Ibach erfolg :

DleWilaMlepDd
Volksstück mit Gesang und Tanz in

i Akten von J. Willhardt.
Abends 8 Uhr :
Zum 1 . Male!

Sensationeller Erfolg !

Der Lehrer m kspi
'

z.
Volksstück in 4 Akten von Christian

Flüggen . 1109

AM . HMkaterKarlsruhe.
Sonntag , den 8 . Februar 1814 .
37 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . 6 (gelbe Abonnementskarten ) .

Die Zauberflote .
Große Oper in zwei Akten von

Emanuel Schikaneder . Musik von
W. A. Mozart .

MusikalischeLeitung : >yri© CortoleziS .
Scenischc Leitung : Pcler Tumas .

Personen :
Sarastro . . . . W. v . Schwind .
Tamino . . . . Hans Sieweri
Sprecher . . . . Max Büttner .
Erster } ( Fr .tz Mechler.
Zweiter / Priester -! Wilhelm Nagel .
Dritter 1 f August Schmilt
Königin der Nacht . Mary Rudy .
Panuna , ihre

Tochter . . Grete Finger
vom Stadtu-caker ist . .u .fig, a . G .

Erste IDamc dcrlA . Gcr orfera . G .
Zweite > Königin : M.Mosel-Toiiischik
Dritte Jber NachtsMarg . Bruntsch

( Joyanna Mayer
Drei Genien . . i Herminc Burk.

1 Enwrn Ruf .
Papageno . . . I . von Gorkoin.
Papagcna . . Tb . Müller -Reichcl.
MonostatoS,ein Mohr HanS Bussard .
Erster s Gebar - I Eng . Kalnbach,
Zweiter < nischtcr l. Josef Grötzmger .
Erster j . Otto Heitel .
Zweiter ) Sklave ' Ernst Glasier .
Dritter f 1 Diax Schneider .

Priester . Sklaven . Gefolge
Anfang - /,7llbr . Ende ' /-w Uhr .

Abendkaffe von 6 Uhr an .
„ Hobe Preise .
Ter freie Eintritt iit aukaeboben
Färberei u . c!m »asclianstal

vorm. Ed . Print * , Akt.-Ges
— Gegründet 1846 —

85 Läden 600 Angestellte .
450 Annahmestellen .

— Teleühon Nr. 63. — 065

Möbelhaus
32 Kronenstr. 32.
Kompl. Schlafzimmer

ähnlich wie Abbildung

e»gW mtzh. poliert
» turiger Spiegelschrank . Waschkommode «nt Marmor n.
Spiegelanfsatz . » Bettstellen , » Nachttische mit Marmor .

Schlafzimmer
modern , hell nußbaum oder eiche, mit groß . » dir . Spiegel «
{
ckrank, Waschkommode mit mod . Marmor u . Spiegelauf -
atz, 2 Nachtschränke . 2 Bettstell ., 2 Stühle , 1 Handtuchhalter

M . 295 . —

Speisezimmer
«tche.Buffct , Kredenz , Umbau m.Diwan , AuSziehtisch . 4 Stühle

von Mk. 329 . — an
sowie komplette

Wohnungseinrichtungen
in jeder Preislage .

1 siKM liebst
Mk. 395 . —

bestehend aus : » kompletten Betten . 1 Waschkommode .» Nachtschränken , l Kleiderschrank . 1 Küchenschrank ,1 Zimmertisch . 4 Stühle , 1 Küchentisch . 2 Küchenhocker .

l Wohn-, Sdialpitiei : liebst Küche
Mk. 450 . —

bestehend auS : 2 kompletten betten . 1 Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaufsatz , Z Nachtschränkchen mit
Marmor , 1 Schrank , » Stühlen . 1 Diwan , 1 Spiegel .1 Bertikow . 4 Stühlen » 1 Tisch , 1 Küchenschrank »1 Küchentisch . 2 KüchenstLHlen .

Einzelne Möbel
Schränke , Bertikows . Bussets . Bücherschränke,Diwans .Schreibtisch «, ' . inderbetten re . re .

Aus Wunsch Zahiungserlechterring.
gier Weinheimer

nur 2383

32 Kronenstr. 32.

besonders schwere Balken 22 25 stark ,bis 12,0 m lang , tannen und eichen
Prostenholz , j( enster , Türen und
Hausteine wird billig abgegeben bei

MMernieiitkc Fleck ,
©4870 .3.1 Borkstratze 6 ,

Schtssssunge — Kapitän
Karriere der Handelsmarine , illu¬
strierte Broschüre versendet koste » ! .

F . Glatzel , SchiffSofsizier , « ,aAltona ( Elbe ) , Palmaibe 64, L

Schiffsjunge — Kapitän . SchiffS -
ofstzier - Karriere d. HandelS - Ma -
rine . III . Broschüre m . Beilage :
..Der Wahrheit die Ehre " Vers,
kosten! . Jleinr . Kabel , Altona
( Elbe ) , Breitestr . 46 . Äla .L. l

„öeltDeteiar
a <nkmriM Preis . 5,rltn 231
MneMtr . 41, Bckh. PrieArictatr ^su Tel.: Ztr. 3S7>. Beobecbtingm
(uif Reisen , in Bsde-Karorlea ne .},EnnHthmfen , spesiell in ZivM -mtd
Strsfpnnessenl In - iradAüslini .

H . lr . t . - Au . kOnfl «
OberVerlebest LtbwsmuM,Vs (k
kehr, Oesondholt , EhskoutinM .
VecmSceB , Wltlft etc.1 n

allen Plitsen der Erdet
IHnkretl XnvertSaslrntl
Tsasend (niwilli « Aaerkennae -
een, n. «. »en Beitdrden . ItaeMs-
anwilten , MeMsrn , Offlxleren,Kenflsntaa «.viel , sonstig . Sünden
beweisen absetete Vsrtrsnene -
wflrdfnlraiL iMeehllga grslie I,- Kuvert skne Firm .

Ich übernehme zwecks Kapital¬
anlage für eigene Rechnung zu :
entsprechenden Kaufpreisen Hypo¬
theken . Güterziel . r. Restkauf¬
schillinge, auch Erbteile in Forde¬
rungen und Liegenschaften.

Angebote mit Belegen erbeten
unter Nr . B2366 an die Expedition
der . Bad . Presse ". 27.27

Bäckerei und
(Safe

in guter Lage , in badischer Garni -
sonSstadt , an rührige , fleißige Leute
unter günstigen Bedingungen zn
verpachten oder zu verkaufen
gesucht. 3.1

Gefl . Anfragen unter Nr . B404S
an die Exped . der »Bad . Presse " erb .

Gut eingesührkes
jUilüiti(i! it) iireii=

t
in günstiger Lage , in badischer ^
Garniionsftadt unter günstigen Be¬
dingungen

zuoerNAe!lSij.WverkaM
DaS Geschäft würde sich auch al »

Filiale eines großen Konsum -t
Geschäftes eignen . 3. 4 '

Gefl . Anfragen unt . Nr . ©4050 an
die Expedit , der »Bad . Presse " erb .s

Wirtschaft
Eine aut gehende Wirtschaft ini

ctadi oder Land von kautionSsä -j
higen Leuten auf 1 . April ün
Pacht oder Zapf zu Übernehmern
gesucht . Off . u . Nr . B3830 an
die E rved . der »Bad . Pre sse" erd .

Gärten .
Kl . Garten allein od. gr . Parzell «

Ver 1 . April Nähe Baumeister - oft.
Augarteustr . zu pachten ges . OA ,
unter Nr . 1547 an die Exped . de«
„ Bad . Presse " erb . 2 .ij

KeeUer ”

Darlehensvermittler !
von Selbstgeber gesucht . Offerten !
unter N . C . 386 an Rudolf Äioffe .
Nürnberg . 836ch- ^

UDarlehen
zu koulanten Bedingungen mit mo¬
natlicher Rückzahlung erhalten sol¬
vente Leute in Höbe von Mk. 50.—
bis 300.— gegen Sicherheiten — auch
auf Mobiliar — ohne Borspesen >

Mittell>lii>isl!ie DarlkhtMafse j
Karlsruhe i . B . NnitSftr . » 8 ^

Beamte
höh. mittel . Offiziere erb . Darlehen ^
von Mk . 100L — ab , 10 Jahre ohnö
Zorfchnst ü 6' :,eio. Beleihe Erb¬

schaften . Waren , Rückporto unbs
Prospekte 30 Psa . 6610. 4 $ :
D . Aberle . sew. Frankfurt a. Si . 1Lf
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^ KonnLagsgedanken .
Gar mancher jammert und schreit über seine

T Lage, richtet seine verlangenden Blicke nach einer
£ v anderen , schimpft mörderlich, daß sie ihm unzu¬

gänglich sei — aber Gott hält ihn fest.
Zer . Cotthelf .

k= Wer ist mit seinem Beruf zufrieden ? Wenn es gilt ,
die Ansprüche des Standes auf Einkommen, soziale Achtung und
politische Bedeutung zu verteidigen , da lobt ein jeder den
seinen. Wenn man aber nach Art und Last der Arbeit fragt ,
wird man mehr Tadler als Lober zu hören bekommen . Und
diejenigen , die so ganz mit Begeisterung in ihrem Beruf auf¬
gehen, sind überall zu zählen.

Das war immer so . Daß ein Beruf den andern beneidet ,
darüber konnte schon Horaz spotten. Und als es noch zur
Staatsraison gehörte, daß keiner den Stand seines Vaters
überschreiten dürfe , da ist dieser Stand gewiß zu einem Mar¬
tyrium geworden.

Heute haben wir Freiheit in der Wahl von Beruf und
Gewerbe . Da bringt 's mancher Bauer fertig , den Sohn studie¬
re» zu lasien und dem Arbeiter tun sich Wege zu geistiger Be¬
tätigung in seinen Organisationen , in Presie und Politik auf.
So ist viel Druck und Zwang von den Menschen genommen
und die Lose für die Lebenslotterie sind wesentlich gerechter
»erteilt , als früher . Es müßte demnach auch manche Berufs¬
verdrossenheit weniger geben.

Eigentlich ja ! Aber solange keine Statistik das nachweist ,
'wird man 's doch bezweifeln. Die einen sagen , weil die Men¬
schen von heute so viel anders geworden sind : empfindlicher,
nervöser, genußsüchtiger. Die anderen meinen , die Arbeit sei
anders geworden : mechanischer , genauer , aufreibender . Dann
spielt auch in der Wahl des Berufs trotz aller Freiheit der
Gesetzesbuchstaben in der Praxis der Geldbeutel seine Rolle .
Und dazu kommt die Bedürfnisfrage innerhalb der Gesellschafts¬
ordnung . In überfüllten Berufen kann selbst der Begabteste
nicht vorwärts kommen . Das lenkt dann manchen in falsche
Lahnen . Schließlich wirkt alles zusammen und obendrein noch
die alte , sich immer gleichbleibende Menschennatur , die sich nur
allzu leicht über die Grenzen ihrer Begabung täuscht oder von
Vorzügen fremder Berufe blenden läßt , nur weil sie deren
Schattenseite weniger aus Erfahrung kennt , als die des eigenen.

Ob's drum je aufhören wird , das Jammern über die Lasten
des Berufs ? das Seufzen im „freien " wie im „festbesoldeten"

Beruf ? Wohl nie , solange Menschen Menschen bleiben ! Und
der Verständige wird seine Lehre daraus ziehen.

Die alte Lehre , die aber für jedes junge Menschenkind in
jedem Berus immer wieder so neu und wichtig wird : Nimm
'deine Lage wie sie ist , steck

' soviel Arbeit in sie hinein , als du
kannst, such ihre Lichtseiten auf und verliere nicht viel Zeit mit
unnützem Vergleichen und Seufzen. Denk immer , daß tausend
gegen eins zu wetten ist darauf , daß in jenem andern Beruf ,
der dir von außen schöner scheinen will , ebensoviel geseufzt wird
und ebensoviel neidische Seitenblicke auf andere fallen .

Aus jedem Beruf ist immer noch etwas eigenes zu machen ,
mag er an noch so genaue Vorschriften und Kontrolle gebunden
hin . Jeder läßt sich gut oder schlecht erfüllen . Und jeder bietet

im elfteren Fall ein Quantum Befriedigung , das im letzteren
Fall in Verstimmung umschlägt. Auch läßt sich um jeden Beruf
herum ein eigenes Leben bauen : ein spPssames und geistig wie
gemütvoll reiches oder ein leichtfertiges und oberflächliches. Und
wiederum läßt sich in einem Fall ebensoviel Glück gewinnen ,
wie im anderen Unglück. Also erst probier 's einmal mit diesen
Mitteln !

Und wenn dann der Beruf immer noch drückt ? Wenn dann
immer noch das Gefühl bleibt , daß deine Begabung nach anderer
Seite hin liegt ? Nun , so nimm deine Mußestunden , deine
Sonn - und Feiertage wahr . Da kannst du deinen Neigungen
den Lauf lassen : im Garten arbeiten oder schriftstellern, politi¬
sieren oder Musik machen oder wozu du sonst meinst, besonders
berufen zu sein . Wieviele bedeutende Geister haben sich auch
so erst aus einem falschen Beruf herausgearbeitet . Ist deine
Begabung wirklich so stark und besonders, so wird sie sich schon
Bahn brechen . Unserin wachsamen öffentlichen Leben entgeht
heutigentags so leicht kein achtbares Talent .

Nur eins hilft nie , darauf verlaß dich: das mörderliche
Schimpfen! Das ist verlorene Zeit ! Es kann vielleicht vor¬
übergehend einmal das Herz erleichtern . Aber helfen kann 's
nicht . Helfen kann nur die mutige rastlose Arbeit ?

Die Schicksalsnacht.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 7. Febr . In der Nacht vom 8. zum 9. Februar
1904 griffen japanische Torpedoboote die unwachsame russische
Flotte an : der ostasiatische Krieg war begonnen und halb schon
zugunsten der Japaner entschieden . — Zehn Jahre sind seitdem
verflossen ; in diesem Jahrzehnt hat die Gestalt der Welt sich
verändeut .

Die Geschichte des letzten Halbjahrhunderts kennt nur noch
ein Jahrzehnt , das ähnlich furchtbar an großen Veränderungen
war : es ist, genau vierzig Jahre früher , der Zeitraum von 1864
bis 1873 . Seit die Verbündeten vor die Danewerke rückten ,
kam zehn Jahre lang die Welt nicht zur Ruhe ; dieselbe Unrast
begann mit dem japanischen Handstreich. Der Vergleich aber
lehrt auch den Gegensatz . Der Schauplatz der Veränderungen
nach 1864 war Europa ; diesmal gilt es dem Erdkreis .

Keine Frage , der ostasiatische Krieg hat eine Epoche be¬
gonnen . Sucht man nach einer Formel für das neue, das wir
alle empfinden, so ist wohl das wesentliche: eine ungeheure Be¬
schleunigung des Tempos.

Das Blut der Staaten kreist rascher seit jener Februar¬
nacht . Fast möchte man sagen : erst in den letzten zehn Jahren
gibt es eine Weltpolitik . Trotz der mexikanischen und ostasiati¬
schen Feldzüge, trotz des chinesisch -japanischen und spanisch¬
amerikanischen Krieges war der Horizont der Vorgänge doch
immer noch europäozentrifch. Das Wort von der „gelben Ge¬
fahr" klang mehr nach einer Metapher als nach einer Wirklich¬
keitsrechnung, und wie oft, im Vergleich zum letzten Jahrzehnt ,
mag Japan wohl erwähnt worden fein? Deutlicher als alles
andere drückt der Sprachgebrauch die Wandlung aus : der exo¬
tische „Japanese " ward zum modernen , ebenbürtigen „Japaner ".

Eine Weltbühne hat sich aufgetan , mit dem pazifischen
Ozean als Hintergrund und den Küsten dreier Erdteile als
Kulissen; überfüllt von Ereignis und voll jagender Dramatik

des Spiels . Dies Jahrzehnt sah vier Kriege , unterbrochen von
nur fünf Friedensjahren . Es sah den jähen Sprung Japans
auf die Stufe einer Großmacht, die Erschütterung Rußlands ,
den Abfall der chinesischen Vasallenstaaten . Korea verlor seine
Selbständigkeit an Japan , Marokko fiel an Frankreich , Libyen
an Italien , die Nordmongolei an Rußland ; die europäische
Türkei wurde in zwei Kriegen verteilt . Drei Revolutionen -
In Rußland ist die Verfassung erzwungen , in Persien die
Dynastie gestürzt, Portugal und China sind Republiken-
Deutschland und Frankreich legten , nach mindestens 3*öe, <
maliger Kriegsgefahr , ihren Kolonialbesitz fest . . .

Das sind einige der augenfälligsten Veränderungen . Dt'
trächtlicher aber als diese Wandlungen auf der Landkarte ist
die intensivere Teilnahme , die Weite des Schauplatzes, die
wöhnung an das neue Tempo. Wenn der Krieg ein Gutes hat.
so ist es die Mehrung des Wissens um die kriegführenden Vö^
ker. Das hat sich am Balkan gezeigt; es zeigte sich auch na«
dem ostasiatischsn Kriege . Plötzlich war uns Japan nah^
gerückt . Wir befassen uns mit seiner inneren und äußeren
Politik , seiner Heeresorganisation , seiner Wirtschaft und seinen
Finanzen , wie mit den Angelegenheiten eines Nachbarstaates.
Selbst Rußland sehen wir ganz anders als noch vor zehn
Jahren . Der Krieg hat Rassensympathien , die Revolution hat
aufmerksame Betrachtung hervorgebracht . Eben der Schrein
jener Zeit , der wenigstens genauer abgeschildert sein wollte,
hat Schreckensmärchen zerstört und Verständnis geweckt.

Dann aber das Tempo ; das Gefühl für die Vitalität der
Staaten . Wie hat nicht das stillere Europa vor zehn Jahren
die ostasiatischen Gegner beurteilt ? Erschöpfung Japans ; E
vermeidlicher Bankerott des russischen Reiches. Seitdem rst
Eroßjapan von 60 auf 67 Millionen Einwohner gediehen, das
russische Reich von 116 auf 172 . Japan hat in wenig Jahren
seine Schuldenlast verfünffacht, seine Staatsausgaben jj**1

mehr als verdoppelt . Rußland brach nicht zusammen.
Budget , das mit zwei Milliarden Rubeln als maßlos galt , rst
seitdem ohne wesentliche Erschütterungen bei dreieinhalb Dk" '
liarden angelangt , seine Wirtschaft steht in Blüte . Das Temp»

dieser beiden Staaten ergriff alle anderen . Eine unerfjö 1*4

Seigerung der Heercsstärke und des Flottenetats folgte ; der
jählings vermehrte Geldbedarf hat alle Budgetsysteme revo«

lutioniert . _ ,
Es gibt jetzt eine Weltpolitik , das heißt : eine verändert

Seelenverfassung der Völker. Ihr Beginn war die Februar «

nacht des Jahres 1904 . ^

mit Brut vernichtet radikal GoftfgelSt W . Z . 75198. Färb - tl
los . Keimet d. Kopfhaut ▼. Schuppen u. Schinnen , beförd . d. Haarwuchs ,
verhütet Krankheit d. Kopfhaut , Haarausfall n . Zuzug neuer Parasiten *
Wichtig/ .Schulkinder . Tausende v .Anerkennung . Kcht . nur in Kartone
hl .UO U. 0.50M .. niemals offen aubgowogen . In Apotheken n . l>rogenec .
Man weise Nachahmungen zurück , die ». Zwecke der Täuschung viel¬
fach ähnlich klingende Namen tragen , und achte genau auf die rinn »
4. alleinig . Fabrik . Rademacher & Co «y Siegburg , und d. Naznca

i mi iwnu wwjfw i

Haupt-Angebot
im

nur als Beispiel :

Anstatt <=* 10.50 12.50 ** 15.50 18.-

cM7.50 -* 8.50 -* 10 .40 ** 12 -
Ferner erstklassigstes Fabrikat in

la. Lackleder Chevreaux

Farbig Boxcalf
alle Ausführungen

statt e* 16.— dis 21 .— ^ 15.— bis 18.—
Stiefel
jetzt c4l 10.80

und so weiter.

Halbschuhe fl . Ofl
jetzt üiOtl

Schuhhaus 737

H.Landauer
Kaiserstrasse 183 Telephon 1588.

Täglich frische

Fastnachtskuchle
Berliner Pfannkuchen, «efüIlteKrftnze nachW ener

Art, Kokosnuß - .Makronen , Anannasslollen *
Spezialität *

Zollen « Zwieback mit und ohne Vanille
empfiehlt

Hofbäckerei Fr, Sinn vorm . Fritz Zoller.
Telephon 1301 Adlerstrasse 41 .

DIESELMOTOREN
für Gasol und Teeröl
ohne Zfindbrennstoff D. R. P

BENZ & CIE.
Rheinische Automobil - n. Motoren - FabrikA -G.

MANNHEIM
Abteilung Motorenbau .

Bestellen Sie
i WiJh . Sch uberf , taoerei , Freiburg i. !.

ein Postkistchen 5365a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser.
<2 » laschen Mk. 8 srko. Nachnahme.)

gr- Cs wird nur aarantiert echtes Erzeugnis versandt , ^fcr

72 J Große Ersparnis
kai ' n die Hausfrau gewinnen ,
wenn sie die millionenfach
bewährte Schuhkrem

viamanline
mit Sparsieb

in ihrem Haushalt verwendet .
Fabrikant : Rud . Starcke. Melle i. H.

KochemM

Montag :
Dienstag :
Mittwoch:
Donnerstag :
Freitag :
Sonnabenü :
Sonntag :

Änorr -Weibertreusuppe
„ Rumford suppe

Knorr -Liersternchensuppe
„ Tapiokasuppe

Knorr -Geflügelsuppe
Tomatensuppe

Knorr -Pilzsuppe

48 Sorten Knorr - Suppen .

1 Würfel 3 Teller 10 Pfg .

2 schöne Glashallen mit Wellblech -Dach. Dackstuhle.A
konstruktion ie 4,70 X 10,30 Mtr.. 5 Mtr . hoch . 0" '»"
Pavillons , billig zu vertausen .1 ö» wuumjuu ‘iitilttt

Näheres M . Nothels , Abbrnckunterned
Gluckstrabe 19, Tele , -,- .i

ob . Abbruchstelle, Maschinenbaus * ». « alter Hauptba
Daselbst ist auch ei« arones Quantum Matt er st
Daselbst ist auch ein großes Quantum Ma

billig abzugcben»

jiiig^
In Durlach am Fuße des Turmbergs habe ^

neuerbaute Emiamitienhäufer preiswert 5"
Ruhige schöne Lage — - großer Garten . 3 Min . Eleklr . V . et

Wilhelm Sackberger ,
Durlach , MlUlllg : TurviberK. I?, * 4

Ma : SiMslrM l

tattasMen NULL
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Nr . 64 Abendblatt. Samstag , den 7. Febrvar 1814. Dadlfche Presse . Gelte 13

Soeben erschienen :
Dei * Schlager » der Saison

Modernes Tanz- (Tango*) Alimai
für Klavier .

o u

« IBAlBUMIKWMUt
S&fa.’&ssjssi

Aus dem Inlialt :
(S*isl aTes scheinbar). 2368 ]

K Wacht .
¥ I Y**° clo , Tango Areentino.
Jj' cbllctae kleine uingerchm . . . i“"• n lnelit , innu lebt , man liebt ! Aus 3er OpereLe die |

„Kino - Königin“
und weitere 15 Schlager !

190 Seiten stark. Farbenprächtig « Ausstattung . Einzelwertca. M. 35 .-
Preis Mk. 8 .— netto .

Die

| üttblinsB dtp musifealisEli . Welt

R. Wapp’
s Herbe

ln billigen Ausgaben .
I «Unser Wagner “ . Band I Mk. 1.-

Die 20 beliebtesten Stöcke aus seinen 11 Werken
kör Klavier leicht bearbeitet .

I «Unser Wagner ** . Band II Mk. 1.
18 Stücke für Pianoforte aus seinen Werken (leicht)

»Unser Wagner ** . Band III Mk . 1 —
Ouvertüren und Vorspiele zu seinen Werken

| »Uarsifal “ , Klavier-Auszug , v. Spicker bearb . . . Mk . 1.— I

Durchschnittlich ca . 70 Seiten Umfang . III
Vornehme Ausstattung (mit Bildnis des Meisters). III

Klarer , großer Druck . Holzfreies Papier. 1111

Fritz Müller,
Karlsruhe , Kaiserstr., Ecke Waldstr .

Institut für
Wissenschaftliche Schönheitspflege
* Herrenstrasse 18, lli . Telephon 1607 .
sSj ^ küng sämtl . Teintfehler , wie Leberflecken , Warzen , Muttermale ,
j^rj -ntshaar, durch Elektrolyse , Falten , unreinen Teint (Scbälkuren ). (Be-^ <uUng beruht auf rein hygienischer Grundlage ). — Combmierte Massagen

ür Gesicht und KSrper. — Heilgymnastik. — Manicure. —
P' iege , Behandlung von Haarwucnsstörungcn , Lager m nur erst¬

klassigen erprobten Präparaten. B4342
- - Sprechstunden 10—12 und 2—3 Uhr. ========

Lina Ristirn ^, mehrfach diplorn .

Wilhelm Brehm, Karlsruhe
Grosh. bad . Hoflieferant

Konst - fiärtnerei — . .
empfiehlt 17194*

Palme rs .
größte Auswahl blühender Pflanzen eigener Kultur
^ wn Besichtig, in der Gärtnerei Sophienstr . 127 gerne gestattet wird.

__ Verkaufsiokale :
Katierstraße 134 VSktoriastraSc 5

• Telephon z22 — — Telephon 556
Clumen . nndS PflInnendekoration jeder Art

Fest - und Traaevarrnngements .
Prompter Versand nach auswärts. —

H

Emil Schmidt & Cons.
Ingenieure für sanitäre Anlagen — Gegr. 1869 2073 .3.1

MtM
». MlNZs-

Waschtische
*n Marmor u . Fayenceö#ch eigenen Entwürfen .

lÜMMtt
® Kupfer , Zinn
und Feuerton . '.

mm

Schwamm- , Seife - und Zahnbilrsfen -
halter , Konso.en m r p ege:gl ., Toöelte -
spiege !, badswannenvoriagen , Bidets.

. Pnnilßpfp » il jfira « biu <f liefert rolefe and biM»
uUUvül Id di« Druckerei der „Lad . Presse "

Wir suchen
verkäufl. Muser
an beliebigen Plätzen mit u. ohne
Geschäft , behufs Unterbreitung an
vorgemerfte Käufer . Besuch durch
unS kostenlos . Nur Angebote von
Selbsteigentümernerwünfcht . 830a
Vermiet . - u. Verkaufs -Zentrale

ntrankfn -1 a. HansabauS .

Zu kaufen gesucht
in Karlsruhe ca. 3000 qm

ZOilslriegtlillldc
mit GleiSauschluh . Offerten mit
Preis unter Nr. 849a an die Exveb .
der „ Badischen Presse“ erb. 2.1

Gebrauchte, gut erhaltene

Wein-
Transport- Fässer
von 20 bis 200 Liter , geIUcht .

Angebote unter Nr . 795a an die
Exped . der „ Bad. Presse“ erb. 3.2

^ verkaufen
WirtschkB -Lttkliiis.

Eine gutgehende Wirtschaft mit
Scheuer, Stallung und Kegel¬
bahn ; die einzige am Platze , im
Sommer von Fremden und Kur¬
gästen gut besucht , sofort billig zu
verkaufen. Die Gebäulichkeiten
stnd noch fast neu und in gutem
Zustand.

Für tüchtige Wirtsleute wäre
Gelegenheit geboten , sich eine gute
Existenz zu sichern. Das Anwesen
liegt im südl . bad . Schwarzwald .
Prachtv . Aussicht auf die Schwei¬
zeralpen . Günstiges Skigelände .

Nähere Auskunft erteilt Rudolf
Dar » Kaufmann , Wehr (Baden ) .

In einer Amlsstadt im Breisgau
ist wegen Todesfall eine gutgehende

rti
in bester Lage sofort billig zu ver¬
kaufen oder zu verpachten. Offert ,
unter Nr . B3409 an die Expedition
der „ Badischen Presse“ erbeten . 3.2

Hchiits -Peckns.
In bester Frucht- u . Futterlage ,

25 Morgen großes Gut verkaufe
mit sehr schönem Sause samt leben¬
dem u . totem Inventar , Preis
24 000 M , Anzahl«. 5—6000 M .
Milchwirtschaft gut u . noch beson¬
deren Nebeneinkommen von 1200
bis 1500 M. Näh. uni . Rctourm .

Geisingen (Baden ) .796a_ M Seitz, Kaufmann .

in nächster Umgebung von Karls¬
ruhe , 9 Zimmer und « przerei -
geschäft enthaltend , wird erb »
teilungshalber billig verkauft .
Po ageutur könnte mit vergeben
werden. Offerten unt . Nr . 8)4358
an die Exped. der „ Bad . Presse“ .

Nachweisbar gutgehendes alt¬
renommiertesteil®. MenMÄ
m bester Lage eines groben , an
der Bahnlinie Karlsrubc -Rastan
gelegenen Ortes , mit großem
Wohn- u . Ockonomiegebäude, so-
/nie Porten und nur prima treuer
Barfundschaft , ist familienverhält -
nisie wegen per sofort oder später
preiswert zu verkaufen. Iäbxl
Umsatz ca . 20 000 Mk. Pcrmöcktz
der guten Lage und der vorhari -
denen großen Räumlichkeiten
könnte auch mit gutem Nutzen
eine Baumaterialien - und Ho !z>
Handlung verbunden werden, da
solche am Platze fehlt. Einem
tüchtigen Manne mit ca . 10 000 Jt
Kapital märe iickerc Existenz ge¬
boten. _ „Offerten unter Nr . B4I828 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb

hemchaslliche Mo
in vornehmer Lage von

ttarlsrnae i . Baven
mit zirka 1300 gm Garten

zu verkaufen
oder ab 1. April 1914 für einiae
Jahre zu vermieten . Auf Wunsch
mit vollständiger, vornehm ge¬
diegener Möblierung . 1s Zimmer ,
Wintergarten , 2 Badezimmer und
sonstige Nebenräume . Warmwasser»
Heizung und Elektrizität . Ver¬
mittlung unerwünscht. 3.2

Anfragen unter Nr . 2115 an die
Expedit , der „Bad . Presse" erbeten

| l M t FMlierrhW
im westlichen Villenviertel
umstänbebalber weit unter

i dem Schätzungspreis alsbald
zu verkaufen. *

Offerten unter Nr . 912
die Exp . der Bad . , resse"

Gur erhalt , und wenig gebr.

_ 7Würden Sie steh
auch selbst bemühen, menn Siemußten, daß
J/uvReklame umsonst
undbesserjederzeit befördert wird durch
die roeltbekannte Annoncen -Expedition
WaasensteinkVogler/LGL ?
Karlsruhe, Kaiserstrasse 136 . Telephon 190.

2313

'
„ stzärg; -<r»K a,q -qag; Z

srq 'qäowq nl « k8 '^16
'l»n -övafu,z

qgaqiopa r 000k T<P eu B *8 l»u»qaq
-un •SueiUS?) ‘tpU 'irrq -tpja® go (S•lnojsaa ui viylq -joj -qivhsuunpz ;
Ist ' -ifljdnDiä asq 3tiD]gjinip] 3© ajj

'
aq'(iallD8S 'ngB © -m ' -03iaö -}Jg ;iuirv-qoq'■pgil s ZnvH ) ffuajnvtzT tzoav3 Jim

•ippuuaaDiuqio © n -uorgn sa?nS' lN| m -quahatzaq qiai mg

äshvmyn
Grötzingen.

In schönster Lage in Grötzingen
. Sommerseite ) , 5 Minuten vom
Bahnhof entfernt , habe ich einigeEin - und Mehrfamilienhäuser mu
größerem Garlengelände , ferner
mehrere Bauplätze zu Einfamilien¬
häuser in jeder gewünschten Größe
unter kehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Wasser . Gas und
evtl , elektrisches Licht vorhanden

Reslettanten erhalten weitere
Auskunft durch 538

Phil. Krieger, VangeWst.
Durlach , Weingartcnstr . 18 .

13US
mit fast neuem Motor , 105 mm
Bohrung , 150 mm Hub» tadellose
Verfassung, für alle Geschäftszwecke
geeignet, zum Ausnahmepreis von
:’M k. 3500 .— zu verkaufen . Seltener
Gclegenheitskaus ! 2185 .3.2
Alfred Fischer , Kriegst ». 10.
Automobile u . Autoreifen -Zentrale .

Motorrad
Moto Räve , unter zweien die Wahl,
beide 2 Chi. , 2'/, und 3 PL ., zu
verkaufen.

Offerten unter Nr . 843a an die
Exped . der „ Bad . Presse"

._ 28
«. oltbe

In Rastatt ist eine gutgehende,in nutem baulichenZustand sich be-
finvliche

Vlemirllchillt
zu günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Liebhaber wollen sich mel¬
den unter Nr . 545a durch die Ex-
kedition der „Bad . Presse"

. 3.3

1nußb .,ckreuzsaitig , sehr gut im
j Ton , mod. stattliches Instru¬

ment , wird mit b- ,uhr . sachm . !
! Garantie « Hderordent -

lich billig verkauft . '114178
PhU .fI0tte11s .te n .Piaiio - [
handl . , nnert. Rcparaturwcrf-
siätte . Kar Srv '- e,Losie>lstr . I3 .

Ladeneinrichtung
(2 Glasschränke, div . große Spiegel ,
Regale , Tische , Stühle , Kartons rc . l,alles gut erhalten , zusammen oder
einzeln sehr billig zu verkaufen.

Näheres 772a.2.1
Herrenftraste 22 , Laden rechts.
Starke Nayntajchine

(Pfaff ) , auch für Tapezier u . Schnei¬
der geeignet, f . 35 Mk . zu verkaufen.
B4278 Kaiserstr . 137 , 8. Stock .

Fahrrad
wie neu , mit Freilauf , billig ab -
zugcben. B4193

Adlerstraß« 4, Var '. , l .

Eisernes 7
' '

für 300 Flaschen, verschließbar
billig zu verkaufen . 2166 .2 .:.

Albert Itoos , Durlach ,Sovbienstr . 12.

ÄNMrlM Soiisüßdioien
(Patent Weber), nur kurze Zeit im
Gebrauch, billig zu verkaufen.
■83794 Rintheim . Hauvtllr . 75.
<^ a « A mit Kupferschiffbillig zuSL « rAl verkaufen . B4348

Kriegstraste 100 . I.
Fast neuer milkelfchwerer Ulster

für mittl . Figur bill . zu verkaufen .
84357 Tnrlacher Allee ;>0, IV, r .

fiompl Seil - -0&6aatn?at ':t
» 4849.2 .1

ist billig
Bachstr . «

u verkauf '
> 3 Trepp-

Gute Bettstelle mit Rostu. !
10 m ., Sofa 16 Mk .. Waschtisch
8 ML, poL Zimmertisch8LL. kompk.
Betten 28 u. 32 Mk . « 4184
._ LllLwig -Mibelmstr . 18. fi^ -.

Wegen

Zaadaurgabe
ein I a. Hühnerhund , zwei Zagd »
flinten , diverse Za ^ iutenfilien .
sowie Raubzeugfänger billffz zu ,
verkaufen.

Offerten unter Nr .. B4284 an
die Exped. der „Bad . Presse“ erb.

^ Hund, '• c
Junger Zwergspitzer, schwarz ,

sehr wachsam und anhänglich ,
hauptsächlich für einzelne Dame,
sofort zu verkaufen.

Zu erftagen unter Nr . $34299 in
der Exped. der „Bad . Presse“.

Airetlale -Terrier . >
ca . 2 Jahre alt . kräftig gebaut, !
sehr wachsam und treu , wegen'
Entbehrlichkeit in gute Hände sehii
günstig abzugeben. Anzusehen von
nachmittags 2 Ubr an . 234135!

Ettlingen , Sedanstr . 10 II .
Zwei schwarze

JobkmmMicher.
8 Monate alt , bester Abstammung,
mit Stammbaum , prachtvolleTiere ,
zu verkaufen. Näheres durch

« . Lanzer , Karlsruhe .
2167 Matbhstr . 1, 4 . Stock . ^ 2

Verkaufe meine drei Stück junge
Dobermänner , mit Stammbaum
(2 braune Rüden mit sehr schöner
rostbranner Abzeichnung und eine
schwarze Hündin ). Rute u. Ohren
schön toupiert . » 4313

A. Horndacher . Durlach ,
Ecke Weiber- und Schloßftr . 20 . .

tt .
sind billig zu verkaufen . B4355

Lursenstraste 88 . kV.

Frau v . L. Haupt , Witwe , fetzt ihr in der Amts « und Garnifonftadt
Lahr in Baden gelegenes

aldhom
"

ca . 150 Ji , wegen Wegzug abzu¬
geben . 234148 ,Durlach. Blumenstraße 13II . *

mit Realrecht , dem Verkaufe aus .
Altrenommierte Wein - und Spejse - Wirtschaft

verbunden mit gutgehender Wnrftterei mit elektr. Betrieb .
8 Fremdenzimmer. — Große frparaie StaUunnen für Zuhrwerl

und Autoverkehr — llebernahme gleich oder später. Zahlungsbedingungen
günstig , Anzahlung ea . 3Ü 000 Mt. — Da in Lahr je J Reg Artillerie n . Infanterie
u. demnächst eine Luftfchisferabteilung liegt, auch sonst großer verkehr ist, findet
tüchtiger Wirt und Metzger eine vorzüg .iche Existenz. 8192.8.1

Mündliche u schristl. Auskunft erteilt PhlOpp Wahl, Lahr i. B.
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Spielplan auswärtiger Theater.
Städtisches Theater Pforzheim . Sonntag . 8 . Febr . , SA ULr : »Der

/ »getreue Eckehardt "
: 8 Uhr : „Der Opernball " . Montag , 9. ?rebr„

6 % Uhr : „Der lachende Ehemann " . Dienstag , 10. Febr . . 814 Uhr :
„ .Das Buch einer Frau " . Mittwoch, 11 . Febr . , 814 Uhr : „Der Opern¬
ball"

. Donnerstag , 12. Febr . , 814 Uhr : „ Jrühlinqserwachcn " . Frei¬tag , 13. Febr . , 814 Ubr : „Der Operndall " . Samstag , 14. Febr .. 814
Uhr : „Der gute Vogel " .

Hof- und National - Theater Mannheim . Hofthcater . Sonn¬
tag , 8 . Febr, , 111- Uhr : Volkskonzert: 6 Uhr : „Der Rosenkavalier" .Montag , 0 . Febr . , 7A Uhr : „Vater und Sohn " . Dienstag , 10. Febr .,7 Uhr : „Die .Hermannschlacht" . Mittwoch. 11 . Febr .. 7 Uhr : „Zar und
Äimmermann "

. Donnerstag , 12. Febr . , 7A Uhr : „ Tosca " . Freitag ,13 . Febr ., 8 Uhr : „ Schwester Beatrix " . Samstag , 14. Febr . , 2 Uhr :
„ Wallenstein l "

: 8 Uhr : „Tiefland "
. Sonntag , 15. Febr ., 6 Uhr :„Aida" — Neues Theater . Sonntag , 8. Febr ., 81- Uhr : „ Er undseine Schwester" . Mittwoch, 11 . Febr . , 8 Uhr : „Die spanische Fliege " .Sonntag , IS . Febr ., 814 Uhr : „ Er und seine Schwester" .Stadttheater .Heidelberg. Sonntag . 8.Febr ., 4 Uhr : „Die spanischeFliege " : 7H Uhr : „Fidelio . Montag , 0. Febr ., 7 % Uhr : „ Gasparone "

Dienstag , 10. Febr . , 7% Uhr : „ Lutz Löwenhaupt"
. Mittwoch, 11 . Febr .,71- Uhr : „ Carmen " . Donerstag , 12. Febr . , 71- Uhr : „ Weh dem der

lügt " . Freitag , 18. Febr . , 714 Uhr : „ Fidelio "
. Samstag . 14. Febr .,81i Uhr : „Die Schiffbrüchigen".

Straßburger Stabttheater . Sonntag , 8 . Febr ., 4 Uhr : „Parsifal " .Montag , 9. Febr . , 8 Uhr : „Maria Magdalena " . Dienstag , 10. Febr .,8 Uhr : „ Da nouvelle idole " . Mittwoch, 11 . Febr . , SÄ Uhr : „ Wallen¬steins Lager , Die Piccolomini " . Donnerstag , 12. Febr ., 8 Uhr : „Aida" .Freitag , 13. Febr ., 8 Uhr : „Hagar " . Samstag , 14. Febr . , 7 % Uhr :
„Wallensieinö Tod"

. Sonntag , IS. Febr . , 3 Uhr : „Der fliegende Hol¬länder " ; 7Ä Uhr : „ Amelia oder Ein Maskenball "
. Montag , 16. Febr .,8 Uhr : „Das Märchen vorn Seiligenwald "

. Dienstag , 17. Febr . . 8 Uhr :
«Die lustigen Wewer von Windsor" .Hoftheater Stuttgart . Großes Haus . Sonntag , 8. Febr .,21» Uhr : „Nathan der Weise " : 7 Uhr : I . Gastspiel des RussischenBalletts . Montag . 9 . Febr . , 8 Uhr : II . Gastspiel des RussischenBalletts . Dienstag , 10 . Febr . , 8 Uhr : „Der fliegende Holländer" .Mittwoch. 11. Febr . , 8 Uhr : „Nathan der Weise" . Freitag , 13 . Febr . ,8 Uhr : „ Das Wintermärchen " . Samstag , 14. Febr ., 8 Uhr : „ Martha " ,-souutag . 15. Febr ., 7 Uhr : „Tosca ". — Kleines Haus . Sonntag8. Febr ., 7 Uhr : „Die Journalisten "

. Dienstag , 10. Febr . , 8 Uhr :
..Casar und Cleopatra ". Mittwoch, 11 . Febr . . 8 Uhr : „Alt -Wien " .Donnerstag , 12. Febr ., 8 Uhr : „Das Konzert" . Freitag , 13. Febr .,■7A Uhr : „Don Juan . Samstag , 14. Febr ., 8 Uhr : Einmaliges Gast¬spiel von Ävette Guilbert . Sonntag , 15. Febr ., 7 Uhr : „Der Waffen -gang"

. Montag , 16 Febr . , 8 Uhr : „Professor Bernhards " .Stadttheatrr in Basel. Äkontag , 9 . Febr . , 714 Uhr : „ Tannhäuserund der Sängerkrieg auf Wartburg ". Dienstag , 10. Febr ., 8 Uhr:
„Der Schmuck der Madonna " . Mittwoch, 11 . Febr ., 8 Uhr : „ Kampf" .Donnerstag , 12 Febr . , 8 Uhr : „Die heitere Residenz" . Freitag . 13.treBt . , 8 Uhr : „Das Urbild des Tartuffe " . Samstag , 14. Febr . , 8 Uhr :
„ Wilhelm Tell " . Sonntag , 15 . Febr . , 3 Uhr : „ Alt-Wien " : 714 Uhr :
„Tannhäuser . Montag , 16 . Febr . . 8 Uhr : „Hänsel und Grctel " .Bereinigte Stadttheater Frankfurt a . M . Opernhaus . Sonn¬tag . 8 .Febr ., 144 Uhr : „ Cavalleria rusticana "

, hierauf : „Der Bajazzo " :"Polenblut " . Montag , 9. Febr ., 6 Uhr : „Parsifal " . Dienstag ,10 . Febr . , ÄS Uhr : „Falstaff . Donnerstag , 12. Febr . . 148 Uhr :

aieje . •» jncßcnoc jpouöiujcc . 17. tfcpr ., 728 Uijc !Carmen " . Mittwoch, 18. Febr ., 6 Uhr : „Parsifal "
. — Schauspiel -Haus . , Sonntag , 8. Febr .. 3 Uhr ! „ Fuhrmann Henfchel " : 7 Uhr :--Wie einst rm Mm ,. Montag , 9. Febr . , 8 Uhr : „ Nora " . Dienstag .10. Febr . . 7 Uhr : „Die Kronprätendenten " . Mittwoch. 11 . Febr . . S Uhr :„Wilhelm Tell - 8 Uhr : „Heimat . Donnerstag . 12. Febr . , 8 Uhr :„ Wre ernst im Mm ". Freitag . 13. Febr .. 8 Uhr : „ Wie einst im Mai ".Samstag , 14. Febr . , 7 Uhr : „Die Kronprätendenten " . Sonntag . 15.Z Uhr : „Puppchen ; 7 Uhr : „ Die goldenen Palmen "

. Montag ,.16. .Febr . , 7 Uhr : „Dre Kronprätendenten . Dienstag , 17. Febr . . 8 Uhr-
„D,e goldenen Palmen " . Mittwoch. 18. Febr .. 7 Uhr : „Die Kronprä -tenoenten .

Vom Wetter.
ea . Karlsruhe, 7. Febr. Nach einer fast ununterbro¬

chenen sechswöchigen Frostperiode scheint sich die Witterung
jetzt allmählich zu verändern. Im Westen des europäischenKontinents gewinnt eine ziemlich tiefe Depression Einfluß,während der hohe Druck , der uns hier bisher andauernd trok-
kenes, klares , nachts kaltes, tagsüber mildes Wetter gebracht,
rrach dem Osten zurückgedrängt wird. In Westdeutschland undan der Küste, wo gestern noch erheblicher Frost herrschte , istin der vergangenen Nacht Trübung und Tauwetter einge¬treten. Auch bei uns ist es wesentlich wärmer geworden .
Gestern früh zeigte das Thermometer in Karlsruhe noch 7V,Grad unter Null , heute morgen nur mehr —314 Stab ; nach¬mittags stieg die Quecksilbersäule des Thermometers bis 7 Er.über Null im Schatten. Das Barometer beginnt zu fallen,

. so daß man mit langsam zunehmender Bewölkung und Er-
wärmung rechnen darf . Auf den Höhen ist es fortdauerndmild. Selbst im Hochgebirge zeigt das Thermometer nur
wenige Kältegrade. Allerorts herrscht im Gebirge eine wun¬dervolle Fernsicht bei völliger Windstille. Bon der Hornis.
grinde und dem Schliffkopf im nördlichen Schwarzwald waren

,
in den letzten Tagen bei Sonnenaufgang die Alpen sichtbar

Wetterbericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 7. Februar 1914.

Hoher Druck bedeckt zwar wie bisher noch Mitteleuropa,
hoch beginnt er langsam abzunehmen . Im Binnenland hältdas heitere Frostwetter an , in Nordwestdeutschl'and ist es da¬
gegen unter der Einwirkung einer bei den Färöern gelegc -

>nen Depression wärmer geworden . Eine weitere scheint sich
Irland zu nahen ; sie wird sich wahrscheinlich nur wenig bei
uns geltend machen, da das Ortsbarometer nicht fällt , sie

.wird aber südliche Wind», und damit Erwärmung Hervor¬
rufen .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe

Februar
Baro¬
meter

w m
Tuer -
momt.
in L.

Absol .
Feucht .

WM
Feuchttgk .
in Proz .

6. Nachts 9" U. 755 .1 — 1.7 3 .8 95
i. Morg . 7** 11. 754 .6 —3,8 3.3 95
7. Mltt. 226 U. 752 .7 7 .6 4 .9 62

Wind

still

Himmc-

wolkenlos
» i heiter
, !wolkenlos

Höchste Temperatur am 6 . Februar 4,7 Grad ; niedrigste
- n der darauffolgenden Nacht —4,6 Grad .

Wetreruachrichten aus dem Süden vom 7. Februar früh :
Lugano wolkenlos —1 Grad , Biarritz wolkig 12 Grad , Per-
p̂ignan fehlt, Nizza wolkenlos 5 Grad , Triest wolkenlos 2
Grad, Florenz wolkenlos 0 Grad , Rom Nebel 1 Grad , Eagli -
iari wolkenlos 8 Grad .

Karlsruher Athleten-Gefellfchaft
Gegr . 1897 .

Einladung
zu dem am Sonntag , d. 8. Februar in den fest-
lick beleucktetenSälen des Schremppschen Bier¬
kellers . Beiertheimer Allee 18. stattfindenden

Kostümfest ,
verbunden mit allerlei Aufführungen der närrischen Athleten undPrämierung der originellsten Masken .Hierzu werden die verehrlichen Mitglieder nebst ihren wertenFamilienangehörigen , sowie Narrenfreunde und sonstige Leute , die
fick gerne austoben wollen, freundlichst eingeladen .
Taalöfinung 5 Uhr 31 Minuten . - Anfang 6 Uhr 65 Minuten .
2385 Der närrische Vorstand .

S _ „ „ . ■ _ »

Restaurant „Goldenes Kreuz“

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg . Leonhard Doll, Schreiner , 4L Jahre alt .
Kirchhofe«. Matthäus Maier , Hauphlehrer a . D ., 67 Jahre all .~ *

Jahre ? alt .Pfrrllendorf : Adolf Stecher, 69 Jahrs

Geschäftliche Mitteilungen .
Fettiges Haar ist für Damen keine Annehmlichkeit. Seit langem

ist nun ein erprobtes Mittel bekannt, der sogenannte Pallabona -Puder ,
per dessen Anwendung allzu häufiges Kopfwäschen vermieden werden
kann . Pallobona wird in geringer Menge trocken in das Haar gestreutund dann verbürstet , wodurch alles überschüssige Fett absorbiert wird :die antiseptischeii Eigenschaften des Puders wirken gleichzeitig wohl¬tuend und reinigend auf die Kopfhaut. Das Haar wird voll und weichund läßr sich infolgedessen mühelos frisieren . Pallabona , daö ärztlichempfohlen lvird, ist in Dosen zu 1 .50 A und 2 .50 A bei Damen¬friseuren und in Parfümerien , ev. von der Pallabona -Fabrik inLunchen zu erhalte ».

Ludwigsplatz .
Morgen Sonntag :

\ Doppel-Bock.
Reichhaltige Speisekarte . Eigene Schlächterei

mit elektrischem Betrieb .

Wilhelm Stein , Metzger und Wirt.

Kuielingc«

Die Gemeinde Knielingen ver¬
steigert aus dem Gemeindewald
den diesjährigen Holzschlag am ;
Montag » den 16. Februar d. I .
nackvsrzeichnete Hölzer :
109 Eichen v. 0,40 —3,40 ,nn .,
83 Buchen v. 0,25—1,20 Fm .,
39 Eschen b . 0,25 —1,00 Fm .,
13 Ruschen v. 0,40 —2,70 Fm .,
24 Pappeln v . 0.35— 1,30 Fm .,
20 Erlen v. 0,40—1,00 Fm .,
3 Maßholder 0,30—0,50 Fm ..

16 Jfsen 0,50—2,20 Fm .,
2 Aspen 0,60 - 0,60 Fm .,3 Weiden 0,60—0,80 Fm ..
1 Forle 1,50 Fm ..

wozu wir Liebhaber einladen . '
Zusammenkunft vorm, ' j-,10 Uhr

beim Hardthaus in Welschneureut.
Auszüge fertigt Waldhüter Kiefer.

Knirlingen . den 7. Febr . 1914.
Gemeinderat :

Hauer .
S70g .2.1 Frei . Ratschr.

s« Mkin>le-Terner,auf den Namen „ Rosso" hörend, seitFreitag früh 10 Uhr verlaufen .Gegen gute Belohnung abzugebenKaiserstraste 154 . im Laden.Vor Ankauf wird oewarnt . 2361
Wieder innerhalb

8 Tagen
471a*

Dbst- il. tatenbauoerein
Rüppurr .

Morgen Sonntag abend 8 Uhr,
Nebenzimmer „Eichhorn"

, Rüppurr
Lichtbilder - Vortrag

des Leiters der Bogelschutzstelle
Freiburg über :

«Den gesamten Vogelschutz".
2386 Der Vorstand .
UHarmstädter Pädagogium bereitet
| J ™ auf alle Prüfung, vor mit glanz.^ Erfolg, da nur Prof., Oberlehrer
etc. , keine Kandidaten unterrichten .

Heute mletzter Tag
zur Erneuerung der IT . Klaffe
Preutz . - Südd . Klaffen - Lotterie ,wozu ich einlade ; außerdem sind
noch Kauflose zu haben 2398

V. V« V, V. Teil
10 .— 20 .— 40 . ^ 80 .— oC

Lud. Götz.
Großh . bad. Lotterieeinnehmer ,Hebelstrafle ll . am Rathaus .

Gut situiertes , kinderloses Ehe¬
paar , wünscht ein Kirzd (Mädchen )
aus besserer , vermögender Her¬
kunft in dauernde Pflege zwecks
späterer Adoption, zu nehmen.
Einmalige entsprechende Vcrgütg
(Abfindungssumme! erwünscht .

Offert , m . Ang . d . Alt . u . Höhe
der einmaligen Vcrgülungssummcinter Nr . B4058 an die Expeder „ Bad. Presse" erbeten.

I k
'
sOkdrstt
(Bienenwirtschaft )

sucht allerorts tüchtige
jjijoniiciiteiiiaminler

nun Kolporteure *
Angebote unter Chiffre

H. 1037 an Haasei , stein
Vogler .A .- G . , Stuttgart .w

clttJO '3 zu Hauten juch !,
etwas zu verkachu yat.
eine Stelle juch !,
etwas zu mieten jucht,
etwas zu vermieten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
_ Expedition :Ecke Lammstrafle und Zirkel .

5 Abschlüsse
durchA . Herrnuinn . Stuttgart ,Rotebühlstr. 7. Tel . 11362 u . 11353.

WttHMlls . llil. IlWs.
will, setz, sich m. mir alsb . in Ver¬bind. Vertrauen Sie nur ein. Firm .,die dauernd u . i. Land . Verkausserf .
Nachweis, kann. Hör. Sie nicht auf
Phras ., sonst sind Sie betrogen.

Zu verkaufen
In bester Geschäftslage einer

verkehrsreichen Stadt Sudbadens
ist gutbauliches Geschäftsanwesenmit alteingeführter , beste Existenzbietender

Eisenhandlung
M 20—25000 ^- Umsatz, Jl 1200 .—Mieteinnabme ,
Werst Mlig zu verkaufen.

Gest . Off. unt . „Goldgrube " /B4384
an die Erved . der „ Bad . Presse"

Stadtbekannt gutgehender ,
ausdehnungstäbiger .

in guter Lage mit schönem
Eckhaus wegen Fabrikation
preiswert zu verk .
F ürKolonialwarendrogist be¬
sonders geeignet. Erforder¬
lich ca. 20 Mille . 844a .2.1
Offerten : Haus u. Geschäft

Mainz , postlagernd.

; P.l 8» ior, Mi
fbtoie versch. Transmissionen und
Vorgelege sind billigst abzugeben
bei Ohr . Imle , Sofiens,raße 9,Stnhlsabrik . 9dm*

Schlafzimmer-
Einrichtung , eichen , mit großem
Spiegelschrank und echte i Mar¬
morplatten für nur 584403

Mlr . 239.—
zu verkaufen. Mit 50j0 Rabatt bis
«nkl. l6 . Februar .
Möbelhauses ernvr .Schloßplab13

Eingang Karl - Friedrichstraße .

(kosirroii noch wie neu , für nur
ÜllvttUv , 35 Mk. zu verkaufen.B4365 Humboldtstr . 13. lV^ t .

Fahrrad , extra stark, für Ge¬
schäftsleute paffend. für Jl 85 .— zuverkitt f n. Das Rad ist neu , noch
nicht gefahren . 584385Ätaldbornstrasie 32 . 3. St . , rechts.

Bill g zu verkaufen
eine geschweifte , 12teiliae Polster¬
garnitur 66 Mk . , 1 großer , 2türig .
Kleiderschrauk . eine nußb . polierteKommode . I Klavierstuhl u . eine
Bettlade mit Rost und Matratze,
584861 Näb. Sckieffelstr. 52 . Hths .

WserMl, ca. 1888 ug.
von der Verlegung der Albtalbahn
herrührend , nach Ministerialver -
ordnung vom 3 . Januar 1907 zuverkaufen. Angebote, Vordrucke
hierzu von unserer Kanzlei Bau -
meisterstraße Nr . 1 erhältlich, sin"
verschloffen und postfrei mit Auf¬
schrift „Verkauf von Altmate¬
rialien "

. bis längstens Freitag ,den 20. Februar d. Js . . vorm. 10
Uhr. bei uns einzureichen. 2370

Karlsruhe , den 6. Februar 1914.Gr . Balmbaninspcktion III .
Dunkelblaues , schönes , modernes

Tuch -Kostüm 12 Jl , Kostümrock 3 Jt ,moderner Wintermantel , schön spie¬lender Grammophon mit mehreren
neuen Doppelplatten , zusam . 25 Jl ,eichen. Pianino . vorzügl . Ton . Perl -
ohrrinae3 ^ . AdIerstr. 17. 1Tr . B««,

Eleganter Salon « Holländer
preiswert zu verkaufen.
» 4400_ Sehlohplatz 13 , II.

Maskenkostüm
(Rococo ) für Herrn zu verkaufen
oder zu verleihen . 2406

Rudolf Grosser . Kaisersir . 3.

Psrihisässer
sind abzugeben bei B37394.2.
Küfermeister Maier , Rintheim .

.^ esucht wird von ti»«*
Geschäft in « aden Bade» «•*
iunger , tüchtiger

Kaufmann
nicht über 25 Jahre .
Kalkulation und Erp-di««"

,bewandert, mit guter S« ""
schrift, gewandt im Mafch»»^
schreiben .

Offerten mit Gehal» -^
sprücheu unter Rr . 862 « *
die Erved . der „« ad-

SVfüilini, ml
Kailsmöm. Wedim
der zuverlStsig «nd felbstänv 'S ^arbeiten versteht, zu bal» '^
Eintritt gesucht. MOfferten mit Angabr der Ge »«^Ansprüche unter Nr . 2680 o» !*

;
Exped . der „Bad . Breffe"

Für das kaufm. Bureaw
diesigen Fabrik wird ein iuns
Mann auS guter Familie al»

Lehrling.
gesucht. Offerten unt . Nr.
an die Er ved. der , Bad. Prell---

Lehrling . . . .
mit guter Schulbildung für 4° ' °^oder später , gesucht.
Vergütung . Offerten u . Nr. ~
an die Exp. der „Bad . Preffe

Budi &alfer
per März oder April , gesetzten Alter » , tüchtige , zuver«läßige Kraft , für größere» Geschäft gesucht.

Offerten mit Zeugnis - Abschriften und Gehalt »«
Ansprüchen erbeten unter Nr . 2384 an die Expeditionder „Badischen Preffe ".

Große deutsche Feuerversicherungs-Gesellschaft mit Nebenbran̂ ^
beabsichtigt ihre

in Karlsruhe neu zu besetzen. Herren , die in der Lage uud ff 0!#sind , dem Neugeschäft energisch nachzugehen und Lust und ~ lC“; rJJfti .Uehernahme der Agentur haben , werden um gefl. Belvcrbuna
Bedeutender Bestand ist vorhanden und wird außer dem
hohe Bezüge gewährt , evtl , auch Fixum . Offerten erdeten
G. 869 F . M. an Rudolf Masse , Mannheim .

L
ohnende Vertretung !

?
füt den Vertrieb unserer neuen , patentamtlich
chützten «Ma

Spirtusgasöfen nnd Badbeiz¬
apparate , sowie Spirtnsgas-

fanrhnr suchen wir für das Grobherzogtum Baden einenuuvuu » ,n Eisenhandlungen , Klempnereien rc.
xut einZeküdl -ten , tüditig. Provisonsvertreter .

Gebr. iviusselmann , Apparatebau
Schwaigern -Heilbronn a. N .

Vornehme , deutsche bens - Leriicherungsgesellschafl
großen Bezirk in Organisation u. Akquisition erfahrenen, tuch r>

Pianino ,
fast neu , ist um den Preis von
350 Mk . zu verkaufe» . Kann auch
Sonntags angesehen werden. 239-4

Ludwig - Wilbelmstr . 5. vart .

rautleute!
Gelegenheitskauf.

Eine koiriPl . neueAuSstener . be»siebend auö : einem komplette »
NutzbüLm Schlafzimmer
mit 5 teil . Matratze «nd Federn --betten . « in poliertes B3S40 .3.2

Wohnzimmer
eine Küchen-Einrichtnng . DieseAussteuer war für 850 Mk. ver¬kauft . wird wegen Nichtlieferung
gegen bar für 5»« Mk . abgegeben .Waldstr . 22 . MöbLbanS ,

zur UZterstützung des Generalagenten . Hohe Bezüge . &***
_

9
Diskretion . Ausführliche Offerten mit näheren Angaben er ^
unirr 0 . 862 F. M an Rudolf Mosse , Mi «»beim . _

Nebenverdienst !
Ev Mk . 500 - 1000 per Monat . Nur für

Keine Versicherung! Kein Belkauf an Bekannte ! Keine Wch
arbeiten! Bequem im Hause ! Ganz neue Wege ! **

*• ,.»*
erkenn ngen. Verlangen Sie Prosp. Nr . 10 v. Adr. : V
lagerk arte 9ir . 1 , Hamburg 30 .

Bill , avzrigcb. : klein . Aüchenyerdmit Messingirangc 12 Jl , 2flammig ,
gedeckt . Gasherd mit eis . Tisch 8 Jl ,pol . faub . Bettstelle m . Rost u. Matr .15 Jl , best. Blüschdiwa Vertiko.4 Stühle . Auch -L-onntag anzusehen.B4408 Adlerstrafle , 7. 1 Tr .

chiihKUtii-GtschSst mit HttS
in einer Fabrikstadt in Baden bei 15000 Angeld zu vertausen . GroßerUmsatz. Derrmanu . Stuttgart . Rotebühlstraße 7. 859a*

%

Verkäuferin.
Per 1 . März suche branchekundige

Erste Verkäuferin .

Gefl. Offerten mit genauen Angaben seitSeria^ ,Tätigkeit an ' - 38AA U
Jos . Boldfarb , Kaiserstr. 181.

Leichten , lohnenden Verdi ®^
gewährt d . neue S tpichmason ^ it
für alle nstehende Damen und Familien Prospekt und juü-1
ohne Kaufzwang bei

j >>F. Klein & Co.
Lager der ältesten und beslrtnomrn .orieste«

fabri£ ReDaraturrrerkslätte für Näh- und Stockm *-
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Bel täglich ausverkauftem Haus !
Prolongiert nur bis mit Dienstag abend !

Gastspiel der berühmten
Kino - Königin

9sta Nielsen
io dem reizenden LostspM

Engelein
«o 4 Akten . 2366

Spieldauer ca. 1 '/, Stande * .

- -- .uiuuuiUDII . I Dl blll >1U1101UUU«vteiluog f. Stellenvermitllnng .° ur Prinzipale und Mitglieder
m kostenfrei. 1(UU#Bewerbungsformularegratis und franko ,tetr Bewerber aus de« meisten« rauchen ««gemeldet.

Junger Mann

ei - Avril gesucht. Angebote

für leicht
verk . Be
darisart .

gesucht. Kein Musterkoffer. 2)4375
Postschüeßf . 23. Neubrandenbnrg .

| U Erster gewandter

WreaugehUse
«Of ? "üdrutzer RechtSanwaltSbüro
ÄnoniLN ««sucht. Offert . mit
Z^ SNtSabschrrften - und GehaltsLL °ben unter Rr . 2288 an die-E ^ der „ Bad Preise - ._

April findet in meiner
dp^ Maren - und Kranzfabrek^ « chrkundiaer . tüchtiger

kür
l « nger Mmm

tzt»n^ °utor und Lager danerndr
jjengr

““?* ®e^ - Offerten mit Le-
§ r . sä/ao “* Gehaltsansprüche« u.ine Exp. der . Bad.

kaufmänn . Verein für
weibliche Angestellte ,

Amalienftratze 14b .
Vereinsabend jeden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Sprechstunden tägl . v. ‘ (»IO—1 Uhr.
Samstag , den 14. Februar :

Kostüm-Fest
im Saale dcS Cafo Hildenbrand .

Fräulein
tüchtige Kraft , für Weiß-, Wall-,Putz- und Mooewaren-Geschäft in
Offenburg , möglichst branchekundigdie selbständig einkaufen kann, für

leitende Stellung
bei gutem Gehalt , per bald oder
später gesucht. 787a.8.2

Offerten an
Frau M. Schneider

Ettlingen , Scheffelstraße 4.

^olontar gesucht.
iioeÄ,^^ »Februar junger , intek-fiarvi— .a. rreoruar runger , rnter-
PfcjiothJü 0”" Jesucht, tadelloser

' bet rn dauernde Stellung
.B»r-? 5.ekehr-verbaud . Einjährig
W erhalten de« Vorzug

AnfangSgehalt, bei Be-
«eschk? « dauernde Stellung . Selbst-
«nte- '^ eue, ausführliche GesucheV. v* ^404 <ra bi* 05rh#»htttnn
^ -Zad . Brest«
^ öfeere « Bangeschäst sucht als6 “ * ** ** * *** ln» » als SBt gü6tung einet

SB « * » AmfjMUi
üuj'iT^nwanbhet Lager

führen kann.-U^ ^ oaldigen Eintritt . Sr mutz
lein Fach einschlä

^?eaturarbeiten an Ban
. Maschinen usw. audführen .
beria,?"2aen mit Angabe der bis -
«er "

,z." .^ atigkeit. des Alters und
Beif^ fbaltSanfprüche find unter
'̂Ntsr^ a von Zeugnisabschriften

-Bad fil ' ß2!?1 . an die Exped. der

^ H
^-Lr « sie ein, „ reichen . 2.2

Kert>.^ Einste Dauerwäscheu- Wiederverk . b . hoh.9u »19 | l; Prachtmufierkoll. gratis .

_,Jji8er 8erlreler
tc ^ tfert!UI Malzweine.

ÄJamietet «. Menst
finden dauernden u.

^ esjZ^ erdienfi. Großer Erfolg4 ; !ttN « . B2I91 .6.6Riutbeimerstr . 7.^ iue sorgenlose
Existenz

ledermann durch die
^ **. Alleinherstellungs-•M .ŝ cbzcMcS eines durch D.L»bchsart ; ?°?^ ützten Mill . -Ver-
e7?^ gin» verschaffen . Keine
k2- 3igS ^ iig , da Einarbeitung

Unter Bewerber Wall.
J £ c

b
r * *. 83922 au die Exp.> fiSß . « r-sse- wenden.

Konkoriskin-
8k ! » ch (Memiit ) .

Dieselbe must gute , ge¬wandte Handschrift haben
und unbedingt Ucker i«
Rechnen sein. EintrittI . Mär , d. IS .

Selbstgeschrieb . Offerte «
mit Photographie . An¬
gabe seither . Tätigkeit u.
Gebaltsausprüche beförd .die Expedition der »Bad .
Presse " unter Nr . « 374 .

Reservisten
u. and . Leute, 16—33 I . alt , welche
Diener in fürsil ., gräfl . und Herr¬
schaft!. Häusern werden w . , sofort
gesucht v . d. erstklaff ., altbewährten
Frankfurter Dienerfachschule u.Servicrlehranstalt , Frankfurt a .M >. Hermesweg 42. Bis jetzt9200 Diener verlangt . Gegründet
1886. Prospekt gratis . 5623a14.12

Tüchtige Putzfrau
sofort gesucht . - 2378

Paris , Herd erste . 8 .

Perfektes

zur Aushilfe oder für ständig
sofort gesucht. B4378

Jahnstratze I «.

Zimmermädchen .
iex sofort gesucht für Dnrlacher
lllce 18 III -, sich melden 4. Stock

bei Becker . £ 4266
Ein besseres , tüchtiges

Zimmerm &dcheii
wird auf 1 . März gesucht. Zeug¬
nisse erforderlich. 2378

Frau Dr . Wolfs, Hirschstr. 17 .

MOOES .

gesucht. 2367
8 . Weinheimer ,

Herrenstroffe 13.

Tüchtig. Arbeiterin
kann eintreten . £ 4341 .2.1
Frau Richter , Kleidermacherin,Beiertheim , Gebbardstr . 62, pari .

Auf 16 Febr . od. 1. Mär , wird
ei« fleißiges Zimmermädchen, wel -' eS gut nähen u . bügeln kann. ges.3687 _ Herrenstr . 14 III .

wird geeignete Persönlichkeit ge -
s» ch t.

Erforderlich zirka 1600 Mark.
Ausführliche Offerten unt . Rr .2173 an die Exped . der „Bad.Presse" erbeten.

Filialleiterin
auf 1 . April gesucht. Offerten u.Nr. £ 4337 an die Exped. d. . Bad.Presse" erbeten.

Wsiemin gesucht.
Anständiges, ehrliches, sauberes
icht zu junges Fräulein m . gutenZeugn . per bald gesucht. 822a
Badema-Aulomat, Seidrlbrrg.

Jung « Mechaniker - Gehilfen ,
welche Gelegenheit zur weiteren
Ausbildung suchen, wollenOriginal¬
zeugnisse mit Lebenslauf u. Lohn-
ansprüch. einreich . Gesuche , welche
dies« Angaben nicht enthalten , find,keine Berücksichtigung , Bedingung :
Verpflichtung für mindest, ein Jahr .

Gehilfen , welche dem Metallard .-Verbande angeh., stell, wir nicht ein.W . Ludolph . G . m . b. H„68a8 Bremerhaven .

« h ree».
8-»«,. ^ Verdienst
dur^ darf̂ sL

-ehung î zügl. Eisen.
EinF-,!?E» 'ell r- Lokomotiven ,

wÄ ^ ng einer staatlich
8 Lorzugl. Sache. Rtflskt.5 ^ 6 7 . «« II . Frenz , G.erbeten . 863o

re«* tnT. er’ßufer sui
h. i.ttL' «. Patent , « ü

für konkur -
. heiwfJ* ' .Patent . Büro -Neu -

-L - P « . ? ^ mart .l sucht 787a
CS, „ a. Mb.

monatllich verdient
jedermann . Auchals

Si6i."^ LMk » Nebenverdienst proLllber . tz^ ,2. Alles nähere gr . u . fr -
^ ^

LÄ Llg. Südstr . SS. 868a

« iiüerl
u Heimarbeit für

Neell Arb. Keine
Beste Nefer.^ ^ -rÄorst '

r.
'
wo

1*’

1UI J
durchaus tüchtiger, zur Leitung
gröberer Eisenbetonarbeiten für
Pforzheim gef . Stellung dauernd .Offerten unter Nr . 818a an dieExped . der „Bad . Presse" erdeten.

Gesucht zum sofortigen Antritt
mehrere aus SextantenuLsompaffe
eingearbeitete 867a

Mechanlkergehüsen.
Die Stellungsgesuche müssen ent¬

halten : Lobnansprüche, Original -
zeugniffeund Lebenslauf . Gesuche ,welche diese Angaben nichtenthalt .,finden keine Berücksichtigung .

Gehilfen , welche dem Metallarb .-Verbande angeh., stell, wir nicht ein.
V/. Ludolph. G . in . b,H .. Bremerhaven .

Junger Monn kann sich als

audbildeu , zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
64J Telephon Nr. 49 .

Tüchtige LSchrn
für leichte , gute Stellung bei hoh .Gehalt sofort nach Freiburg ge¬sucht. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen fich melden unterF. F . 4062 an Rudels Messe, Frei -l'nrg i. B. 852a^ Köchin ^
welche selbständig kochen kann,von einem Geschäftshaus gesucht
auf 15. Februar oder 1. März .
334281 Weldstratze 47.

Ich suche auf 1. März

erstklassige Köchin
$ x dauernde Stellung in guteärgerliche Familie , die einfacheHausarbeit mit übernimmt . HoherLohn und freundliche Behandlungwerden zugekichert . Persönl . Vor¬
stellung erwünscht. 2392

8tttö Zulins Kaller,
Hirschstrarre 103.

Gesucht auf 1. März tüchtige

die auch Hausarbeit übernimmt ,neben Zimmermädchen, zu 4 Per -
sorien oder einfaches Fräulein zurStütze , das kochen kann. HoherLobn. . Reisevergütung . Zeugnisseund Bild an 77öa.2 .2

Frag DbmislMM Hepp ,
Engcn (Amlshaus ) .

Tüchtiges Mädchen
aus guter Familie , welches kochenrann und im Haushalt bewandert
ist, als Allciniiiächden gesucht.Gute Empfehl. erfordert Vorzu-itellen zwischen 10—12 u. 8—6 Uhrder Frau .Rechtsanwalt Frühans .« aiserstratze 158, III. 2407

Stellung-
suchenden

Da»rn.Sm«lI
die einen besseren be¬
zahlten Posten aufkaufm . !

Bureau wünschen , !
empfehlen wir den Besuch

unserer Kurse in :
Schönschreiben . Steno » 1
araphie , Buchführung .
<einf . .dovv .uamerik »n .iMaschinenschreiben , s
Nnndschrift . kaufmänn .Rechnen , Wechsellehre ,Korrespondenz re.
Honorar mäßig .

! Deutsch . 8«sl.> FramSßsch, \
| Spanisch. Portugiesisch etc.

I Um 1. leb . Mo ». I
! beginnen 3
| neue Kurse . [
Ferner beginnt nach

Ostern ein

Lehrliufls*

wrrd zum 1 . Marz ein zuverläss.Mädchen , das kochen kann n . sämt¬liche Hausarbeiteu versteht . Näh.254371 _ Ritterstratze 24 III .
l - Gefuch .

Jüngeres fleißiges Mädchen zumbaldigen Eintritt gesucht . £ 4360
Waldhornstrafie 28g , III . Stock.

ttsy {tiet !,nii
c
t^ u

u
i;Ä :

lich kochen kann, am liebsten vorn
Lande, findet gute Stelle . £ 4391^ ofienstrofie 7, IU .

f. Konfirmanden <Knaben
und Mädchen ), welche in
eine kaufm. Lehre treten
sollen. Es ist empfehlens¬
wert, daß sich die jungen
Leute vorher rn den bersch. I
kaufm.Fächern ausbilden .

>Tages- mst AheMurse,
Nachweisbar erfolgreiche, !

^ kosten ! . Stellcnbermittlg .
AuSführl . Auskunft und

Prospekt gratis durch die

n<

15karlSruhe .Kaiserstr.II3 ]
Telephon 2018 .

Löchl. Lrsrr^Mann
mit guter Allgemeinbildung , tadel « I
losem Ruf u. schöner Handschrift, I
Stenogr .u .Maschinenfchr.,abschlub- l
sicher, äußerst gewissenh . . umfichtio
unbedingt zuverläss., z . Zt . in grüß.Werk, sucht auderweitig Stellung .
Gest . Angebote unter Nr . £ 3431 an I
die Exved . der „Bad . Presse" erb. 8.81

welches kochen kann zu kleiner
Familie per sofort oder 16 . Febr .
gesucht . Zu melden bis nach¬
mittags 6 Uhr. 2871

Weftendttraste 47 , HI.

In ein HcrrfchaftshauS lediger

Weiler Mischer.
der perfekt reiten und fahren kann,gesucht. Gedienter Kavallerist de-
vorzugt. ^Durch Frau Urban
Schmitt Witwe »Erbprinzrnstr . 27,

_ Eingang Bürgerstratze , gewerbs-
B4W > ! « LKge GtallLnvermiltleru!. B̂ «

Gesucht ein tüchtiges, ordnungs¬
liebendes Mädchen , das gut bür¬
gerlich kochen kann und Zeugnisse
von längerer Dienstzeit hat, auf
1 . März . 2381

Dtefairienstrave 40, III . St .
Ein,junges w &dehen LU kl .

ramilie auf sofort gebucht. Näh.
84340 Wielandtstr . 20, III . St .

mit guten Empfehlung ^» für
l einige Lage der Woche sofort
! gesucht. 2368 |
Hammer & Helblmg

m 'wiiii 'i 11iTiiia

Jüngerer verheirateter Mann I
sucht Heimarbeit i . Lürsteiimache» I
über sonst. Beschäftigung, da der- I
selbe leidend ist. Off . u . £ 4362 an I
die Exved , der »Bad . Presse" erb. !

Zu Großstadt Süddeutschlands I
sucht perfekter, Diener , in nur
feinem HauS » tellung . wo Heirat I
gestattet . Braut , Haushälterin , swürde eventuell mit tätig sein .
Beste Referenzen zu Diensten.Angebote an Oskar Specht ,Godesberg a . Rhein , Clmr-
fii r steilstraste l . B4327.6.I

der an Ostern der Schule entlassenswird , hat Lust, das Schlofferhand-
werk evtl, auch Mechaniker zu er¬lernen . Wer nimmt solchen in die jLehre? Offerten unter Nr . 963a |an die Exped . der „Bad . Presse'

Herrschafil. Villa,
und warmes Wasser . Haustelephon . Großer Bor -
«ud Hintergerten . Näheres durch

v . Keiftenberger . EigarreneSefchäft ,
3.2 Karlstor , in der Reuen Wache. 226t

Zu vermieten
23 ^ gegenüber dem Stephansplatz

Zweiter Stock
6—8 Zimmer und reichliche « Zubehör,

ertta " ' " "Nähere» zu erfragen daselbst . 1241*

, Junge gewandt » Dame mitauten
Zeugniff. sucht Stellung am Bnfett
nach auswärts . Off. unt . Rr . £ 4388
an die Exped . der „ Bad . Presse" .
Haushälterin-Stelle

\ in g . HauS {. nt . Beamten-Wtw .,
fteife, sehr rüstig , i. a. Teilen d.
Hauswes . g . auSgebildet, W . s . ihr
8 I . a . Kind b. s . h. kann, gegen
etw . Taschengeld . Off. u. B43L3

\ ah die Erped . der ^Bad . Presse ".

Vermietungen .
.

0« ~ Saften
I mit 2 Zimmern und Küche, Keller
I und Mansarde Kreuzstratze 20 auf
1 1 . April zu vermieten . Näheres
I im Schreibwarenladen . 1467 .4.4
, Hnmbold straffe Rr . ist eine
schöne Werkstätte mit Kontor ,elektr. Kraft , eventl. mit Wohnungauf . 1. April zu vermieten . 394
Näheres Karlstr . 12l , Zimmergesch.

Herrschafts-
WohnungI

12266 <1. Etage )
>von 6 Zimmern , 2 Balkons, !
>Garten , hübsche Küche und
Bad , Mansarde , Keller.Haustelefon , Warmwasser-
Heizung , elektr. Licht und !
warmes Wasser. Näheres 1
durchO . Feifteuberaer .
Zigarrengeschäft , Karlstor I^ in der neuen Wache.

Scherrstt . 6, H . Sb , schöne Awei-zimmerwehnun « mit Zubehör aui
1 . April zu vermieten. £ 4844

Stidendfträffe Ä » in neuerbautem
HauS. hochmod. Fünf - bi» Sech»-
Zimmerwebnnngen mit all. Zu¬behör lGartenanteil ) per 1. Marz
zu vermieten . Näh. im Bau oder

orholzstr. 24, Tel . 2481. « 4205
Wtnterpr . 7, nächst der Ettlinaer «
straße n. neuen Bahnhof. Laden
mit schöner SZimmer -Wohnung ,
auch für Büro passend , auf 1. Avril
oder später zu vermieten . Näh.
Winterstraße 7, II , recht » . £ 4396
Karlsruhe -Rüppurr , Lebrechtftr.9

(neue» Viertels zu vermieten zwei
Wohnungen, bestehend au» ie 3
großen Zimmern , schöner Diele,
geschloffener Veranoa , Küche mit
Balkon u. Epeisesckrank u. Bad,ferner Keller, SperÄerabteilung u.
Waschküche. Teleph. i . Hause. Räh.dortselbst od. Tel . 8026 . £ 4367
Grünwinkel . Mörscherstrntze 4, isteine schöne Dreizimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten. Zu
erfragen im I . Stock. B43

findet defs ,̂ solid.
_ Herr al » alleinig .Mieter . Offerten erbeten unter

Nr . B4387 an die Expedition der
„£ ab . Presse"

Dlöbt . Zimmer mit oder opnc
Pension sofort zu vermieten.£ 3864 .2.2 Stefauienstr . 54 , Hf.

Freund ! , mübt. Zimmer an solid .Arveiter per sofort zu vermieten .
B4394 Karserstraffe ÄS, 4 Trepen .

KekrSKslratze 48
schöne . helle , geräumige« Zimmer « Wohnung , für
Arzt oder Rechtsanwalt (auch

| für Büro zwecket besonders ge¬
eignet, per 1 . April 1914 zu

i vermieten . 1872,3 .31
Auskunft daselbst im 3. Stock .

Äöblrerte » Zimmer billig z«
vermieten an soliden Arbeiter .£ *** Niüblbur «, Gluckste. 3,4 . St .

. . . 40 , i Lrevpe , erhalt
solider Arbeiter Kost und Woh¬
nung : £ 4392

Herrschafts-
Wohnungj

<Hochparterre )
I bestehend aus 6 Zimmern . I
Garten , hübschem Bad . l
Küche. Bügelzimmer , groß.

| Keller. Mansarde,sünstlgem
lubehör , elektrisch Licht ,
Warmwasserheizung und

l warmes Wasser, Haus¬
telephon. Nähere» durch

! O, I ’ cistenberper ,
Zigarren - Geschäft . Karls -

! tor , (in der neuen Wache).

23
ist eine frdl . Mau . .von 2 Zimmern . Küche und Keller
an kleine Familie auf 1 . April zuvermieten . , £ 4378

Dameuschueiderin. .durchaus perfekt, crstkl . arbeitend ,nimmt noch Kunde» an in u. auß .b, Hause. Off . unt . Rr . £ 4373 anbie Ervcd . der „Bad . Presse" erb. I
SerVLerjirllulem

tüchtig im Servieren , sucht Stell -
uug für , sofort in Hotel od. Cafeu . Konditorei . !

Offerten unter Nr . B4380 an die
!wr ^ Laü. Presse" erd.

Bauiueisterstraffe 40, pari ., ist eine
schöne Brerzniimerwohnuaa mit
Kiiche u . Zubehör zum Preis von
630 auf 1 . April zu ver-
miete» . £ 4359

Lachnerstraße 13 ist ueuzeirl . ein¬
gerichtete Dreizimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten . Näd.Nr . 16, pari . £ 3716 .8.8

Maienstratze 15 ist eine sonnige
Orcizimmerwohnuug auf 1 . April
zu verniietca. Näheres parterre ,rechts. £ 4334

Herrenstraffe 64, III ., ist em möb -
liertes Zimmer , ohne Visavis , a .
sofort zu vermieten. . B8997

Kxoneuftr . 44 . 2. Etoci. kann ein
Mann billig Kost nnd Wohnung
erhalten . £ 440 1

vMiet & siiche:
Kinderloses Ehepaar sucht kl.3 Zimmerwohuuna und Zubehör

oder i Zimmer und Kammer auf
1 . April ) Offert , mit Prei » unter
Nr. £ 4377 an die Exped . der
„Bad . Presse".

Ruhige Leute ohne Kinder suche»
per i . April schöne S Zimmer -
Wohnung mit Zubehör . Westftadt
ausgeschlossen . Offerten unt . Rr .
£ 4381 an die Exped. der . Bad .
Presse" erbeten . 2.1

Aelteres Ehepaar (Beamter a .
D . ) sucht auf 1 . März freundliche
2 Ziwmerwohrmng

mit

81 . lolin- l Mlalziiir
mit 2 Betten von Ehepaar zum
1 . März gesucht. Offerten unter
£ 4407 an die Exp, d. . Bad. Presse."

Herr , Dauermieter , der täglich
musiziert , sucht auf 1. Juni oder
früher im Innern der Stadt
Mi fein Minie Am«
bei kinderloser Familie od . Witwe,'uds . Off . unt . Rr . £ 4362 an die

ped . der „ Bad . Presse" erbeten.
Au
Ex:

Gut möbl. Zimmer im Zentrum
der Stadt per 1 . März zu mieten
gesucht . Offerten mit Preisangabeunter Rr . £ 4226 " " ' '
„Bad . Presst " .

an die Exped . der

Gesucht möbl .Zimmer von anlsoliden Arbeiter per sof . od. spät ,
7ff. mit Preis unt . Är. B4374an d
-wedition der -Bad. Vreüe " er
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I^bensversickerungs -AkiiengesellschaÖ

Gegründet iS66 IS £ Ä
* 112Ü S Dehrensir . 58-01

Neae AnirSge
wurden clngerelchlln

1902 : M SS 000 000
' 1904S M. 78 000 Ö00

1906 : M. 99 000 000
1908 : M. 12600000C

1910 : M. 1530000 ^ 0
iMziMASSommo

Jeder 22 . Deutsche hat eine Police
der Friedrich Wilhelm .

Vor Ab^dhlufj einerLebentversicherung veriäume man nickt,
unsere Projekte einzufordern . Vor Uebernahme einer stillen jj
oder offizicUenVcxiretung verlange man unsereBedingungen . f

I
Generain gen tu r Mannheim , G . 7 . 24 . jg
Büro Freiburg i . Br . » HoUnaarlitplats i .

ortsetzung

Einzige Gelegenheit am Platz !

■ J “ ss ^ ia ,
schnell, billig u . dialektfrei zu lernen

Berlifz - School
Telephon 1666 IS88 Probelekt gratis

Während der „ Weassen Woche “ gebe auf sämtliche
Herrenanzugstoffe , Ulsterstoffe , Paletots -
t Stoffe , Kostiimstoffe , Hosenstoffe r

XllmmmUmmmm,

Oönstige Gelegenheit für Kommunikanten u . Konfirmanden.

Arthur Baer
Io

Kaiserstrasse 133 , 1 Treppe hoch , Eingang Kreuz¬
strasse bei der kleinen Kirche.

' 1863 Hefthw .

Giinsügcs Mdbelasgebet.
Um zuräumen .berkaufemit großer
Preisermäsngung u . 8 ln? 10°/0
Nabatt tadellos sauber gearbeitete
Schlafzimmer , Speisezimmer ,

Serren » immer,Wobnzimmer n .
Salons , Fremdenzimmer und

Küchen
in ausgesucht hübschen Stilformen
und bester innerer Ausstattung .

I « Prozent Rabatt
aus hübsche, preiswerte Buffets ,

Uredenzen. Mäierschräuke,
Bücherschränke u . Schreibtische
aller Art , feine Salon - , Silber - ,
Bücher- u. Notenschränke, viele
Näh -, Spiel - , Tee -, Servier -,
Auszug - u . .Herrentische» aparte
Tisch « mit Metallplatteu, Kiub-
fanteuils n. Sofas in Leder- u.
Stoffbezüaen . bessere Polster -
möbel und Betten , Waschkom¬
moden. Sftiegelschränke. Toilet¬
tentische, Sitztruhcn .Fluruarde -

roben usw. Besonders billig :
viele, sehr schöne, zurückyesetzteBuffets , Kredenze» , Bücber-
'chränke . Schreibtische» Tische

und Stühle usw. 1490
wiAusstcuernweiteftesEntgegen -

.vmmen. —r fachmännische Be¬
ratung und . Bedienung .

Vorteil l

Umzüge mit neuen Möbelwagen
u . Rollen ( bei Regen gedeckt. Rollen)
besorgt billig. Kur ! Ifulfinger ,Lessingstr. 8 a . Tel . 3595 . 6 ‘471014.5

getrag. kkleider , Schuhe . Stiefer
u . s. w . zu höchsten Preisen . Komme
pünktlich. Offerten erbittet B3783

J . Silbermaim , 3.2
Brunnenstr . 1 . Telephon 2551 .

Maschinenfabrik Louis Nagel
Karlsruhe - Miihlburg

empfiehlt auf Grund langjähriger Erfahrungen und vorzüglich bewährter Konstruktion «» •

Sudhaus - und Mälzerei - Einrichtungen , Gegenstrom- Vorwärmer*
Pumpen und Transmissionen etc . 1903*

Spänetransport - u . Entstaubungsanlagen , Ventilations- , Heizung*-*
Rauch - und Dämpfeabsaugungs-, sowie Trockenanlagen für alle Industriezweig*

Elektrisch betriebene Aufzüge und Laufkräne etc . —ss&

Projekte und Kostenanschläge auf Wunsch.

dass Original Schmidt s
Wasch -Maschine unbe -
stritten die Beste und daher
im Gebrauch die Billigste ist
Mehr als lU Million be¬
reits geliefert Verkaufs¬

stellen weist nach ;
L. Koch, Bjiluimrg .

Mt

4. «, t &

la. Referenzen.

aus natürlicher Kohlensäure . *«•00^ ;
hergelteJlt. Mit beitem Erfolg r rgiir*

'
bei Nervenerkrankungen , Neurjlflie.̂ , sj,ft
krankhellen , Magen- u. Unterleib»
affektionen etc . Vollkommene kW
der Kohlensäure mit dem Badewas
Geruthl — Vorzügliche Wirkung ! »

FriecirichsÖJ
136 I4alsers ( ras *e I» '

ä 3lr. 1.4016.
rechbokß a 3fr 1.50 Mi.

4 .4 sowie sämtl. Sorten Bl697 !

Kohlen . Brikers n. Anfeusr-^ olz ^
empfiehlt billig und gut bei reeller , pünktlicher Bedienung .

Aug . Jfteinzet »
, KchlengesW .

Karlsruhe» Mühlburg. Sedan, -ratze 5 .

I ln der Inventur zurüekxestellte

! Klubsessel
geben wir aucheinzeln in. 33'/, bis

5O °/0 Rabatt
ab ! Katalog u . Lederprcben leih¬
weise ! Wirlief . nur Qualitätsware !Carl Freiwaid & Co

-

Klubsessel-Engros B‘1̂ 2 I

empfiehltsich in Herstellung v . Montage
aller Art von Eisenkonstruktionen« als
Dächer , Säulen» ganze Hallen tmJ
Gebäude » Kranbahnen» Kohlenvet*
IadeanUges, Brucken , Gittermasten.
Kostenlos«? lugenieurbcsudb, Projekt»

^bearbeitunc und KostenVoraussage .
Te lep ;ton Dudaoh No. J-

kann angefahren werden 743
Fabrikgrnndfiück der ikirma

Dyckertzaff k Widmann A. - V.
KarkSnthe - Mühlburg, Nenreuler-

tzrabr Nr. 4.

Kind
wird don kinderlosem Ehepaar
gegen einmalige Vergütung für
eigen angenommen,

j Offerten unter Nr . 520« an die
' Expedition dsr »Bad. Brefie" erb

Bücherschrank, M
Biedermeier - Sessel , Chiffonnier ,

Waschkoumode m . Marm .,Trun >eau
m. Schränkchen, .Vonimode , Tisch , 6
Stühle äufferst billig abzugeben.
£ 4056 BaibÜr . SS. 3 Trepp

Sale# hräiliacn
« 4356 Dnrwcher M . -7-M ;

Amalien st rap»
Auch Bw ÜMof ww**"
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